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Die Bewegung gegen die Weltausſtellung 


den Vorgängen der letzten Tage unthunlich erſcheine, der 
Ausſtellung das unbedingt nöthige Vertrauen eutgegen⸗ 
zubringen. Das Urtheil gegen Dreyfus ſei eine beleidigende 
Mißachtung der von deutſcher amtlicher Stelle gegebenen 
Erklärungen und habe das Vertrauen iu die franzöſiſchen 
Rechtsauſchauungen ſowie den moraliſchen Kredit Frank⸗ 
reichs tief erſchüttert. 
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„Die geuoſſenſchaftliche Verwerthung des Getreides durch 
Errichtung von Kornhäuſern erſcheint zur Erlangung eines ge⸗ 
ſunden Abſatzes und einer geiunden Preisbildung der Körner⸗ 
früchte erſtrebenswerth. f 5 
Für die Organiſation von Kornhausgenoſſenſchaften iſt zu 
eritreben: Der enge Auſchluß an die wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe des Bezirks, eine Verbindung innerhalb eines Verbands⸗ 
bezirkes, eine Verbindung mit dem Getreideverkauf und dem Ein⸗ 
und Verkauf landwirthſchaftlicher Artikel, die Beleihung des Ge⸗ 


Für Deutſchland liegt, wie wir neulich ſchon bemerkt 
haben, keine Veraulaſſung vor, die umfangreichen und erfolg⸗ 
verheißenden Vorarbeiten plötzlich abzubrechen und ſich im 
Gegenſatz zu den auderen es Kulturſtaaten von der 
Ausſtellung fernzuhalten. as einzelne, beſonders ent⸗ 
rüſtete Ausſteller oder ihre wirthſchaftlichen Befehlshaber 
thun wollen, iſt deren eigene Sache. 2 

Geheimrath Lewald, der Stellvertreter des augenblicklich 
in Paris weilenden Geheimraths Richter, des deutſchen 
Reichskommiſſars der Pariſer Weltausſtellung, hat ſich 
folgendermaßen zu einem Mitarbeiter der Berliner „Tgl. 
Rundſchau“ u. a. geäußert: 

Wenn die deut ſchen Induſtriellen nach Paris gehen, 
um dort ihre Erzeugniſſe auszuſtellen, ſo thun ſie dies in aller⸗ 
erſter Linie deshalb, weil es ihren wirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen entſpricht, und nicht weil ſie Fraukreich damit einen 
Dieuſt erweiſen wollen. Was für Veranlaſſung könnten wir 
Deutſchen haben, die günſtige Konjunktur, welche die nächſtjährige 
Pariſer Weltausſtellung uns bietet, unbenutzt vorübergehen zu 
laſſen, weil Dreyfus neuerlich verurtheilt wurde?! Ich möchte 
ausdrücklich konſtatiren, daß ſeit der neuerlichen Verurtheilung 
des Kapitän Dreyfus bis zum gegenwärtigen Augenblick nicht 
ein einziger deutſcher Ausſteller ſeinen Rücktritt von 
der Ausſtellung angemeldet hat. 

Viele der Ausſteller haben ſchon ſehr bedeutende Dvier 
für die Ausſtellung gebracht, große Vorbereitungen getroffen, 
und könnten ſchon deshalb nicht zurücktreten, ſelbſt wenn ſie es 
wollten. Zudem haben z. B. die geſammten Vertreter der 
Maſchineninduſtrie fi) bereits kontraktlich zur Ausſtellung 
verpflichtet, ein Modus, der übrigens bei vielen Ausſtellungen 
üblich iſt, da ja ſouſt überhaupt keine Dispoſitionen getroffen 
werden könnten. Die Ausſtellung der chemiſchen Induſtrie, 
vielleicht hundert große Firmen, iſt zu einer Gruppe vereinigt, 
ſo daß, wenn ſelbſt die eine oder andere Firma zurücktreten 
würde, dies auf die Ausſtellung der Gruppe keinen Eiufluß 
haben würde. 

Die deutſchen Ausſteller gehen nicht nach Paris, um 
ſpeziell in Frankreich ein größeres Abſatzgebiet zu finden, 
ſondern ſie gehen hin, weil die Ausſtellung ein internationaler 
Reudezvousplatz der kaufkräftigen Welt ſein wird. Sie 
hoffen durch die Ausſtellung mit Aſien und Amerika, ſpeziell mit 
Japan und Süd-Amerika in nähere Fühlung zu kommen, ihr 
dortiges Abſatzgebiet zu erweitern. Würden die deutſchen 
Induſtriellen ſich wirklich dazu eutſchließen, nicht auszuſtellen, 
daun würden wir damit unſeren Konkurrenten auf der Aus⸗ 
ſtellung, ſpeziell England und Amerika, nur einen großen Dienſt 
erweiſen. Es iſt für unſere Stellung auf dem Weltmarkt von 
größter Bedeutung, den Beſuchern der Pariſer Weltausſtellung, 
die dort aus allen Theilen der Erde zuſammenſtrömen werden, 
zu zeigen, was die deutſche Juduftrie zu leiſten vermag. 

Sollte aber wirklich der eine oder andere der Ausſteller 
zurücktreten, dann iſt ihm wahrſcheinlich der Dreyfus⸗Prozeß 
uur ein willkommener Vorwand und er hat andere Gründe 
für ſeinen Rücktritt. Zu guterletzt darf uicht vergeſſen werden, 
daß wir noch acht Monate bis zur Eröffnung der Ausſtellung 
vor uns haben. Vis dahin wird ſich die vielleicht auch ein 
bischen künſtlich in die Höhe geſchraubte Erregung gelegt 
haben; wir werden einſehen gelernt haben, daß es thöricht 
wäre, auf wirthſchaftliche Vortheile zu verzichten, weil die Recht⸗ 
ſprechung, welche in dem Prozeß Dreyfus erfolgt iſt, ſich vielleicht 
nicht mit unſeren Begriffen von Humanität und Recht deckt. 

2 
Vom 15. allgemeinen Vereinstage der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften. 
L. Breslau, 13. September. 

Die Verhandlungen des Genofienichaftstages begannen am 
Mittwoch unter dem Vorſitz des Anwalts Geheimrath Haas⸗ 
Offenbach. Nach verſchiedenen Begrüßungsreden wurde ein 
Huldigungstelegramm an den Kaiſer abgeſandt. Aus dem vom 
Auwalte vorgetragenen Jahresbericht haben wir neulich ſchon 
einige Zahlen genannt. Im Berichtsjahr find in Deutſchland 
1046 ländliche Genoſſenſchaften neu gegründet und 149 aufgelöſt 
worden, die Geſammtzahl iſt auf 12 796 gewachſen. Den 21 
Ceutralkaſſen des Verbandes gehörten 4523 Genoſſenſchaften 
mit einem Geſammtumſatz von 600 Millionen Mark an. Von fünf 
dem Verbande angehörenden Butterverkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaften mit 190 Molkereien wurden allein für 5,5 Mill. Mark 
Butter abgeſetzt. Die Organiſation der Reviſions verbände iſt 
dem Bürgerlichen Geſetzbuch angepaßt worden. 

Verbaudsdirektor Rittergutsbeſitzer Plehn ⸗ Gruppe bes 
handelte in einem Vortrage die Frage: „Wie können Produk- 
tivgenoſſenſchaften ſich gegen die ſchädlichen Folgen 
des Austritts von Mitgliedern ſchützen?“ Redner kann 
den Schutz nur in einer Verlängerung der Kündigungsfriſt auf 
fünf Jahre finden und empfiehlt eine dementſprechende 
Aenderung des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1889. Die 
auſchließende Beſprechung iſt ſehr lebhaft und ausgedehnt. Alle 
Redner ſprachen ſich gegen die vom Berichterſtatter empfohlene 
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Der Verbandstag der deutſchen Gewerbevereine r. Rabe weiſt darauf hin, daß bis zum 1. Juli 1899 38 Koru⸗ 
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von 1900 


findet naturgemäß in Paris Beachtung, wenn man ſie dort 
auch wohl nicht überſchätzt. 

Der „Figaro“ erklärt, die gegen die Weltausſtellung 
im Jahre 1900 in Paris gerichtete Bewegung einiger aus⸗ 
wärtiger Blätter ſei nicht gerechtfertigt. Die geiſtige 
Elite Frankreichs habe den Freiſpruch Dreyfus' ver⸗ 
langt; die Thatſache, daß zwei Richter für nicht ſchuldig 
ſtimmten, beweiſe, daß auch die Armee nicht vollſtändig 
auf Seiten derjenigen ſtehe, welche die Verurtheilung des 
Dreyfus um jeden Preis fordern. Oberſt Jonauſt jet 
nicht der Geueralkommiſſar der Ausſtellung, Car⸗ 
rière ſpiele gleichfalls keine Rolle dabei. Dreyfus fer nicht 
durch Frankreich verurtheilt worden, nur ein „Nein“ 
würde genügt haben, ihn freizuſprchen. Mithin dürfe man 
ſich nicht mit einem Volke von 40 Millionen eutzweien. 

Das franzöſiſche Regierungsblatt „Temps“ ſchreibt: 

„Im Auslande fällt man ein ſtrenges Urtheil über den Richter, 
ſpruch von Rennes. Die Feinde Frankreichs werden ſich nicht 
ändern, aber die unbefangen Denkenden, die Frankreich nicht 
haſſen, jedoch aufrichtig glauben, Frankreich ſei entehrt, werden 
bald wieder zu einer zutreffenden Würdigung der Dinge 
kommen. Deshalb wollen wir in Frieden arbeiten, und 
ſchließlich werden uns die Sympathien der Ausländer wieder, 
und zwar in geſteigertem Maße, zu Theil werden.“ 

Die Bewegung gegen die Beſchickung der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung iſt in einigen englijchen Städten, wo man 
ſich immer gleich über andere Nationen zu „eutrüſten“ 
pflegt, ziemlich ſtark, einige Firmen haben auch ſchon ihre 
Anmeldung zur Weltausſtellung zurückgezogen, aber die 
Bae Mehrheit der Ausſteller treibt ebenſowenig wie die 

ettern jenſeits des großen Ozeaus „Gefühlspolitik“, 
die überlaſſen die engliſchen Fabrikanten und Kaufleute den 
Kanzelreduern und Sprechern in Verſammlungen. Die 
Londoner „Times“ warnt vor Uebereilung, es ſei auch un⸗ 
klug, Frankreich zu verurtheilen, bis es feſtſtehe, daß nichts 
pe Beſeitigung des in Rennes verübten Unrechts geſchehen 
önue. Sicher werde offiziell kein Schritt zum Boykott 
gethan werden. 

Kein einziger Staat hat die Aumeldung zurück⸗ 
gezogen, die private Boykottbewegung hat von amtlicher 
Seite überhaupt, und das mit Recht, keine Unterſtützung 
gefunden. Verſchiedene Nachrichten über die private Boykott⸗ 
Bewegung, die von einer gewiſſen, für die Sache des Drey⸗ 
fus beſonders mit grimmigem Eifer thätigen Preſſe aus⸗ 
geſpreugt werden, erweiſen ſich obendrein als unwahr 
oder übertrieben. Wie ſchon geſtern telegraphiſch mit⸗ 
getheilt wurde, iſt in den Bureaus der Kommiſſion der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika für die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung bis jetzt keine einzige Mittheilung eingegangen, 
daß irgend ein amerikaniſcher Ausſteller ſich zurückziehen 
wolle. Die Raumanmeldungen find ſogar zahlreicher als 
je zuvor. a 

Gegenüber den Meldungen von einer gegen Beſchickung 
der Pariſer Welt⸗Ausſtellung gerichteten Bewegung in 
Budapeſt wird von zuſtäudiger Seite feſtgeſtellt, daß das 
Zuſtandekommen der gewerblichen, agrikulturel len 
und hiſtoriſchen Gruppe vollſtäudig geſichert iſt, und daß 
das Intereſſe an der Beſchickung der Ausſtellung abſolut 
nicht abgenommen hat. Das Graner Erzkapitel 
hatte von Anfang an Bedenken geäußert, gewiſſe Unica 
unter ſeinen Kunſtſchätzen ins Auslaud zu ſchicken, aber, ſo 
wird amtlich verſichert, die jüngſten Vorgänge in Frank⸗ 
reich hätten das Erzkapitel durchaus nicht beeinflußt. Es 
ſei zu hoffen, daß das Graner Erzkapitel dem Beiſpiel 
anderer geiſtlicher Stifte folgen und ſeine Kuunſtſchätze der 
hiſtoriſchen Gruppe überlaſſen werde. 

Die Berichte von einer augeblichen Nichtbetheiligung 
aus Anlaß des Urtheilsſpruches in Rennes betrafen zum 
Theil Branchen, die ſich überhaupt nicht zur Beſchickung 
der Ausſtellung augemeldet hatten. Die Meldung eines 
ſüddeutſchen Blattes, daß die Nichtbetheiligung der 
deutſchen Lederinduſtrie an der Pariſer Weltausſtellung 
auf die Dreyfus⸗Affaire zurückzuführen ſei, erweiſt ſich auch 
als unrichtig. Die Entſcheidung der deutſchen Leder⸗ 
induſtrie in Sachen der Weltausſtellung iſt bereits vor 
»inem Jahre erfolgt. Die neueſten franzöſiſchen Ereigniſſe 
önnen alſo darauf keinen Einfluß gehabt haben. Die 
Zurückhaltung der meiſten in Betracht kommenden leder⸗ 
nduftriellen Firmen iſt nicht auf die Dreyfus ⸗ Affaire 
ondern auf die Abneigung gegen Ausſtellungen über⸗ 
haupt zurückzuführen. Einige der größten deutſchen Leder⸗ 


treides und eine ſtaatliche Unterſtützung in Form verzinslicher 
und amortiſirbarer Darlehen.“ 


Der zweite Berichterſtatter fordert in ſeiner Reſolution die 


Anwaltſchaft und die einzelnen Provinzial Verbände au’, zur 
Bildung weiterer Getreideverkaufsgenoſſenſchaften und zur Er⸗ 
bauung von Kornlagerhäuſern hinzuwirken. 


Ju der anſchließenden, ſehr angeregten Debatte wurden die 


Erfahrungen aus den einzelnen Provinzen ausgetauſcht und die 
vielen Anfeindungen zurückgewieſen, die beſonders von Seiten 
der Großkaufmanuſchaft gegen die Kornhausgenoſſenſchaften er⸗ 
hoben werden. Darin ſtimmen alle lokalen Berichte überein, 
gleichviel, ob die Genoſſenſchaften aus kleinen oder großen Ge⸗ 
noſſen beſtehen, daß die Erfahrungen ſehr günſtig ſind und 
beſſere Preiſe erzielt worden ſeien. Es wurden ſämmtliche 
Anträge des erſten Referenten angenommen. 


Aubau der hauptſächlichſten Fruchtarten 
im Deutſchen Reiche. 
Während bisher die Anbauflächen der verſchiedenen 


Fruchtarten erſt in dem auf die Aberntung folgenden Jahre 


für das Deutſche Reich bekannt wurden, hat aus Rückſicht 
auf die Bedürfuiſſe des Handels und der Laudwirthſchaft, 
deuen durch eine gegen bisher bedeutend frühere Ernte⸗Er⸗ 
mittelung entgegengekommen werden ſoll, in dieſem Jahr 
zum erſten Mal eine Ermittelung über die Anbauflächen 
der hauptſächlichſten Getreidearten und Futterpflanzen, 
ferner von Kartoffelu, Winterraps, Hopfen und Reben, 
ſowie über die Ausdehnung der Wieſen ſchon im Juni 
ſtattgefunden. Die Ergebniſſe dieſer Erhebung werden durch 
den „Reichsanzeiger“ in Tabellen mitgetheilt, frühzeitig 
genug, um bei der Abſchätzung der im laufenden Jahre 
etwa eingebrachten oder alsbald zu erwartenden Ernte⸗ 

mengen benutzt werden zu können. . 
Aus den Tabellen über die einzelnen Provinzen 

entnehmen wir folgende intereſſante Zahlen: 

Der 1899er Anbau nahm gegen das Vorjahr zu: 

bei Winter⸗Weizen um 58 840 ha auf 1 885 688 ha 

„ Sommer-Gerſte „ 5641 „ „ 1640966 „ 

1 affe 2 731 „ 3 999 252 „ 

„ Kartoffeln . 51657 „ „ 3132 245 „ 

ee? . " 1824608 „ 
„ Luzerne 8:412 „ „ 222 915 „ 
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„ Winterraps 7 86 602 
„ Reben „ 117 284 
Der 1899er Anbau nahm gegen das Vorjahr ab: 
bei Sommerweizen um 7790 ha auf 134673 ha 
„ Winter⸗Spelz „ 3370 „ „ 324115 „ 
„ Winter⸗Roggen „ 52 487 „ „ 5736587 „ 
„ Sommer⸗Roggen „ 21481 „ „ 134536 „ 
„ Wieſen . „ 27855 „ „ 5887 620 „ 

Der Anbau von Winter⸗Weizen hat gegen das Vor⸗ 
jahr zugenommen in Oſtpreußen um 622, Weſtpreußen 2294, 
Pommern 4331, Poſen 3804 Hektar. Der Anbau von 
Sommer⸗Weizen hat am meiſten in Oſtpreußen, um 
2335 Hektar zugenommen, in Weſtpreußen hat er um 25 

eltar abgenommen, Pommern hat 344, Poſen 791 Anbau⸗ 
läche für dieſe Frucht 1899 mehr als 1898. Die Ab⸗ 
nahme der Anbaufläche für Winterroggen iſt in der 
genannten vier öſtlichen Provinzen ſehr bedeutend. Sie 
beträgt bei Oſtpreußen 14105, Weſtpreußen 1736, Pommern 
3556, bei Poſen allerdiugs nur 124 Hektar. Die Anbau⸗ 
fläche für Sommer⸗Roggen hat in Pommern um 1063 
Hektar gegen das Vorjahr abgenommen, in Oſtpreußen 
um 961, Weſtpreußen 947, Poſen 28 Hektar. Sehr be⸗ 
deutend iſt die Zunahme der Anbaufläche für Gerſte, in 
Poſen 7013 Hektar, in Oſtpreußen 5418, in Weſtpreußen 
1455, in Pommern aber nur 91 Hektar. Die Anbaufläche 
für Kartoffeln hat in den genannten vier öſtlichen Pros 
vinzen zuſammen um 27706 Hektar gegen 1898 zugenommen, 
in Poſen am meiſten mit 9385 Hektar, dann kommen 
Pommern mit 7216, Weſtpreußen mit 7071 und Oſtpreußen 
mit 4034 Hektar mehr. Klee iſt am meiſten in Oſt⸗ 
preußen angebaut werden, 1899 waren es 219017 Hektar, 
16664 Hektar mehr als im Vorjahre, in Poſen find 8596 
Hektar mehr mit Klee angebaut worden, in Weſtpreußen 
3123, Pommern 2981. Mit Hafer ſind in O den 9202 
Be mehr als 1598 angebant worden, i anderen 
Provinzen hat der ehr abgenommen, nur in 
Poſen ift eine kleine Zunahme von 331 Hektar. 

——— 
Berlin, den 14. September. 

— Den Geſangswettſtreit in Kaſſel hat am Montag 
der Kaiſer mit dem Präſidenten der Karlsruher „Lieder⸗ 
halle“, Oberlandesgerichtsrath Rothweiler, in eingehender 
Weiſe beſprochen. Er bereue nicht, den Kaſſeler Geſangs⸗ 
wettſtreit veranlaßt zu haben. Es freue ihn, jetzt aus 
allen Gauen Deutſchlands zu hören, daß der Männergeſang 
aufblühe. Nur hätten die Komponiſten nicht ſo auf 
Abwege gerathen ſollen. Die Geſangvereine hätten leider 
meiſt Kunſtgeſang gebracht. Der Erfolg ſei deshalb 
auch ein anderer, als der erwartete. Gut gefallen habe 
ihm der Chor „Rudolf von Wardenberg“, weniger an⸗ 
geſprochen hätte ihn dagegen der Chor „Sturm auf dem 
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Meere“. Ber all dem Kunſtgeſang wäre es eine Erquickung 
eweſen, wenn ein Verein „Wer hat dich du ſchöner 
ald“ geſungen hätte. So etwas wie der am Montag 
von der „Liederhalle“ geſungene Abt'ſche Chor „Dem 
Vaterland“ gefalle ihm ſehr. 

— Der Kaiſer wohnte am Dienstag Abend mit den 
übrigen Fürſtlichkeiten der Vorſtellung von „Beatrice und 
Benedikt“ von Berlioz im Hoftheater zu Karlsruhe bei. 
Nach dem Abendeſſen bei dem großherzoglichen Paare begab 
ſich der Kaiſer mit den Herren des Hauptquartiers zum 
Sonderzug, um dort zu ruhen und ſich dann in's Manöver⸗ 
gelände zu begeben. 

Mittwoch früh traf der Kaiſer auf der Station Bei⸗ 
hingen bei Marbach ein. In der Nähe der Station war 
Rendezvous des ganzen Kavalleriekorps, deſſen Kommando 
der Kaiſer übernahm. Die Abtheilung „Blau“ ging unter 
der Führung des Königs von Württemberg gegen den 
auf dem rechten Ufer der Glems ſtehenden Gegner vor und 
ſchlug ihn zurück. Der Kaiſer führte mit dem Kavallerie⸗ 
korps eine Attacke aus. Nach der Beendigung des Manövers 
hielt Prinz Albrecht von Preußen die Kritik ab. 
Hierauf nahm der Kaiſer die Parade über das Königs⸗ 
Ulauen⸗Regiment (1. Hannoverſches) Nr. 13 ab und richtete 
eine Anſprache an das Offizierkorps. Um 1¼ Uhr fuhr der 
Kaiſer von Ludwigsburg aus nach Stuttgart und trat 
Abends die Rückreiſe nach Potsdam an. Nach einem 
Aufenthalt von nur 1½ Stunden im Neuen Palais gedenkt 
der Kaiſer heute (Donnerstag) in Begleitung der Kaiſerin 
zu zweitägigem Aufenthalt nach Hubertusſtock zu fahren. 

— Die Zuſammenkunft des Zaren mit dem Kaiſer 
iſt, wie ſchon erwähnt, auf einen ſpäteren Termin ver⸗ 
ſchoben worden. Das Alexander⸗Garde⸗Regiment, 
das plötzlich aus dem Manövergelände nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt iſt, wird morgen wieder in's Manöver abrücken. 

— Die Kaiſerin hat bereits wieder einen kurzen 
Spazierritt in den Wildpark unternommen, ein Beweis 
dafür, daß die Folgen des Berchtesgadener Unfalls erfreu⸗ 
licherweiſe als überwunden gelten können. 

— Das neue Lehrer-Reliktengeſetz ſoll mit dem 
Wechſel im Uuterrichtsminiſterium gefallen ein. Es iſt 
bekanntlich noch immer nicht veröffentlicht, und der neue 
Kultusminiſter Studt ſoll es im Staatsminiſterium nicht 
vertreten wollen. Die „Köln. Volksz.“ verzeichnet zwar 
dieſe Nachricht mit Vorbehalt, viel Wahrſcheinlichkeit aber 
hat die Sache, da Herr von Miquel ſich ſehr entſchieden 
gegen die Beſchlüſſe des Landtags ausgeſprochen hatte. 

— Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter 
Freiherr von Hammerſtein hat nach einem Osna⸗ 
brücker Telegramm, welches die „Kreuzztg.“ an der Spitze 
ihres Blattes veröffentlicht, im Privatgeſpräch die Zeitungs⸗ 
gerüchte von ſeinem angeblichen Rücktritt widerlegt. Zu⸗ 

leich berichtet das konſervative Blatt, daß der Land wirth⸗ 
chaftsminiſter bei der Jubiläumsfeier der königlichen Deck⸗ 
ſtation Badbergen⸗Osnabrück eine Rede hielt, in der er u. a. 
ausführte: Daß die Landwirthſchaft die feſteſte Grund⸗ 
lage des Staates ſei, werde vom Kaiſer und von der Re⸗ 
gierung ſtets auerkannt. Die Landwirthſchaft ſolle und 
mühe lohnend bleiben und Hilfe haben, wo der Landwirth 
nicht aus eigener Kraft ſich helfen könne. Sonſt wäre 
Ae. le verkehrt, da ſie dann die Kraft erlahmen 
aſſe. 

— Die „Korr. des Bundes der Landwirthe“ ver⸗ 
öffentlicht einen den Standpunkt der Bundesleitung 
kennzeichnenden Artikel, in welchem es heißt: 

„Wir ſehen ſchon jetzt den Traum unſerer Gegner zur Wahr⸗ 
heit werden und die Regierung mit mehr oder weniger offenen 
Angriffen gegen uns vorgehen. Weshalb? Weil wir den Mittel- 
landkaual mit verworfen haben. 

Wir mußten gegen den Kanal ſein, weil er einem kleinen 
bevorzugten Induſtriegebiete zu Liebe einen großen Theil unſerer 
Induſtrie und unſerer Seeſtädte gefährdet, ohne daß 
ſeine techniſche Durchführung gewährleiſtet iſt; landwirth⸗ 
ſchaftliche Jutereſſen würden gleichfalls durch ihn geſchädigt 
werden, kommen aber demgegenüber erſt in zweiter Linie in 
Betracht. Die ſogenannten Kompenſatiousforderungen haben wir 
zuſammengeſtellt, um zu zeigen, erſtens, daß zahlreiche ältere 
und berechtigtere Forderungen an den Staat beſtehen, z. B. Fluß⸗ 
regulirungen, Bahnbauten, Tarifherabſetzungen; zweitens, daß, 
wenn dem Ruhrgebiete ein ſolches Geſchenk gemacht wird, dann 
andere Landestheile gleiche Forderungen ſtellen können und müſſen, 
Forderungen, welche einen ganz unüberſehbaren Umfang an⸗ 
nehmen würden, und über deren Tragweite man ſich klar werden 
muß, bevor man bindende Beſchlüſſe faßt. 

Die ganzen Verhandlungen find von uns fachlich und 
ruhig, von unſern Gegnern gehäſſig geführt; wir haben nur 
unjere Pflicht gethan und die Anſchauungen unſerer Wähler 
zum Ausdruck gebracht. Wenn die Regierung ſich jetzt zu Maß⸗ 
nahmen hinreißen läßt, welche mit der Verfaſſung im 
Widerſpruch ſtehen und unſere gute Verwaltung im Lande 
mit einem Schlage herabſetzen, fo iſt das auf das tiefſte zu 
bedauern. Es beweiſt, daß der heutigen Regierung die Fühlung 
mit den beiten Elementen des Volkes fehlt, daß fie falſch unter⸗ 
richtet iſt, über die Stimmung im Lande, daß ſie bereit 
iſt, den Aſt abzuſägen, auf dem ſie ſitzt. Die geſetzgebenden 
Gewalten im konſtitutionellen Staate find die Krone und der 
Landtag. Die Mitglieder des Landtages haben die Pflicht, die 
Anſchau ung ihrer Wähler (0 zur Geltung zu bringen, die von 
der Krone beſtellten Räthe über dieſelbe zu unterrichten. Thun 
ſie das gegen beſſeres Wiſſen nicht, ſo ſind ſie „Lumpen“; will 
man von ihnen fordern, daß ſie unbeſehens zu allem „ja“ fagen, 
was die Regierung fordert, jo ſpare man die Mühe und Arbeit 
und kehre zum Abſolutis mus zurück.“ 

Der Artikel ſchließt: 

„Mag kommen was da wolle, wir blicken voll Vertrauen in 
die Zukunft und unſerm alten Wahlſpruch folgend bleiben wir: 
„Treu unſerm Gott, treu unſerm König, treu uns ſelbſt!“ 

— Der Kriegsminiſter Generalleutnant v. Goßler iſt, 
wie die „Poſt“ erfährt, zum General der Infanterie und 
Prinz Maximilian von Baden, Rittmeiſter und Eskadron⸗ 
chef im Garde Küraſſier⸗Regiment, zum Major befördert; Prinz 
Joachim cht von Preußen, Rittmeiſter und Eskadronchef 
im I. Garde“ oner-Regiment, als Hauptmann und Kompagnie⸗ 
chef in das Königin⸗Auguſta⸗Garde⸗Greuadier⸗Regimen Nr. IV 
verſetzt worden. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staats- 
miniſter Graf v. Bülow, hat Karlsruhe verlaſſen und iſt nach 
dem Semmering abgereiſt, wo er den Reſt ſeines unter⸗ 
Hrochenen Urlaubs zubringen wird. 

— Profeſſor Adolf v. Menzel iſt von dem Unfalle, der 
ihm vor Kurzem in Kiſſingen zugeſtoßen iſt, nunmehr völlig 
hergeſtellt. Seit Sonntag trägt er auch ſeinen linken Arm, 
ben er ſich bei dem Unfalle ſtark gequetſcht hatte, nicht mehr in 
ber Binde. 

Seſterreich⸗Ungarn. Die meiſten Blätter, namentlich 
aus den Provinzen erklären die vom Präſidenten des Ab⸗ 
georbnetenhauſes von Fuchs unternommene Ausgleichs⸗ 
aktion für ausſichtslos. Die meiſten betonen, mit dem 
Miniſterium Thun ſei eine Verhandlung weder direkt 
noch indirekt möglich. 


wird bei einer Waſſerverdrängung von 22000 Tonnen und einen 
Raumgehalt von rund 12000 Tonuen ein Paſſagierſchiff erſten 
Ranges, mit allen modernen Bequemlichkeiten und den neueſten 
techniſchen Einrichtungen. Der neueſte Lloyddampfer nimmt 
ſeinen Größenverhältniſſen nach die zwölfte Stelle unter allen 
Schiffen der Welt ein, unter denen die engliſche „Oceanic“ mit 
17000 Tonnen Bruttogehalt den erſten Platz beanſprucht. 

Auf dem Kreuzer „Vineta“, welcher heute in Dienſt 
geſtellt wurde, wurde ſofort mit der Uebernahme von Materialien 
begonnen. Die Maſchinenprobe wird noch heute beginnen. 

In der geſtrigen Sitzung der Naturforſchenden Ge⸗ 
ſellſchaft, welcher auch Herr Oberpräſident v. Goßler bei⸗ 
wohnte, überreichte der ruſſiſche Staatsrath Herr Dr. Ra dde 
aus Tiflis den erſten Band eines neuen Werkes: „Die Thier⸗ 
welt des Kaukaſus“. Dieſes Werk iſt noch nicht im Druck 
erſchienen, ſondern wird erſt in etwa ein bis zwei Monaten bei 
Friedländer in Berlin erſcheinen. Käuflich iſt das Werk nicht, 
da der jetzt regierende ruſſiſche Kaiſer die Geldmittel zur 
Drucklegung gegeben hat; nur eine Anzahl Freiexemplare ſteht 
dem Verfaſſer zur Verfügung. Das Werk wird durch 
Photographien und Heliogravuren illuſtrirt. Der Verfaſſer 
ſchildert an der Hand dieſes Werkes die Thierwelt des Kaukaſus. 
Er überreichte zum Schluß noch ein intereſſantes Erinnerungs⸗ 
blatt, auf welchem er ſeine Gedanken und Arbeiten aufgezeichnet 
hat, zu der Zeit, als er als „armer Teufel“ vor 54 Jahren in 
ſeine neue Heimath zog. 

Herr Oberwerftdirektor Kapitän zur See v. Pritt⸗ 
witz und Gaffron ift zum Zwecke einer dienſtlichen Uuter⸗ 
redung in das Reichs⸗Marine⸗Amt beordert worden und geſtern 
Abend nach Berlin abgereiſt. 

Zwiſchen dem Geh. Kommerzienrath Becker und der 
hieſigen Ambroidfabrik Reddig, Stellmacher und Ko. 
herrſchte Jahre lang ein erbitterter Streit. Nach Uebernahme 
der Becker'ſchen Werke durch den Staat iſt nun zwiſchen der 
Danziger Firma und der Staatsverwaltung eine Einigung er⸗ 
zielt worden. Die Firma verzichtet auf die Gewinnung des 
Strandbernſteins, und die Staatsregierung tritt in den mit der 
ſtädtiſchen Verwaltung von Danzig abgeſchloſſenen Vertrag betr. 
die Pachtung des Strandes zum Zwecke der Bernſteingewinnung. 
Dagegen wird der Staat der Firma den zur Herſtellung des 
Ambroids erforderlichen Rohbernſtein liefern, ſodaß die Firma 
ihren Betrieb in alter Weiſe fortſetzen wird. 

Die Strafkammer verhandelte heute gegen den 28jährigen 
Buchhalter Emil Seidel, welcher ſeit drei Jahren bei der hieſigen 
Holzfirma Menz angeſtellt war. Die Anklage legte ihm zur 
Laſt, 4000 Mark, die er auf den Namen ſeines Chefs ein⸗ 
kaſſiren ſollte, unterſchlagen zu haben. Der Angeklagte, 
welcher geſtändig war, wurde zu 2 Jahren Gefängniß und 
3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


Thorn, 13. September. Eine außerordentliche Hauptver⸗ 
ſammlung hielt geſtern das Müllergewerk des Kreiſes Thorn 
ab. Die Satzungen der freien Müller⸗Innung des Kreiſes 
Thorn ſind von der Regierung zu Marienwerder beſtätigt 
worden. In der Verſammlung wurde Herr Mielke⸗Konkel⸗ 
mühle zum Obermeiſter gewählt. 

* Brieſen, 14. September. Zu der am 23. d. Mts. ſtatt⸗ 
findenden feierlichen Einweihung unſeres neuen Johanniter 
Krankenhauſes haben außer dem Herrn Oberpräſidenten von 
Goßler der Kommendator des Johanniterordens Herr Graf 
Lehndorff und der Werkmeiſter Herr v. Brandt (Königsberg) 
ihr Erſcheinen zugeſagt. Außerdem wird eine große Zahl von 
Rittern des Johanniterordens aus Oſt⸗ und Weſtpreußen ev» 
wartet. Die Einweihungsfeier beginnt um 12½ Uhr. Nach der 
Weiherede, welche Herr Superintendent Doliva halten wird, 
erfolgt die Uebergabe des Hauſes an den Johanniterorden durch 
Herrn Landrath Peterſen. 

P Strasburg, 13. September. Vei der heutigen Abs 
gangsprüfung am Gymnaſium erhielten die Oberprimaner 
Wintritz, Grabowitz und v. Markwitz das Reifezeugniß. — Die 
zu heute berufene Verſammlung von Kreiseingeſeſſenen 
beſchloß, dem ſcheidenden Landrath Dumrath als Ehren⸗ 
bezeugung einen Fackelzug darzubringen. 

* Rehhof, 13 September. Geſtern Abend brannten die 
Gebäude des Beſitzers Herrn Nowack in Dubiel, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stall und Scheune und zwei Getreideſtacken voll⸗ 
ſtändig nieder. Die ganze diesjährige Ernte, ſowie ſämmtliche 
Futtervorräthe wurden ein Raub der Flammen. Auch viel In⸗ 
ventar und Ackergeräthe ſind mitverbrannt. 

I Marienwerder, 13. September. In Potsdam iſt 
der langjährige Regierungs⸗ und Schulrath bei der hieſigen 
Regierung, Herr Geheimer Regierungsrath Henske, geſtorben. 
Er ſtammte aus Danzig, widmete ſich dem Studium der 
Theologie, beſtand beide Theologiſche Prüfungen und ſpäter auch 
die Oberlehrer⸗Prüfung. Seine öffentliche Thätigkeit begann er 
an der Conradiſchen Erziehungsanſtalt zu Jenkau bei Danzig. 
Nach etwa fünfjähriger Wirkſamkeit folgte er 1853 einem Rufe 
an das hieſige Gymnaſium. Im Mai 1865 wurde er zum Re⸗ 
gierungs⸗ und Schulrath hierſelbſt ernannt. Er entfaltete auf 
dem Gebiete der chriſtlichen Vereins⸗ und Liebesthätigkeit eine 
umfaſſende Wirkſamkeit. So gehörte er den Vorſtänden der 
Kleinkinder⸗Bewahranſtalt, des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes, des 
Waiſenhauſes, des Armenpflegevereins an. Der letztere verdankt 
ihm ſeine Entſtehung. Desgleichen iſt er der Begründer des 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion. In 
ſeiner amtlichen Stellung verkehrte Herr Henske immer als 
treuberathender Freund mit den ihm unterſtellten Lehrern. Am 
1. Oktober 1884 trat er in den Ruheſtand. Aus dieſem Aulaß 
erhielt er, der einige Jahre vorher mit dem Rothen⸗Adlerorden 
geſchmückt worden war, den Charakter als Geheimer Res 
gierungsrath. Die Lehrer und Kreisſchulinſpektoren des Be⸗ 
zirkes vereinigten ſich, um durch koſtbare Ehrengaben den 
Gefühlen der Verehrung und Dankbarkeit Ausdruck zu geben. 

* Dt.⸗Eylau, 13. September. Geſtern fand hier eine 
außerordentliche Hauptverſammlung der VBau⸗Innung Dir 
Eylau unter dem Vorſitze des Herrn Maurermeiſters Pritzel 
ſtatt. Der Verſammlung wohnten als Vertreter des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder Herr Regierungsrath 
Dr. Lewald, als Vertreter des Herrn Landraths Herr Bürger⸗ 
meiſter Gry waez ſowie der Vorſitzende des Verbandes Weſtpr. 
Bau-Inuungen, Herr Baugewerksmeiſter Herzog⸗ Danzig bei. 
Herr Herzog erläuterte an der Hand des Geſetzes vom 
26. Juli 1897 den Entwurf zum neuen Statut, welcher demnächſt 
von der Verſammlung einſtimmig angenommen wurde. Die 
Innung behält ihren bisherigen Bezirk, welcher die ganzen 
Kreiſe Roſenberg und Loebau umfaßt. — Sodann hielt Herr 
Herzog in einer vom Herrn Bürgermeiſter Grzywacz bes 
rufenen Handwerker⸗Verſammlung einen Vortrag über die 
Handwerkskammer. Ferner erläukerte er den Werth von 
Kredit- zc. Genoſſenſchaften für das Handwerk und empfahl 
ſchließlich auch in Dt.⸗Eylau die Bildung einer Handwerker⸗ 
Kredit⸗Genoſſenſchaft. Nach längerer Debatte, an welcher ſich 
auch Herr Regierungsrath Dr. Lewald betheiligte, wurde mit 
dem Rechte der Zuwahl ein Ausſchuß berufen, welcher im Kreiſe 
Roſenberg und beſonders in der Stadt Dt.⸗Eylau die für die 
Wahlen zur Handwerkskammer erforderlichen Vorbereitungen 
treffen und auch die Bildung einer Innungs⸗Kredit⸗Kaſſe ſowie 
die Bildung eines Innungs⸗Ausſchuſſes vorbereiten ſoll. In 
dieſen Ausſchuß wurden die Herren Baugewerks⸗Obermeiſter 
Pritzel, Fleiſcher⸗Obermeiſter Golembiewski und Vuchbinder⸗ 
meiſter Lorenz gewählt. Herr Herz og theilte mit, daß wahr⸗ 
ſcheinlich in Danzig, Elbing, Konitz, Graudenz und Thorn noch 
beſondere Handwerker⸗Verſammlungen für die Vorbereitung der 
Wahlen zur Handwerkskammer und vielleicht auch noch ein 
Weſt preußiſcher Handwerkertag in Danzig ſtattfinden 
werden. 

Marienburg, 19. September. Für die Abgebrannten 
find bisher rund 15000 Mark eingegangen. 


Frankreich. Die Begnadigung des Hauptmanns 
Dreyfus iſt vorläufig am Widerſtande Lonbetzs geſcheitert. 
Faſt alle Miniſter, ſelbſt der Kriegsminiſter Galliffet, traten 
im letzten Miniſterrath für die Begnadigung ein, aber der 
Präſident der Republik erkärte, daß man einen ſpäteren 
Zeitpunkt dafür abwarten müſſe und er die Begnadi⸗ 
gung nicht jetzt ſofort nach dem Urtheil des Kriegsgerichts 
verfügen könne. Loubet will alſo das Urtheil des Reviſions⸗ 
gerichts abwarten. In der Sache ſelbſt iſt er mit den 
Miniſtern einverſtanden. 

Es wird für möglich gehalten, daß der Regierungs⸗ 
Kommiſſar bei dem Re viſionsrath den Bericht über die 
Dreyfus⸗Angelegenheit vor Montag beendigt haben wird. 
Der Reviſionsrath würde ſich alsdann am Montag über 
die Berufung ausſprechen und die Regierung würde am 
Dienſtag in einem Miniſterrathe über das Schickſal des 
Verurtheilten ſchlüſſig werden, d. h. beſchließen, ob derſelbe 
zu begnadigen ſei. 

Als eine Folge des Dreyfusprozeſſes iſt eine vom Kriegs⸗ 
miniſter Galliffet verfügte wichtige Aenderung in der 
Organiſation des Generalſtabs anzuſehen. Der 
Kriegsminiſter hat angeordnet, daß die ſtatiſtiſche Abthei⸗ 
lung des Generalſtabs ausſchließlich militäriſchen Charakter 
bewahren ſolle und ſich in keiner Weiſe in den Polizei⸗ 
und Kontreſpionagedienſt einzumiſchen habe. Die Verord⸗ 
nung tritt mit dem 15. September in Kraft. Der geheime 
Polizeidienſt wird fortan dem Polizeiſicherheitsdienſt 
übertragen, ſodaß die Offiziere nicht mehr nöthig haben, 
falſche Brillen, Bärte und Kleider zu tragen. 

Guerin, der Kommandant der Feſtung in der Rue 
Chabrol zu Paris ſorgt dafür, daß die bereits gleichgiltig 
gewordene Bevölkerung der Hauptſtadt ab und zu wieder 
von ihm ſpricht. Er hat ein neues „Manifeſt“ durch 
kleine Ballons unter die Pariſer ſchleudern laſſen, in 
welchem er dagegen wettert, daß die „elenden Miniſter für 
den Juden Dreyfus bei dem Kriegsgerichte in Rennes eine 
Milderung der Strafe durchgeſetzt haben, während man 
ihn und feine Genoſſen dem Hungertode weihe“. Am 
Montag früh rief Guerin mit wüthender Stimme einem 
Geheimpoliziſten, der ſeinen Bewegungen von den Fenſtern 
eines Nachbarhauſes aus aufmerkſam folgte, zu: „Wir 
haben nur noch für zwei Tage Brod, dann gehen wir zur 
That über“. Dieſe Ankündigung iſt natürlich nicht unbe⸗ 
achtet geblieben und man bereitet ſchon die erforderlichen 
Vorkehrungsmaßregeln für die angekündigte „That“ vor. 
Am Dienſtag iſt der Thürhüter des Hauſes in der Rue 
Chabrol, von dem aus Lebensmittel zu Guerin gelangten, 
verhaftet worden. 


Vatikan. Das Befinden des Papſtes ſoll in der 
letzten Zeit ſchlecht geweſen ſein. Der Leibarzt Dr. Lap⸗ 
poni hält ſich ſeit Dienſtag im Vatikan auf. Bezeichnend 
iſt eine Nachricht des „Osservatore Romano“, Nach 
dieſer hat der Papſt, in Vorausſicht der vielen Pilger⸗ 
züge, welche im nächſten Jahre ſtattfinden werden, und 
da er mit Rückſicht auf ſein hohes Alter nicht alle 
Pilger in Audienz empfangen kann, ihnen aber ſeinen 
Segen nicht vorenthalten will, beſchloſſen, den Segen im 
Belvedere⸗Hof im Innern des Vatikans, oder an einem 
anderen Orte zu ertheilen. Dieſe Dispoſition bleibt vom 
en 1899 an bis zum Schluſſe des Jahres 1900 in 

raft. 

Transvagal. In der letzten Depeſche des engliſchen 
Kolonialminiſters Chamberlain, welche am Mittwoch Nach⸗ 
mittag im Volksrath zu Pretoria, in Gegenwart des 
Präſidenten Krüger und des ausführenden Raths verleſen 
wurde, wird eine Antwort innerhalb 48 Stunden verlangt. 
Die engliſchen Forderungen für die Uitlanders (für die 
Ausländer, größtentheils Engländer) betreffen: ein Viertel 
der Sitze im Volksrath für die Vertreter der Goldfelder, 
Gebrauch der engliſchen Sprache neben der holländiſchen 
im Volksrath, Betheiligung der alten und neuen Bürger 
an den Wahlen u. ſ. w. 

Aus Pretoria wird berichtet, daß während des ganzen 
Mittwoch Nachmittags zwiſchen der Transvaal⸗Regierung 
und der Regierung des Oranje⸗Freiſtaates Depeſchen 
ausgetauſcht wurden. Heute, Donnerſtag, ſollte die Ant⸗ 
wort auf die Engliſche Note aufgeſetzt und dem Volksrath 
unterbreitet werden. 

Die Führer des Afrikander⸗Bundes in Kapſtadt ſollen 
dem Präſidenten Krüger telegraphiſch gerathen haben, die 
engliſchen Forderungen zu erfüllen. Vielleicht wird noch 
eine Konferenz zwiſchen dem Präſidenten Krüger und dem 
engliſchen Oberkommiſſar ſtattſinden. Die Engländer haben 
natürlich daran kein Intereſſe, den Ausbruch des Krieges 
zu beſchleunigen, ſie warten erſt ihre Hilfskräfte aus Indien 
ab. Dann kommt eine Drohnote und entweder Unter⸗ 
werfung der Buren oder der Krieg. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. September. 


— Die Weichſel iſt bei Chwalowice von Mittwoch 
bis Donnerſtag von 2,86 auf 3,80 Meter geſtiegen. 


— Zur Theilnahme an dem Weſtpreußiſchen Aus⸗ 
fluge des Internationalen Geographentages haben ſich 
etwa 50 Theilnehmer gemeldet. Geheimrath Dr. Radde nimmt 
als Delegirter der Kaiſerl. Ruſſiſchen Geſellſchaft an dem 
Kongreß Theil. 

— [Marktverbot.] Der Auftrieb von Rindvieh, Schafen, 
Schweinen und Ziegen auf den für den 21. d. Mts. in Gutt⸗ 
ſtadt angeſetzten Viehmarkt iſt unterſagt. Der Pferdemarkt 
findet ſtatt. 

Wegen der in den Kreiſen Braunsberg, Heilsberg und 
Heiligenbeil herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche dürfen Rind⸗ 
vieh, Schafe, Schweine und Ziegen aus den genannten Kreiſen 
auf den für den 23. d. Mts. in Biſchofsburg angeſetzten 
Viehmarkt nicht aufgetrieben werden. 

— In der ſtädtiſchen Realſchule zu Graudenz fand am 
Mittwoch und Donnerſtag unter dem Vorſitz des Geheimen Re⸗ 
gierungs⸗ und Provinzial⸗Schulraths Herrn Dr. Kruſe und im 
Beiſein des Herrn Erſten Bürgermeiſters Kühnaſt die münd⸗ 
liche Reifeprüfung ſtatt. Sämmtliche 13 Prüflinge: 
Chrzanowski, Graff, Lach, Lewinski, Mennicke, Nickel, Pietzker, 
Reich, Röhr, Schmidt, Tietſche, Wiebe, Willner und ein Extra⸗ 
neus, David aus Brieſen, erhielten das Zeugniß der Reife. 


2 Danzig, 14 September. Auf der Schichau⸗Werft 

eht der Bau des gewaltigen Schnelldampfers „Großer Kur⸗ 
Pine feiner Vollendung entgegen, jo daß das Schiff voraus⸗ 
ſichtlich Ende Oktober wird zu Waſſer gelaſſen werden können. 
Der Norddeutſche Lloyd hofft durch dieſen neuen Rieſen⸗Schnell⸗ 
dampfer dem drohenden Wettbewerb, welcher ſich auf der 
„Vulkan“-Werft in Stettin durch den Bau des Doppelſchrauben⸗ 
Schnelldampfers „Deutſchland“ für die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
vollzieht, fiegreich begegnen zu können. Der „Große Kurfürſt“ 
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Hitenftein, 13. September. Bei der geſtern am Fünfgs 
uchen Gymnasium abgehaltenen Reifeprüfung wurde dem 
einzigen Abiturienten Konrad Stephanus das geugniß der 
Reife zuerkannt. — Der Kreistag hat beſchloſſen, aus den 
Zins⸗Ueberſchüſſen der Kreis⸗Sparkaſſe an Per ſonen 
dienenden Standes Prämien in Form von Sparkaſſen⸗ 
büchern zu gewähren, wenn fie fünf Jahre bei tadelloſer Führung 
bei ein und derſelben Dienſtherrſchaft in Dienſt geſtanden haben. 
Die Prämien ſollen das erſte Mal 10 Mark betragen und nach 
weiteren fünf Jahren nach der Höhe der vorhandenen Mittel 
feſtgeſetzt werden. 

Ii Ra ſteuburg, 13. September. Am 30. d. Mts. ver⸗ 
auſtaltet der hieſige Hausfrauenverein einen Obſtmarkt. 

Saalfeld, 13. September. Dem Gaſthofpächter Heinrich 
Schulz in Fiſcherbude bei Maldeuten ſind am Dienſtag früh 
gegen 4 Uhr 5172 Mark geſtohlen worden. Es befinden ſich 
darunter 23 Hundertmarkſcheine, 3 Krönungsthaler und Gold⸗ 
geld. Der Verdacht lenkt ſich auf einen mittelgroßen Menſchen, 
der bei dem Beſtohlenen als Fremder eingekehrt war. 


Röſſel, 12. September. In der vergangenen Nacht brach 
in den Wirthſchaftsgebäuden des Beſitzers Salews ki in Sauer 
baum Feuer aus, welches ſämmtliche Gebäude bis auf das 
Wohnhaus einäſcherte. Der Beſitzer war am Nachmittag vorher 
mit der Bahn nach Dietrichswalde gefahren. Die drei erwachſenen 
Söhne, welche im Wohnhauſe ſchliefen, wurden durch das Gebell 
des im Hausflur eingeſchloſſenen Hundes geweckt. Es brannten 
bereits ſämmtliche drei Wirthſchaftsgebäude. Nur mit großer 
Mühe gelang es den Söhnen und dem Schwiegerſohn des 
Beſitzers, Vieh und Pferde zu retten, während das Inventar 
verbrannte. 

E Schmalleningken, 12. September. Zwiſchen 
Ruſſiſchen Grenzſoldaten und einem Schmugglertrupp 
fand in einer Nacht beim Kordon 24 ein blutiger Zuſammen⸗ 
ſtoß ſtatt. Nach längerer Vorbereitung wollten die Schwärzer 
Seidenzeuge im Werthe von etwa 5000 Mark über die Grenze 
ſchaffen. Da ſie aber von einem Ausguckthurme bemerkt wurden, 
fielen ſie trotz aller Vorſichtsmaßregeln in die Hände der Ruſſen. 
Bei der Feitnahme entſpann ſich ein Kampf auf Leben und Tod. 
In der ſtarken Finſterniß gelang es fünf Schmugglern, ſich durch 
Schwimmen über die Scheſchuppe zu retten; der lebensgefährlich 
verwundete Anführer wurde feſtgenommen. Auch zwei Grenz⸗ 
wächter haben ſchwere Verletzungen davongetragen. 

Guttſtadt, 12. September. Die ſtädtiſche Behörde 
hat nunmehr mit den Eigenthümern der abgebrannten Scheunen 
in der Allenſteiner Vorſtadt wegen der Erwerbung des Grund 
und Bodens Verträge abgeſchloſſen. Die geſammte Kaufſumme 
beträgt 7000 Mark. 

Pr.⸗ Holland, 13. September. Die hieſige Schuhe 
macher⸗Innung hat beſchloſſen, in Aubetracht der immer 
theurer werdenden Rohmaterialien die Preiſe für ſämmtliche 
Schuhwaaren um 10 bis 15 Prozent zu erhöhen. 


y Kranz, 13. September. Der Bau eines Krankenhauſes 
für unſeren Ort und die benachbarten Kirchſpiele wird jetzt vor⸗ 
bereitet, Zu dieſem Zweck fand eine vom Herrn Majorats⸗ 
beſitzer v. Batocki⸗Bledau und dem Ortsgeiſtlichen Herrn 
Pfarrer Hahn einberufene Verſammlung ſtatt, in welcher eine 
proviſoriſche Zeichnung und ein Statutenentwurf vorgelegt wurde. 
Es ſoll nach Beſchaffung der erforderlichen Unterlagen eine 
zweite Verſammlung zur endgiltigen Beſchlußfaſſung einberufen 
werden. Man hofft, den Bau bis zum Jahre 1901 fertig ſtellen 
zu können. Die Koſten, welche auf 20000 Mk. veranſchlagt ſind, 
jollen durch Zeichnung von verzinslichen Antheilen, die mindeſtens 
500 Mk. betragen müſſen, aufgebracht werden. Die innere Ein⸗ 
richtung des Krankenhauſes dürfte wohl der Johanniter⸗ 
Frauen⸗Verein übernehmen. 

R. Wormditt, 13. September. Die Wiederherſtel⸗ 
lungsarbeiten an der hieſigen St. Johanneskirche werden 
unter der Leitung des Herrn Regierungsbaumeiſters Rakowski 
ſehr ſchnell gefördert. In der kurzen Zeit iſt der ganze Thurm 
bis unter das Dach eingerichtet, ebenſo iſt die Djtjeite, ſowie 
ein Theil der Nord⸗ und Südſeite bereits berüſtet. 


Inſterburg, 12. September. Das Ko mitee für die 
V. Lehrlingsarbeiten⸗ und Gewerbeausſtellung hielt 
geſtern Abend unter dem Vorſitz des Ehrenpräſidenten der Aus⸗ 
ſtellung, Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Kirchhoff, eine Sitzung 
ab. Es wurde beſchloſſen, die Ausſtellung am 12. November 
zu eröffnen. 

Heydekrug, 12. September. In ſeiner Wohnung in 
Szibben hat ſich der 38 Jahre alte Landbriefträger Glau⸗ 
bitz aus unbekannten Gründen erſchoſſen. G. hinterläßt eine 
Frau und zwei kleine Kinder. 

Bromberg, 13. September. Eine Ueberraſchung wurde 
den Mitgliedern unſeres Sommertheaters noch kurz vor 
Schluß der Spielzeit zu Theil. Der Verein „Frauenwohl“ 
verehrte ihnen als Zeichen der Dankbarkeit für die wohlgelungenen 
Sonnabends⸗Volksvorſtellungen ſilberne Medaillen, die eigens 
zu dieſem Zwecke geprägt und gravirt worden ſind. 


U Poſen, 13. September. Der Redakteur der hieſigen 
polniſchen Wochenſchrift „Praca“ Dr. Kaſimir Rakowski, 
iſt ausgewieſen worden. Dr. Rakowski, ein ruſſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, erhielt die Aufforderung, drei Tage nach Empfang 
un ihm zugeſtellten Ausweiſung Poſen und Preußen zu ver⸗ 

en. 

C Poſen, 13. September. Für die zu errichtende 
Maſchinenbauſchule ſoll die Stadtgemeinde ein Schulgebäude 
für 300000 Mk. errichten, das Juventar für 20000 Mk. be⸗ 


ſchaffen, für die Heizung und Beleuchtung jährlich 2700 Mark 


zahlen und die bauliche Unterhaltung des Gebändes übernehmen. 
Die perſönlichen Koſten von 60» bis 70000 Mt. jährlich trägt 
der Staat. 

Liſſa i. P., 12. September. Nach kurzem Krankenlager 
iſt im Alter von 70 Jahren der weit über die Grenzen ſeiner 
Heimath bekannte Oekonomierath Koerte aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden. Der Verſtorbene erfreute ſich wegen ſeiner hervor⸗ 
ragenden Kenntniſſe auf landwirthſchaftlichem Gebiete großer 
Anerkennung. K. war früher viele Jahre Direktor der Herrſchaft 
Liſſa⸗Laube. 

Schönlanke, 13. September. Auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hof wurde heute der frühere Schmied, der jetzt im Eiſenbahn⸗ 
dienſt beſchäftigte Joſeph Noszezynski aus Schueidemühl von 
einem Zuge überfahren und getüdter. 


Vom Hochwaſſer. 

Wie der Bote aus dem Rieſengebirge“ meldet, erreichte in 

Hirſchberg Mittags das Waſſer mit 4,50 Meter den höchſten 
Stand und fiel Nachmittags bei aufklärendem Wetter langſam. 
In den Oberläufen ſtieg das Waſſer zwiſchen 7 und 9 Uhr 
Vormittags bis zur Höhe von 1897, floß aber infolge der Fluß⸗ 
regulirungen ſchnell ab und ſtaute ſich wieder in Hirſchberg vor 
der Sattlerſchlucht. Der an den Uferbefeſtigungen angerichtete 
Schaden iſt groß. 

In Krummhübel wurde im Stadttheil Tannicht ein 
Haus eingeriſſen. Die Grummeternte iſt ſtreckenweiſe völlig 
vernichtet, Laufſtege und Zäune wurden in großer Zahl fortge⸗ 
ſchwemmt. Die Eiſenbahn Erdmannsdorf ⸗ Krummhübel ſtellte 
Vormittags wegen Unterſpülung der Lomnitzbrücke den Verkehr 
ein, nahm denſelben jedoch Nachmittags wieder auf. Die in 
„„ befindlichen Fremden verlaſſen dieſe in 

a 

Nach in Breslau bis Mittwoch Abends 9 Uhr eingelaufenen 
amtlichen Telegrammen ſteigen der Quelllauf der Oder, die 
Oppa (die in ihrem Gebiete jämmtliche Brücken und Wege 
bereits 1 geriſſen und den Bahnverkehr unterbrochen hat), die 
Bode, ver Böber und die Lanſiber Neiße. ſodaß' bie 


Strombauverwaltung noch erhebliche Hochwaſſer für Nieder⸗ 
leſien erwartet. 

er an München mußte am Mittwoch infolge Austretens der 
Iſar der Betrieb der elektriſchen Straßenbahn ein⸗ 
geſtellt worden, da das ſtädtiſche Elektrizitätswerk zum Theil 
überſchwemmt iſt. Nur mit großer Mühe gelang es, am Mitt⸗ 
woch Abend einen Theil der elektriſchen Beleuchtung in 
Thätigkeit zu ſetzen. Die nach Bogenhauſen führende eiſer ne 
Brücke am Engliſchen Garten iſt Mittwoch Nachmittag einge⸗ 
ſtürz t. Glücklicherweiſe iſt kein Verluſt von Menſcheuleben das 
bei zu beklagen. In Toelz ſtürzte ebenfalls eine große Brücke 
ein, in Tegernſee und Schlierſee mußten viele Häuſer von 
den Bewohnern geräumt werden. Die Iſar hat ſchon eine Ans 
zahl von menſchlichen Leichen und todten Thieren mit 
ſich geführt. Der Regen hält ohne Unterbrechung an. 

Ju Böhmen iſt die Elbe in ſtarkem Steigen begriffen, ſo 
daß in Dresden ein Waſſerſtand von 200 em über Null bald 
erwartet wird. Die diesjährigen Diviſions⸗Manöver des 
12. (ſächſiſchen) Armeekorps ſind abgeſagt worden. In Hohen⸗ 
elbe betrug der Waſſerſtand am Mittwoch früh bereits 1,80 cm. 
Aus Trautenau wird Hochwaſſer vom Aupagebiet gemeldet. 
Die Gemeinde Freiheit, die 1897 ſo ſehr gelitten hat, iſt wieder 
ſchwer bedroht. 1 

Aus Obe röſterreich kommen ebenfalls Unglücsnadhrichten. 
Sämmtliche Nebenflüſſe der Donau find erheblich geſtiegen. 
Der Waſſerſtand der Donau ſteigt bei Wien ſtündlich um etwa 
10 em. In Oberöſterreich hat das Hochwaſſer unberechen⸗ 
baren Schaden angerichtet. e 

Folgende Hochmwajjer-Nahrichten gehen uns noch 
auf telegraphiſchem Wege zu: 

Durch Dammbruch iſt die Bahnſtrecke Bad Hermsdorf⸗ 
Löwenberg (Schleſien) geſperrt⸗ 

Zwiſchen Mühldorf und Rohrbach (Oberbayern) ſtürzte 
infolge von Unterſpülung eines Brückenpfellers ein Eiſenbahn⸗ 
zug in die Iſar. Fünf Eiſenbahnbeamte find dabei 
ertrunken. Reiſende befanden ſich nicht im Zug. 

Seit Donnerſtag früh 6 Uhr hat in München der Regen 
nachgelaſſen und das Waſſer der Iſar fällt bei aufklärendem 
Wetter langſam. Doch wird vom Gebirge gemeldet, daß in der 
letzten Nacht eue Wolkenbrüche niedergegangen ſind, ſo daß 
neues Steigen der Iſar zu befürchten iſt. 

Bei Payerbach (Niederöſterreich) iſt die eiſerne Brücke 
über die Schwarza ſo ſchnell eingeſtürzt, daß zwei Feuerwehr⸗ 
leute und ein Beſitzer ſich nicht mehr retten konnten und er⸗ 
tranken. 10 andere Perſonen werden noch vermißt. 

Ein Theil der Stadt Salzburg und mehrere benachbarte 
Ortſchaften ſind überſchwemmt, der Waſſerſtand iſt höher als 1897. 

UU 


Berſchiedenes. 


— [Wanderſport.] Der Fußgänger Innocenti Arnaldo, 
der vor zwei Jahren acht Monaten Rom verließ, um zu Fuß 
eine Reiſe durch Eur opa auzutreten, hat auf dieſer alle be» 
deutende Städte aufgeſucht, war auch in Berlin und weilt nach 
Beendigung ſeines „Spazierganges“ wieder in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt. Er hat 36000 Kilometer zu Fuß zurückgelegt. 

— Von der Nordpolfahrt iſt Leutnant Pearys Polar: 
ſchiff „Windward“ am Sonntag in Brigus (Neufundland) ans 
gekommen. Die Mannſchaft behauptet, daß Peary 50 Meilen 
weiter kam, als Nanjen mit feiner „Fram“. Er würde 
einen noch höheren Breitengrad erreicht haben, hätte er nicht ſo 
ſchrecklich an Froſt gelitten. Er verlor ſieben Zehen. Er mußte 
zurückkehren und ſchleppte ſich nahezu 100 Meilen auf einem 
Schlitten fort. Er bleibt den Winter über in Etah, wohin der 
„Windward“ im nächſten Juli zurückkehren wird. Die „Fram“ 
verließ Etah im Auguſt, konnte aber, da ſie mit dem Eis ſtark 
zu kämpfen hatte, nur fünf Meilen in ſechs Tagen machen. 
Dr. Svenion von der „Fram“ ſtarb während des Winters. 
Beamte der Londoner geographiſchen Geſellſchaft bezweifeln 
übrigens, daß Peary weiter nördlich vorgedrungen wäre, als 
Nanſen. 

— Die Kinder des Hauptmauns Dreyfus erwarten mit 
großer Spannung die Rückkehr ihres Vaters. Sie haben 
nämlich keine Ahnung von der Tragödie, die ihren Namen der 
ganzen Welt bekannt gemacht hat. Es war ihnen geſagt 
worden, ihr Vater ſei amtlich für lange Zeit verreiſt. 
Fünf Jahre blieb er für die Kinder in einem fernen Lande, in 
dem er eine ſchwere und wichtige Aufgabe zu löſen hatte, die 
ihn für lange, lange Zeit vom Hauſe fernhalte. Endlich kam 
er doch zurück. Es wurde ihnen geſagt, daß er in Frankreich 
ſei. Pierre, acht, ſeine Schweſter Jeanne ſechs Jahre alt, die 
von Frau Dreyfus in Liebe zu ihrem abweſenden Vater auf⸗ 
gezogen wurden, waren freudig erregt, als ſie von der Rückkehr 
ihres Vaters nach Frankreich hörten. Ihre Freude wurde da⸗ 
durch gedämpft, daß man ihnen ſagte, ſie könnten ihren Vater 
noch nicht ſehen. Er hätte für den Miniſter einen langen 
Bericht über ſeine Reiſe zu verfaſſen, mit dem er gleich nach 
feiner Landung begounen hätte. Da er von der langen Reiſe 
ſehr ermüdet ſei, wolle die Mutter Pierre und Jeanne verlaſſen 
und ſolange beim Vater bleiben, bis er ſeinen Bericht vollendet 
hätte. Natürlich würden ſie ſehr oft von ihren Eltern hören 
und ſie ſelbſt müßten ebenfalls ſchreiben. So ſchrieben denn 
Pierre und Jeanne jeden Tag an ihren Vater und baten ihn, 
raſch zu kommen. Unlängſt verlor Pierre vollſtändig die 
Geduld und Jeanne war ebenſo ungehalten, wie er, weil der 
Vater ſie beide trotz ihrer oftmaligen dringenden Bitten nicht 
beſuchen wollte. „Nachdem der Vater nun ſchon ſo lange weg 
iſt“, ſchreibt Pierre ſeiner Mutter, „io bitte ich wenigſtens, daß 
er ſich für zwei Tage frei machen ſoll und zu uns nach Paris 
kommt“. Der aufgeweckte Knabe deutete in ſeinem Briefe an, 
daß ihm irgend etwas nicht ganz richtig vorkommt. Der 
Kriegsminiſter müſſe doch einem Offizier, der alles brav gethan 
hat, auch Urlaub geben. Der kleine Pierre und die kleinere 
Jeaune — fie warten noch immer. 


Nenueſtes. (T. D.) 


* Wildparkſtation, 14. September. Das Kaiſerpaar 
iſt heute Vormittag nach Hubertus ſtock abgereiſt. (S. auch 
unter Berlin.) 

H Darmſtadt, 14. September. Oberſchulrath Dett- 
weiler, der beſchuldigt war, feinen Sohn und audere 
befreundete Schüler durch Ueberlaſſung der Themata für 
die Klaſſenarbeiten u. dergl. begünſtigt zu haben, wurde 
vom Oberverwaltungsgericht zu 500 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt. Außerdem erkannte der Gerichtshof auf 
einen gerichtlichen Verweis und legte dem Angeklagten 
unter Zubilligung mildernder Umſtände zwei Drittel der 
Koſten auf. Der Vertreter der Regierung hatte Dienſt⸗ 
entlaſſung unter Zuerkennung der Peuſion beantragt. 

* Wien, 14. September. Der Spezialarzt für 
Halskrankheiten, Profeſſor Störk iſt geſtorben. 


5 Kaliſch, 14. September. In der Synagoge zu 
Leutſchin entſtand am Mittwoch Abend durch Herabfallen 
einer Lampe eine große Verwirrung, infolge deren 
32 Perſonen (Frauen und Kinder) todtgedrürft wurden. 
Viele Perſonen ſind verwundet. 

Pretoria, 14. September. Hier iſt eine neue 
Mittheilung der britifchen Regierung nn welche 
befagt, obwohl die Regierung ſehr darauf bedacht fei, 
eine prompte Antwort von der Transvaalregierung zu 
bekommen, fo wünſcht fie doch mit Rückſicht auf den Eruft 
der Lage nicht, Trausvaal zu einer Antwort binnen 
48 Stunden zu nöthigen. (Es hat keine Eile, weil die eng⸗ 


lichen Hilfstruppen aus Indien noch nicht in Afrik, tö 5 
Siehe Trausvaal. D. Red.) See 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 14. Septbr., Morgens. 


ell. 
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Bar. 5 Temp Aumectung. 
Stationen. mm | Wind | Wetter | < | = zetung. 2 


Belmullet 766 RW. 29 balb bed.“ 15 | find in Gruppen 
Aberdeen 761 SW. 2. wolkig 12 e erde nepat 
Chriſtiansſund 758 ſtill — Nebel 12 3) Rüftenzone; 
Kopenhagen 759 NND. 11 Regen 13 von Gilde 
Stockholm 761 NO. 4 bedeckt 11 Irland bis 
aparanda 762 S. 2 bedeckt 9 Ostpreußen 
etersburg — — — — — 80 eg 
Wustaı | — | — u . — 
Cork(Queenst.) 768 N. 3 wolkig 12 6) Süd⸗Europa 
Cherbourg 764 ſtill — bedeckt 18 Junerhalb jeder 
elder 762 N. 1 halb bed. 16 | Gruppe iſt die 
vlt TEL Nuo. 1 bedeckt 1 
aan 760 NW. 2 bedeckt 11 | genauen 
Swinemünde |759 SSO. 2 bedeckt 13 > 
Neufahrwaſſer | 760 kill —woltenlos 12 | Stala für die 
Dlemel 759 ſtill — halb bed. 21 Windſtärle. 
Paris 763 NO. 2 wolkenlos 4 
Münſter 761 SW. 2 bedeckt 3 = ſchwach 
Karlsruhe 762 S. 3 Regen 12 4 mäßig, 
Wiesbaden 701 NNW. 3 bedeckt 14 5 risch. 
München 261 NW. bedeckt 11 6 =tart, 
Chemnig 759 N. 1 heiter 10 z 
Berlin 759 SO. 2] heiter 8 4 
Wien 258 . 2 bededt W 
Breslau 759 ON. I Dunſt 14 Sturm 
le d' Ai 763 NO. 3 Beiter 14 | 11 = belliger 
Ne : 755 % 2| heiter Ban aD EEE 
Trieſt 755 [O. 31 balb bed. 18 dOrtan . 


Ueberſicht der eee 1 te 
Auf dem ganzen Gebiete iſt der Luftdruck gleichmäßig verthe 
und daher die Jaſtbewegung allentbalben schwach. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter ruhig, ziemlich kühl, im Weiten trübe im 
Diten heiter. München meldete geſtern 95, beute 74 mm, alſo in 
48 Stunden die extreme Regenmenge von 169 mm. Auch vom 
Brocken werden 75 mm aus den letzten 24 Stunden gemeldet. 


Wetter» Aussichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 15. September; Melſt heiter bei Wolten⸗ 
zug, angenehme Wärme, windig. — Sonnabend, den 16.: Ver⸗ 
änderliche Bewölkung, windig, normale Wärme. — Sountag, 
den 17.: Veränderliche Bewölkung, ſtrichweiſe Regen, ziemlich 
kühl. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 12./9.—13./9. 1 7558 Mewe 12./9.—13./9. 1,2 mm 


Marienburg REN, 23 = 3 BAR 14 — 

„Schönwald 5 n 
„ x 7 E Gr.⸗Roſainen /Neudörfch. 17 u 
Diridat oo... — „|Zyorn ll...» . us 2 
Pr.⸗ Stargard . . 1.1 „ Gergehnen Saalfeld Op. 0,4 „ 
Jappendowo . . 1,1 „ Stradem bei Dt.⸗Eylauu— 


Danzig, 14. Septbr. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 14 Stück. 1. Vollfleiſchige böchſten Schlacht ⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere —.— Mark. 3. Gering genährte 20—21 Mk. 3 

Ochſen 15 Stück. 1. Volt. ausgem. böchit, Schlachtw. bis 
6 3. 32 Mark. 2. Junge fleiſch. nicht ausgem. ältere ausgemäſt⸗ 
—.— Mark. 3. Mäßig * kr gut, ant orte ält. —- Mark. 

. i enährte jeden Alters —.— Mark. 
2 allen . Güte 10 Stück. 1. Voll fleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —.— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark, 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 26—27 Mk. 4. Mäß ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben —— Mart. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. 8 N 

Kälber 5 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch-Maſt) und 
beſte Saugkälber —— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—42 Mk. 3. 1 . 26—32 Mk. 4. Aeltere 

ering genährte Kälber (Freſſer)“ —.— Mk. 

8 Saale 141 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
— Mark. Fo e 127 * 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 147 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ 3.37 Mark. 
2. Fleiſchige 35—36 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
33—34 Mk. 4. Ausländiſche —.— Mk. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 14. Septbr. Getreide u. Spiritus⸗Depeſche. 
ürchetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
En jogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom äuferanden Verkäufer vergütet 
13. September. 
Weizen, Tendenz: Matter, 1 Mk. billiger. 


Umſazz . oe.» 300 Tonnen. 400 Tonnen. 

tn. sent, u. weiß 761, 788 Gr. 148-152 ME.|705,783 Gr. 135-154 Mk. 
„ hellbunt .. 708, 766 Gr. 130-149 Mk. 721.740 Gr. 142-144 Mk. 
„ roth. 740, 777 Gr. 143.149 Mt. 726,764 Gr. 140.147 ME 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 


14. September. 
Unverändert. 


115,00 Mk. . 

„ beikbunt.. 113,00 „ 113,00 „ 

„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
Roppen, Tendenz: Höher. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 705, 731 Gr. 141,00 Mk.] 720 Gr. 140,00 ME, 
ruf). poln. z. Truſ. 107,00 Mk. 106,00 Mk. 
Gorsto gr. (674-704) 135— 145.00 „ 132—143,00 „ 

„ l. G16. 806 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Baior inl . 126,00 „ 114— 120,00 „ 
Erbsen in.. 130,00 „ 140,00 „ 

„ Trauſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen iul. ... 204,00 „ 204,00 „ 
Weizenkleie), Zarz 4. 27½—4,40 „ 4.30—4.37½ „ 
Roggankleie)" — — — 
Raritan Tendenz: Unverändert, Unverändert, 

unting — 2 

nichtkonting. 42,75 Brief. 42,75 Brief. 


Zucker. Tranſ. Baſts 
BRYHNd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 14. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
reife für normale Qualitäten. mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 141-150, Tend. ſehr flau. 

Roggen » © » = „ „ „ 14000. „ unverändert 

gerste „ 1 „ „ „ 123-140, 8 
8 „ „ N. „ unverändert 

Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ „ —.— a — 

70er Spiritus loco nicht kopting. Mk. 43,70 Geld, Mk. —— bez. 
Tendenz: geſchäftslos. Cs wurden zugeführt 30 000 Liter, ge- 
kündigt 20000 Liter. Wolff's Büre an. 


Berlin, 14. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 


Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 


Spiritus. 14.9. 13./9. 14/9. 13.9. 
loco 70 er 43,40 43,30 ene sn 22 

9 Weitpr, Bidbr, 5, „75 
Werthpapiere. 14. 9. 13./9. %% Obr. 95,25 95,10 
3/0% dt eichs -A. kv. 98,60 98,50 3½¼% Pom. „ 96,20 96,40 
BU „ „ 98,60 98,503 ¼% Bol. „ 95,00 95,10 
30% a. 88,10) 88,00 Dist.⸗Com.⸗Auth. 192,10 191,50 
5, Nr Co kv. 98,10) 88,30 Lanrabütte . 259.75 258,50 
BU.» 98,10) 98,30 5% Ital. Reute „.| 93,10 93,00 


8 88,20 83,00 4% Mittelm.-Oblg.] 94,10 93,90 
Deutſche Bank. 204,25 204,00 Ruſſiſche Noten . . | 216,50) 216,55 
3½ Wpr,rit.Bfb.I| 98,40 98,20 Privat ⸗ Diskont 5% 5% 
Bla „ „III 96,30 96,30 Tendenz der Fondb.] feit | matt 
Shieago, Weizen, feſt, p. Septbr.: 13/9.: 71ò: 12./9.: 707/a. 
New⸗nork, Weizen, feſt, p. Septbr.: 13.9: 73¼½ 12,/9.: 73½ 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. u 


1 
eidenstoffe, degree Sick von 
Sammte von Elten & Keussen 
Krefel 
und Velvets Man berl. — ehe. 


Nachruf. 
Am 12. d. Mts. verschied sanft nach langem, 


schwerem Leiden aus seinem arbeits- und segens- 
reichen Leben der Fabrikbesitzer 57106 


N Die im Jah d 
Die im Jahre 1827 von dem edlen 
I Menſchenfreunde Eruſt Wilhelm EZ 


a Arueldi begründete, auf Gegenfeitigheit und 


[7 
2 


. Oeſſentlichkeit beruhende 14 
Gustav Voss. a 2 


2 


9 


Lebens verſicherungsbank f. O. 


Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen 
hochgeschätzten Chef und Freund, der es verstanden 


500 


2 


1 
hat, sich im höchsten Masse die Liebe und Achtun BA „ — 
aller seiner Untergebenen zu erwerben. * 31 [ 3 2 zu Goth a 1 12 
Wir werden demselben ein unvergessliches E !adet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für ſich 1 
Andenken bewahren und stets in hohen Ehren halten. 21 geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten ihres *. 
Neuenburg Wpr., den 13. September 1899. 1 Gründers, „als Eigentum Aller, welche ſich ihr Bet 
Das Pesschal der Pirmia ©. Vene: \ zum Beſten der Ihrigen anſchließen, auch Allen [ 


N) 


= 


ohne Ausnahme zum Nutzen gereicht.“ Sie ſtrebt 


N O 


e ! nach größter Geredtigkeit und Billigkeit. Ihre 
SE rt El An een 17 ſtetig ſehr günſtig. Sie hat 11 
TEE = 11 1 Th allezeit dem vernünftigen Fortſchritt gehuldigt. [> 
4 — a A Unterricht in 1%] 5 ſichert die neue, vom e IR 
Dienſtag, d. 12, Nach⸗ 8 


OR 


1896 ab geltende Bankverfaſſung den ‚Bank. 
teilhabern alle mit dem Weſen des Lebensver— 
ſicherungs vertrages vereinbarlichen Vorteile. Die 
Dank iſt wie die älteſte, ſo, hingeſehen auf die 


222 


9 


Buchführung 


aller Syſteme. 
Handelskorrespondenz, 


mittags 2% Uhr, ent⸗ 
ſchied ſanft nach länge⸗ 
rem Leiden mein theurer 


9 


Gatte, uufer lieber . Wechſellehre, Schönſchreiben' ꝛc BVerficherungsſumme, auch die groͤßte dent = 
5 3 ; 2 5 7 I 0 D 0 e 
Onkel, der Lehrer und | Maſchinen⸗Schreibſchule 1 Sebensverhäernngs-Auflallı 4 
Hermann Boy Stenographie⸗Schule > a 1. Febr, 1899 215 Millionen M. 1 
Ni hintritt täglich. EM 2 . 8 ON 5 
Bin 35, 8erensianee | lan beriunge Frede... f Dividende der Berpgerten im Jahre 1899: 1 


je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 137% 


an ſeinem Sarge 
1 0 12 der Jahres⸗Normalprämie. 


Sarden, d. 13. Sept. 99. BE 


Ernst Klose, 


Die Hinterbliebenen. MR ee en 
Die Beerdigung findet 877 ey EN unter er wenig 9 5 5000 — Ein CN 
0 1 f 
Sonnabend dach eas PA | _S1 Dperthornerfirane 51. | NIS Eon 
3 8 A ee, nn 1 
ans fta. neige Einrichten SSS 


von Geſchäftsbüchern 

Tortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 

Schriftl. Beantwortung von 
Buchführungsfragen. 


Ernst Klose, 
Graudenz, 4151 


Offerten eto. kostenfrei. 


l Sägegatter 
Geſtern Abend 7½ 
Uhr entſchlief ſanft nach 


und 


mutter und Großmutter, 


5 8 Maschinen 
die verwittwete 


5320] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 


praktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe⸗ 
brief vom Handelslehrer 

Louis Schuftan, Forst N.-L. 83. 


Militär-Vorbereitungs-Anstalt 
d. 13. Septbr. 1899. 


5 Die trauernd. Hinter⸗ 5 für Heer uud Marine 
bliebenen. Berlin W.57, %ilowilr. 103. 


A Die Beerdigung findet . 
am Sonnabend, den 16. . D. Anſtalt nimmt n. Ofſiz.⸗Aſpir. 
d. Mts., Nachmittags 4 auf u. verdkt.d. Beſchr. i: ausgez. Erf. 
Uhr, vom Trauerhauſe 1899 beftand. bis h. 44 Fahnenjunk. 
ülu. 1 Seekadett. Dr. Paul Ulich. 


aus ſtatt. 
Viſchofswerderer. 
Dorlehuslaſsenperein 


e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder nimmt 


Spareinlagen 
in jeder Höhe, auch von 
Nichtmitgliedern, an und 
zahlt 4½ % Zinſen. 

e 
G. Verdienſt erz. Damen und 
Herren mit gr. Bekanntſchaft durch 
Verk. v. Damen⸗ u. Herrenkleider⸗ 
Stoff. Jed. Maaß zu Engros-Preiſ. 


Neuſte Muſt. fr. Reſte bill. z. Ausw. 
Voxtheilh. Bez. bei Johannes 


Hobelwerke, Stellmachereien, 
Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


Caroline Porgan® 
geb. Folgmann 
im 77. Lebensjahre. x 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 

Adl.⸗Liebenau, 


Getreidemarkt 7/8. 


C. Hapke, Graudenz, 


Fichten ⸗ Särgen 


zu den Särgen äußerſt 
preiswerth 


Danksagung. 

Für die überaus zahl- 
reichen Beweise herz- 
lichster Liebe und Theil- 
nahme bei der Beer- 

digung meines unver- 
gesslichen Vaters, ins- 
besondere aber dem 


Leichen wäſche. 


. 7 en ua 


Dentsches Thomas- Phosphatmehl 
e eee ee e 


Deutsches Superphosphat 


Geistlichen, dem ver- 
ehrlichen Lehrer- Col- 
legium des Gym- Bi 
vasiums, dem Männer- 
Gesangverein und allen 
lieben Freunden und 
Bekannten, die dem 
\ ahingeschiedenen das 
letzte Ehrengeleit ge- 
geben haben, sage Ich 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


meinen  tefgefühllen Schulze. Greis. Fabrikation. Danzig. 
5 An K. N nnn 
Neumark Grosser 


25 am 9. September 1899. PR 
Hedwig Heidrich. 


Dankſagung. 
7177], Für die Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei der Ruhe⸗ 
beſtattung meiner lieben unver⸗ 
geßlichen Frau, unſerer guten 
Mutter und Schweſter 


Anna Hanke 


geb. Korff 
ſowle für die überreichen Kranz⸗ 
und Blumenjvenden ſage ich 
Allen, insbeſondere für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und 
Grabe der theuren Entſchlafenen, 
HerrnPredigerũennig, Bülows⸗ 
heide, meinen tiefgefühlteſten 
Dank. N — * 
FJorſthaus Ellergrund, en FESTES EEE BEWERTEN BEIBESTETANTEREIATTUE, 112 
den 13. September 1899. ganz und gemahlen, liefert franto jeder Bahnſtation zu bi 
Namens der ſten Preiſen l 


Hinterbliebenen Paul Dück, Elbing, 


. 


ba, Lill 


Perſonen, welche 
ſich zur Gewiunung von 
Abonnenten auf d. bekaunten 
MNeggendorfer Blätter 
Farbig illuſtrirte Wochenſchrift 
für Humor und Kunſt 
eignen, wollen ſich wend. au 
den Verlag der [7245 


Meggendorfer Blätter München. 


Leichter 


Reinwollene, doppelbreite "TEE 


Coden⸗ u. Cheviotſtoff 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 
Hermann Döring, Bartenstein e 
5830 


Wollgarnſpinnerei uno Weberei. 
Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. m 


tieftrauernden 


Hermann Manke. 
Königl. Förſter. 


Bis Mitte Ottober 


verreiſt. er [7265 
Dr; Wenischer, (aosenaner Danpf-Npar-Hobr 
Thorn. 90 ehen Gade s fel 


Steinkohle 


gute Marke, empf. billig [6392 
Guſtav Ackermann, Thorn. 


Jahren von uns gebauten 
„Friedrich⸗ Motors“. 
1—30 Pferdekraft. 


Ueber 2000 Stick im Betriebe. 
Für alle Brenn- 


materialien geeiguef. 
Stationär und fahrbar. 


or 


ir Zahnleidende! 


in am 13. bis 16. Sep⸗ 
tember in meiner Wohnung 
„Hotel Teutſches Haus“, Rieſen⸗ 
burg, zu konſultiren. 4052 
H. Schneider. 


7157] Einige hundert Centner 


Daberſche Kartoffeln 

ſind verkäuflich. 

Fritz Buſch, Wloſchnitz bei 
ardenberg. 


ee | ßlartoffeln. Bee ke 
# Industrie-u.Bankaetien # gratis. 4284 


biſnnerf gallen, Aktiengeſellſchaft 


leset Nr. 109 d. Neu. Börsen- ! f 
Gaggenau in Baden. 


zeitung Vers grat. u. fre. d. 
LEX Berlin ‚Zimmerst. 100 


1 


iu zahlreichen Construetionen 


Den Anett Mntonelichte 31 Oberthornerſtraße 31 i 
* en un ere innipgeliebte © erthornerſtraße 4 ei 
n Buchführungs⸗ Unterricht. Holzbearbeilungs 


9 .. b. 
tiere, Fran 17194 Flache und doppelte Buchführung für Bau- u. Mödbeltischlerejen, 


En Größtes Pnaer 
. 5 in (7079 
Metall⸗, Eichen⸗ und 


Matratzen und Kiſſen 


Sarg- Dekorationen und Lilienmilch macht die Haut zart 


Seicheuwagen u. Decken. 


| hilisalpeler, Kainik und andere anf 
P. Muscate Bare 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc. ſowie 


Spezialgeſchäft für Fukterartikel. 


Chambre garni-Roggenbau. 


Königsberg i Pr. Koggenſtr. 25/6. 
Mittelp. d. Stadt. Solide Preiſe. 


Verloren, Gefunden. 
6895] Montag den 11. d. Mts., 
Mittaus, habe auf dem Wege 
vom Schulzenamte Ludwigsdorf 


Nad Chauſſee über Rittergut 
udwigsdorf nach Limbſee eine 


Handtaſche 


verloren, darin Dandmaak, 
Metermaaß, Koursbuch, Buch u. 
diverſes. Wiederbringer erhält 


10 Mark Belohnung. 
Paul Krauſe, 


2200 ꝓfund 


Strickwolleu in anerkannt guten 
Qualitäten! geſtrickte Kinder⸗ 
trikots in Wolle und Vigogne! 
wollene Strümpfe, Jacken u. 
Beinkleider, wollene Herren 
und Damenweſten, ſowie die 
praktiſchen und beliebten 


Ruſſiſchen Tuchſchuhe 


erhielt in neuer Sendung und 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 

P, Meissner, Graudenz, 
7091] Martt 10, 


WER > 
lebend. ital. Geflügel gut u. billig N 


beziehen will, verlange Preisliste = 
von Hans Maier in Um 3. ö.] Marienwerder Weſtpreußen, 
port 1 Danziger Straße 2. 


Grosser Im tal. Produkte. 


DDr 8 


Heirathen. 
Junger Kaufmann, ev., etwas 
Vermögen, wünſcht Bekanntſchaſt 


jüngerer, häuslich erzogener 
Dame mit Vermögen zwecks 


2 
Heirath. 
Nur ernitgen. Off., womögl. mit 
Bild, u. Nr. 7219 a. d. Geſ. erh. 


Reelles 


Heiraths⸗Heſuch. 


5 Mann, 28 Jahre alt, 
katholiſch, ſelbſtänd.Tiſchler, 
von gutem Aeußern, wünſcht 
7 rer Heirath Bekanut⸗ 
haft mit einer katholiſch. 
Dame von 24-30 Jahren, 
mit einen Vermögen von 
2- bis 3000 Mark, zu mach. 
UAusführliche Darlegung d. 
Verhältniſſe, wenn möglich; 
Photographie, welche retour 
geſandt wird, brieflich unt. 
Nr. 7306 an den Gejellig. | 


7105] Umzugshalber verkaufe 
folgende gut erhaltene Gegen⸗ 
ſtände: 
einen Kabriolelwagen 
(Landauer), ein faſt neues 
Pianino, einen großen 
kupfernen Keſſel, eine 
eichene Wäſche rolle u. a. m. 


Julius Loerke, 


Jungen bei Schwetz. 


r 2 


Dreſchnaſchine 
zu verkaufen. 


A 7175] Durch Ankauf Di 
eines neuen f 


970 Lanz'ſchen 
Dampfdreſchapparate 
1 durch die Firma 


Hodam & Ressler 


ſtelle ich meinen noch 


ſehr gut erhaltenen erbeten. Verſchwiegenhelt f 
Roßtwerkdreſchlaſten Ebrenſache. x 
mit Strohſchüttler 1 LAB — 
c ee Tücht. Kaufmann, 29 J. 


alt, 
kath., 10000 Mk. Vermögen, von 
gutem Aeußern, wünſcht zwecks 

Heirath 8 
Bekanntſchaft mit ig: Dame mit 
entſpr. Vermögen oder in e. paſſ. 
Geſchäft einzuheirathen. Gefl. Off., 
wenn mögl. Bild, welch ret. ge⸗ 
ſandt wird, briefl. unter Nr. 7216 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein Beamter, kath., 1300 Wit. 
Eink., ſucht eine Lebensgef. 
Damen, w. auf dieſes ernſtgem. 
Geſuch reflekt. woll, bitte ihre 
Adr. m. Photogr. bis z. 20. unt. 
Nr. 72 Geſlenſ. Verſchw. Ehr', 


preiswertg zum Ver⸗ 
kauf, und kann Beſichti⸗ FW 
gung ev. jederzeit hier 5 
erfolgen. i 


M. Karsten, 


Jungfer b. Tiegenhof. 


oueſe, (kos- 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 

f ) Teint u. unreiner 
1 Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 


m. angr. Wohn., worin 
ca. 7. e. Goldw.⸗Geſch. 
m. Zahntechn. betr., je*, 
auderw. z. verm., Oktbr. zu bez. J. 
Kalies, Graudenz, Grabenſt.20/21. 


Caden 


Herrenſtr. 5/6 nebit anſchließend. 
Wohn. zu vermieth., evtl. das 
Haus zu verkaufen. 17270 
Guſtav Neumann, 
Graudenz, Kirchenſtr. 3. 


Thorn. 


Laden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331) Ulmer & Kaun, Thorn. 


Mewe. 
hebr:Bongardtx@Gußstahlfabri 
W dee e Großer Laden 


e 
0 
8 mit Schaufenſter in Mewe am 
J Markt, zu jedem Geſchäft paſſ., 
zum 1. Detober zu vermiethen. 
reis 400 Mark. [6:59 
Resmer. 


Oli va. 


1829] In Oliva, neue Bahnhof⸗ 

ſtraße, nahe beim Bahnhöfe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, find per Oktober d. J. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Näh. beim Spediteur Scheffler, 
Oli va und Meller & Heyne 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Pillkallen. 


Gute Brodſtelle! 


Eine ſehr . Möbel⸗ u. 
Sarg⸗Tiſchlerei m. Laden, in 
der Hauptſtr., die einz. am Orte, 
umſtändehalb. pon gleich zu verm. 
u. vom 1. Oktober zu beziehen. 

Rautenſperger, Pilltallen, 


Gnesen. 


7096] E. Geſchäftslokal nebſt 
Wohn. i. gut. Lage d. Stadt 
Gueſen, i. w. b. 1. a. 30 J. e. 
Deſt., Schank⸗ u. Kolonialw.⸗ 
Geſch. betr. w., iſt v. 1. April 
1900 ah zu vermieth., ev fragl. 

Grundſtüg unt. ſehr günſtig 

# | Beding. zu verkauf. Näh. bei 
M. S. Krawietz, l. 
Gueſen, Hornſtr. Nr. 2, II. 
find. billige, liebevolle 

Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Hente 3 Blätter. 


u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Baxtpomade & Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1.50, befördert 
das Wachsehum des Bartes in nie 


geahnter Weiſe. = 11365] 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
R. Fl. M. 3,00, halbe a Fl. M. 1.50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
5 etzt Dageweſene. 
Oriental, Enthaarungsmiktel 
à Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
Men ünſchte, im Zeitraum von fünf 
tinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
Ai haben beim Erfinder W.Krauss, 
arfümeur in Köln. Die alle 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
[Markt Nr 12. 
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Edmund 


Ein junger Manı l 
10. d. J. eine Penſion in 
Neuteich Weſtpr. Offerten mit 
Angabe des zenſionspxeiſes unt. 
Nr. 7211 an Hen Geſelligen erb. 


wenn zum 1. 


Zweites Dlatt. 


— Die großpolniſche Hetzerei unter der littauiſchen 
Bevölkerung erfährt ſeitens der gut preußiſch geſinnten littau⸗ 
iſchen Preſſe eine kräftige Zurückweiſung. Der wu liter 
Wanderer“ führt in einer Reihe von Leitartikeln aus, die Littauer 
verdankten anderen Völkern das Chriſteuthum, den Deutſchen 
insbejondere den evangeliſchen Glauben. Ihr Vaterlan d ſei 
Preußen. Die wirthſchaftlichen und Kulturverhältniſſe wieſen 
ee die Littauer auf engſten u ra ve 

uhr 2 tſchuellzüge Z 61 und 2 62 von bezw. ohne welche fie nicht beſtehen könnten. eſchließu 0 
e e 155 die zur Verfügung ftehende | Littauern und Deutſchen ſeien nicht zu tadeln. Welche e 
Zeit, ſolauge die Weichſelſtädtebahn noch Nebenbahn iſt, zu die Littauer in Deutſchland genießen, lehre ein ee 
knapp iſt, um die Züge ohne Preisgabe beſtehender Anſchlüſſe Rußland, wo man es den Littauern ſogar verbiete, 5 au 0 
durchzuführen.“ Dieſe Ablehnung ſei ſehr bedauerlich, um ſo] Bücher in lateiniſcher Schrift zu drucken. „Jene ne dada 
mehr als der angeführte Grund nicht als ſtichhaltig aner- | heißt es in dem littauiſchen Blatte, keine Leute fremden. Sun 
kannt werden könnte. Dazu mühe die Form, ia der die Eiſen⸗ zu Beamten an, und unſere Regierung ſorgt durch 8 en 
bahn⸗Direktion dieſen Beſcheid ertheilt habe, die Handelskammer | afferlei Unterſtützungen und die Erbauung littauiſcher ar wich 
ſehr befremden. Die Direktion habe der Handelskammer, die] dafür, daß auch littauiſche Eltern ihre Kinder zu allerlei em en 
dieſen Antrag zuerſt geſtellt und eingehend begründet Habe, gelangen laſſen können. Wahrlich, wir werden in „ 77 u 
keine direkte Antwort gegeben, ſondern nur die Abſchrift | Deutſchland leiblich und geiſtig verſorgt. 2 5 = 
eines Schreibens an den Magiſtrat zu Graudenz, der in] Gott dafür nicht danken?“ Ferner wird noch betont, die = . 
gleicher Angelegenheit fünf Wochen ſpäter vorftellig geworden ſollten ihre Sprache pflegen, und ſie rein erhalten von 11 5 
wäre, zugeſandt. Da der Magiſtrat den von der Handelskammer wörtern; daneben aber ſollten ſie Deutſch 5 =. 
geitellten Antrag nicht völlig aufgenommen, ſondern in modifie | soflten die Littauer ihren bisherigen guten Namen in er Del 
zirter Form bei der Direktion eingebracht habe, fo treffe die nicht durch Widerſpenſtigkeit, Unglauben u. a. ſich Verb den, 
Antwort der Direktion nicht entfernt den Kernpunkt die Ein⸗ jondern „ante treue, evangeliſche Unterthanen ih 

ndelskammer. 8 önigs“ bleiben. \ 
a Diskuſſion wurde einftimmig dem lebhaften Ber 5 [Das Viehkursbuch.] Ein neues und e 

dauern darüber Ausdruck gegeben, daß eine öffentliche, vom Kursbuch wird vom Reichseiſenbahnamt vorbereitet und 4 7 
Staate berufene Intereſſenvertretung, wie es die Handelskammer | sichtlich am 1. April 1900 ausgegeben: ein Biehtur u 
fei, bei einer fo wichtigen Angelegenheit nicht nur in der Sache | Dieſes neue Reichskursbuch verdankt ſeine Eutſtehung der 50 
ſelbſt, ſondern auch in der Form von einer anderen Behörde regung der Cent ralſtelle der preußiſche n n 
nicht die Rückſichtnahme erfahren hätte, die fie wohl bean- ſchafts kammer. Das Buch wird die Fahrpläne ſämmt — 
ſpruchen dürfe. Es wird daher angeregt, ſich dieſerhalb be⸗ Züge auf deutſchen Bahnen und außerdentſchen Auſchlußſtrecken 
ſchwerdeführend an den Herrn Miniſter der öffentlichen enthalten, die zur Beförderung von Vieh dienen. Außerdem 
Arbeiten zu wenden. wird das Buch die wichtigeren Vorſchriften für den Viehverkehr 

Der Vorſitzende ſchlägt vor, e inſtweilen hiervon Ab⸗ und eine Zuſammenſtellung der Normaltarife für die Beförderung 
ſtand zu nehmen, und verſpricht, in der nächſten Sitzung des] von Vieh enthalten. Auch eine Eiſenbahnkarte ſoll dem neuen 
Bezirks⸗Eiſenbahnrathes dieſen Vorfall zur Sprache zu Kursbuch beigelegt werden. N 
bringen. — IGrundſtücksverkauf.] Herr Gutsbeſitzer A. Kraynick in 

Dann berichtet Herr Stadtrath Braun über den Entwurf] Woſſarken bei Graudenz hat von ſeinem am Tarpener See be ⸗ 

eines Ortdftatuts für die kaufmänniſche Hortbildungs- | legenen Lande 50 Morgen an Herrn Kaufmann Lipowsti- Grau 
ſchule zu Graudenz. Der Ausſchuß befürwortet demgemäß den | denz verkauft. Der Käufer beabſichtigt, auf dieſem Platz eine 
Erlaß eines Ortsſtatuts, da erſt hierdurch der Verpflichtung zum Brutanftalt und Geflügelzuchtanſtalt anzulegen. 
Beſuche und der Organiſation der Schule überhaupt eine feſte — Neue Landgemeinde.] Durch königlichen Erlaß iſt 
Grundlage gegeben würde. Gleichzeitig hält er es für angezeigt,] der im Kreiſe Wreſchen belegene Gutsbezirt Stanislawowo II 
daß die Verwaltung der Schule auf die Selbſtverwaltungskörper | mit der in demſelben Kreiſe belegenen Gemeinde Sendſchau 
übergehe, während ſie bisher von einem Kuratorium ausgeübt zu einer Landgemeinde unter dem Namen „Sendſchau“ ver- 
wurde, das von der Reglerung ernaunt werde. Da die Handels⸗ einigt worden. 

kammer im Hinblick auf die guten Erfolge, die mit der Graudenzer — lOrdensverleihungen.] Dem Garniſon-Verwaltungs⸗ 
Schule erzielt worden ſeien, auch für andere Städte ihres Be⸗ Direktor ütecht zu Danzig und dem Sazarerh-Ober-Juipetior 
zirkes die Errichtung von kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen Rechnungsrath Hupperz zu Thorn iſt der Rothe Adler-Orven 

lane, T ſei es im Intereſſe der Einheitlichteit das beſte, wenn] vierter Klaſſe verliehen. ; 

bie Kammer die Verwaltung der Schule übernähme. Dabei jei Dem Hauptmann Schmundt im Aunf-Regt. Nr. 145 iſt der 
ferner anzuſtreben, daß das Schulgeld wenn möglich beſeitigt Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. 
werde und die Koſten durch Subventionen gedeckt würden, da — Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat der Dienftmagd 
die geſammte Kaufmannſchaft wie auch die Allgemeinheit gleich⸗ Nofalle Piontek, geb. Gäerniat, zu Parnſemo im Freie 
mäßig an einer guten Ausbildung des kaufmänniſchen Nach⸗ Wreſchen als Auerkenuung für die während mehr als 40 Jahren 
wuchſes intereſſirt jei. Eventuell müſſe dazu auch die Handels⸗ pflichtkreu geleiſteten Dienfte. in den Familien v. Sutowstt 
kammer Zuſchüſſe leiſten. Darauf erklärte ſich der Ausſchuß mit und v. Hulewiez das goldene Kreuz verliehen. 
dem in einigen Punkten noch abgeänderten Entwurfe des Orts- — IPerſonalien don der Schule] Der Kehren Dzont 

ſtatuts einverstanden. i iſt auf die Schulſtelle zu anietſchinerhütte 

Der Ausſchuß beſchloß ferner den Beitritt der Kammer zu 5 ſt auf N zu Panietſ 9 
dem deutſchen Verbande für das kaufmänniſche Unter⸗ — Aperfonalien bom Gerichte! Der Nechtsauwalt 


richts veſen. Dr. Poeppel in Bromberg iſt in die Liſte der bei dem Land⸗ 
gerichte in Bromberg zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen 
worden. In der Lifte der bei dem Landgericht zu Königsberg i. Pr. 
zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt der Rechtsanwalt Buttgereit 
elöſcht. 

K a [Perſonalien von der Gefängnißverwaltung.!] 
Der Gefangenaufſeher Wurm bei dem landgerichtlichen 
Gefängniß in Thorn iſt als Gerichtsdiener an das Amtsgericht 
in Flatow verſetzt. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 13. September. In der 
Drewenz hat ſich ein Arbeiter aus Leibitſch ertränkt. Er 
hatte vorher ſeiner Frau und Tochter Andeutungen über den 
beabſichtigten Selbſtmord gemacht. Damit der Tod auch ſicher 
eintreten ſollte, hatte er ſich, bevor er in die Drewenz ſprang, 


die Füße zuſammengebunden. 
9 0 8 Die Herren Schuhmacher⸗ 


Grandenz, Freitag] 


Grandenzer Handelskammer. a 
er Verwaltungs⸗Ausſchuß der Handelskammer hie eſer 
2085 ale Sitzung 8 aus deren Verhandlungen Folgendes mit⸗ 
eilen ſei: 5 
N ee berichtet, die Eiſenbahn⸗Direktion 
habe den von der Handelskammer geſtellten und in einer aus ⸗ 
führlichen Eingabe eingehend begründeten Antrag anf Weiter · 


Ans der Pro v iuz. 
Graudenz, den 14. September. 


— l[Herbſtmanöver.] Am Mittwoch haben die Diviſions⸗ 
mandöver der 35. und 36. Diviſion bei Jablonowo bezw. Frey⸗ 
ſtadt ihr Ende erreicht. Heute, Donnerstag, haben ſämmtliche 
Truppen Ruhetag, worauf am 15. das Korpsmanöver bei 
Freyſtadt beginnt, welches am 16. endet. Am 17. iſt Ruhetag 
für die Truppen. Am Montag beginnt die große auf zwei 
Tage feſtgeſetzte Angriffsübung gegen die befeſtigte Feld⸗ 
ſtellung in der Richtung auf Graudenz ihren Anfang. Das 
zu dieſer Uebung herangezogene kriegsſtarke Haubitz⸗ Bataillon 
nebſt Beſpannungs⸗Abtheilung rückt am 16. d. Mts. von Thorn 
aus und wird mittels Eiſendahn in das Manövergelände be⸗ 
fördert. Nach Schluß der Augriffsübung erfolgt am 19. eben⸗ 
falls per Bahn der Rücktransport nach Thorn. 


— [Viehverladung.] Im Kreiſe Röſſel darf die Ver- 
ladung von Vieh, welches koſtenlos unterſucht werden ſoll, auf 
folgenden Stationen nur Mittwoch jeder Woche erfolgen, und 
zwar in Biſchofsburg von 8 bis 9 Vorm., in Rothflie ß. von 
3 bis 4 und in Hirſchdorf von 4½ bis 5½ Nachm. Bei der 
Verladung auf anderen Stationen bezw. an anderen Tagen müſſen 
die Verlader die Unterſuchungskoſten tragen. Ueberdles iſt 
jede Biehverladung dem Kreisthierarzt 48 Stunden vorher 
anzumelden. 


— [Erweiterung des Feruſprechverkehrs.] Am 
12. d. Mts. find in Bartenſtein und Pr.⸗Eylau Stadt⸗Fern⸗ 
ſprecheinrichtungen in Betrieb genommen worden. Die Theil⸗ 
nehmer ſind u. A. auch zum Sprechverkehr mit Danzig, Culm, 
Culmſee, Graudenz, Neufahrwaſſer, Strasburg (Weſtpr.), 
Thorn und Zoppot zugelaſſen. 


* — [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. Oktober tritt in dem 
bisher zum Landbeſtellbezirt des Poſtamts in Filehne gehörigen 
Orte Wreſchin eine Poſkagentur mit der Bezeichnung „Wreſchin 
(Kr. Filehnt)“ in Wirkſamkeit. Ihre Poſtverbindung erhält ſie 
durch die auf der Strecke Krone-Rogaſen verkehrenden Schaffner⸗ 
bahnpoſten. Dem Landbeftellbezirk der Poſtagentur in Breſchin 
find folgende Orte zugetheilt: Venglewo G., Ziegelsberg G., 
Wreſchiner Abbauten und Wreſchiner Stampfmühle. Die fetzige 
Poſthilfſtelle in Wreſchin wird zum 1. Oktober aufgehoben. 

Die in Sullenſchin beſtehende Poſtagentur wird mit dem 
1. Oktober in ein Poſtamt III umgewandelt werden. 


— [Nene Induſtrie.] Unter Betheiligung der Nord⸗ 
deutſchen Juduſtrie⸗Geſellſchaft, der deutſchen Feld» und Induſtrie⸗ 
bahnwerke, der Herren Nagel, Direktor W. A. Koch und 
Direktor Eugen Blumenfeld iſt in Danzig eine Schrauben⸗ 
und Muttern⸗Fabrik gegründet worden. Mit dem Bau der 
Fabrik am Weichſelbahnhof wird ſofort begonnen werden. An 
dem Unternehmen, deſſen Grundkapital 600000 Mark betragen 
ſoll, wird ſich die Norddeutſche Induſtrie⸗Geſellſchaft zu Königs⸗ 


ben 45 Pr. nach einem vom Aufſichtsrath gefaßten Beſchluß mit früh von einem etwa acht Meter hohen Baugerüſt in den Keller, 
nv Mt. betheiligen. wobei er einen Beinbruch, eine ſtarke Kopfverletzung und eine 
— l[Kommunalſeuer der Eiſenbahn.] Tas im Verletzung am Rücken erlitt. Bewußtlos wurde er nach Hauſe 
laufenden Steuerjahre kommunalabgabepflichtige Reineinkommen gebracht, wo er zwar das Bewußtſein wieder erlangte, aber 
der Alt⸗Damm⸗Kolberger Eiſenbahngeſellſchaft aus | hoffnungslos darniederliegt. 
dem Betriebsjahre 1898 99 iſt auf 378000 Mark feſtgeſtellt Pieckel, 13. September. Die Kgl. Bauabtheilung Pieckel 
worden. 8 hatte unter Leitung des Herrn Abtheilungsbaumeiſters Söhring 
— Falſche filberne Fünfmarkſtücke find gegenwärtig im für die bei den ſiskaliſchen Strombauten beſchäftigten Arbeiter 
Berker. Sie zeigen das Münzzeichen C, die Jahreszahl 1876 | ein Feſt veranſtaltet, zu dem die Strombauverwaltung einen 
und cas Bildniß Kaiſer Wilhelms I. Die Prägung und erheblichen Zuſchuß bewilligt hatte. Außerdem hatten die Be⸗ 
namentlich das Kaiſerbild und die Randumſchrift find vorzüglich [amten und Buhnenmeiſter Beiträge geſtiftet. An der Feier 
ausgeführt, doch ſind die falſchen Stücke leichter als die echten] nahmen außer den Beamten der Bauabtheilung etwa 
Geldſtücke und fühlen ſich fettig an. 150 Arbeiter mit Frauen 


Rieſenburg, 13. September. ö 
meiſter Zander und Sawinell begingen am geſtrigen Tage 
ihr 50jägriges Meiſter⸗ Jubiläum. Abends fand ihnen 
zu Ehren ein Kommers im Schützenhauſe ſtatt. 

Beruf, 13. September. Der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr iſt vom Kreisausſchuß zu Konitz in Anerkennung 
ihrer Leiſtungen bei zwei Bränden in Czapiewitz und eines 
Brandes in Abb. Czarnowo eine Prämie von 60 Mark bewilligt 
worden. 

Stuhm, 13. September. Der Herr Regie rungs⸗ 
Präſident hat die Einrichtung einer Zwangsinnung für das 
Bäckergewerbe für den geſammten Umfang des Kreiſes Stuhm 
mit dem Sitze in Stuhm augeordnet. 

Chriſtburg, 12. September. Der diesjährige Füllen⸗ 
markt war ſehr ſtark beſucht. Es waren über 200 Stück auf⸗ 
getrieben, welche zu annehmbaren Preiſen raſch verkauft wurden, 
ſo daß Mittags der Markt ſchon geräumt war. 

* Dt.⸗Eylau, 13. September. Die Wünſche der ge 
ſammten Einwohnerſchaft nach einer beſſern Beleuchtung 
werden in den nächſten Tagen in Erfüllung gehen. Die neu⸗ 
erbaute ſtädtiſche Gasanftalt iſt ſoweit fertig geſtellt, daß Gas 
bereits erzeugt und die offizielle Eröffnung in Kürze ſtattfinden 
wird. Der Preis für ein Kbm. Leuchtgas beträgt 18 Pfg., für 
ein Kbm. Koch-, Heiz⸗ und Maſchinengas 14 Pfg. 

D Zoppot, 13. September. Der Bienenzuchtverein 
Zoppot-⸗Oliva hielt geſtern eine Verſammlung ab. Es wurde 
hervorgehoben, daß in Folge des naßkalten Wetters im Juni 
nur ſehr wenig Schwärme gefallen find, Das beſtändig ſchöne 
Wetter im Juli und Anfang Auguſt hat dagegen auf den Honig⸗ 
ertrag günſtig gewirkt, ſo daß wenigſtens eine Mittelernte zu 
verzeichnen iſt. 

Karthaus, 12. September. Die Verwaltung der 
Kreiskommunalkaſſe und der Kreisſparkaſſe iſt dem bisherigen 
Kreisausſchußfekretär Herrn Deiſenberger übertragen worden. 
Die ſomit erledigte Stelle des Kreisausſchußſekretärs wird in 
nächſter Zeit ausgeſchrieben werden. 

Der Maurergeſelle Roſalowski von hier ſtürzte heute 


— A 


“ — — — 


(15. September. 1899. 


Klängen der Muſik marſchirte der Feſtzug Nachmittags mit 
Fahnen zu dem Feſtplatze in der parkartigen Laßek⸗Kampe bei 
Montauerſpitze. Dort hob der Herr Abtheilungsbaumeiſter die 
hochherzige Fürſorge der Behörde für die Arbeiter und die Be⸗ 
deutung des Feſtes zur Förderung des Gefühls der Zuſammen⸗ 
gehörigkeit der Arbeiter mit der Bauverwaltung, ſowie den 
Einfluß des Feſtes auf die Hebung der patrlotiſchen Geſinnung 
hervor und brachte auf den Kaiſer ein Hoch aus. Konzert⸗ 
muſik und Tanz ergötzte dann die Feſtverſammlung. Nachdem 
der Abtheilungsbaumeiſter zum Schluß noch den Arbeitern ſeine 
volle Anerkennung für ihr gutes Verhalten ausgeſprochen und 
ihnen für das nächſte Jahr wiederum ein ähnliches Feſt in Aus⸗ 
ſicht geſtellt hatte, wurde der Rückmarſch nach Pieckel zum Saale 
des Gaſtwirtys Begdon angetreten. Dort fand noch ein 
Tanzverguügen für die Arbeiter und deren Angehörige ſtatt. 

n. Tiegenhof, 13. September. Einer Händlerin aus 
Danzig, welche mit Pfefferkuchen ꝛc. hier auf dem Jahrmarkt 
ausſtand, wurde geſtern Abend durch den hieſigen Gerichtsvoll⸗ 
zieher ihr ganzer Waarenvorrath gepfändet, ſchließlich auch die 
Verkaufsbude abgebrochen und mit Beſchlag belegt. Ein hieſiger 
Geſchäftsmann hatte jeit längerer Zeit eine Forderung an die 
Händlerin, man konnte der Frau aber nirgends habhaft werden. 
Als ſie ſich nun hier blicken ließ, wurde vor ihrem Gläubiger 
ſofort ein gerichtlicher Arreſtbefehl erwirkt. 

ar Berent, 12. September. Auf dem heutigen Vie h⸗ 
und Pferdemarkte waren gegen 400 Stück Rindvieh, darunter 
viel Jungvieh, aufgetrieben. Das Material war durchweg 
gut, ein erfreuliches Zeichen dafür, daß auch in unſerer Gegend 
die Viehzucht ſich gehoben hat. Da viele auswärtige Käufer er ⸗ 
ſchienen waren und bedeutende Ankäufe machten, ſo war der 
Handel bei guten Preiſen ſehr lebhaft. In Pferden, von denen 
300 Stück zur Stelle waren, war der Handel weniger gut. 

y Königsberg, 13. September. Die Immatrikulation 
der Studirenden an der hieſigen Univerſität, auch die der 
Pharmazeuten, der Landwirthe und der Studirenden der Zahn⸗ 
heilkunde, findet für das Winterhalbjahr in der Zeit vom 9, bis 
14. Oktober ſtatt. 

I Ofterode, 12. September. Die Uebernahme der 
Unterhaltungslaſt an den bisher als Land⸗ und Heer ⸗ 
ſtraßen anerkannten Straßen durch den Kreis bezw. die 
Zahlung einer Abfindungsſumme an den Kreis ſteht bevor. 
Es ſoll daher in Erwägung gezogen werden, in welcher Weiſe 
die Abfindungsſummen dauernd zu verwenden ſind, welche der 
übernommenen Straßen und ſonſtigen Wege chauſſeemäßig aus⸗ 
zubauen ſein werden, und welche Land» und Heerſtraßen in 
Kommunikationswege umzuwandeln fein werden, ferner bei 
welchen die Unterhaltungslaſt des Kreiſes in Fortfall kommt. 
Da für das Kreditbedürfniß im Kreiſe ausreichend geſorgt iſt, 
ſollen die Ablöſungskapitalien u. A., ſoweit das Bedürfniß vor⸗ 
handen. iſt, auf den chauſſeemäßigen Aus bau der Lands 
und Heerſtraße Verwendung finden, und zwar beſteht die Abſicht, 
ein Chauſſeenetz zu entwerfen, welches den geſammten Kreis 
umfaßt und möglichſt jedem vorhandenen Bedürfniß Rechnung 
trägt. Hierbei ſoll von dem Hauptgrundſatz ausgegangen werden, 
Verkehrsſtraßen zu ſchaffen, welche den wirthſchaftlichen 
Aufſchwung des ganzen Kreiſes im Auge haben, alſo 
welche nicht nur die an der zu bauenden Chauſſee belegenen 
Gegenden zu heben geeignet ſind, ſondern welche auch den Ver⸗ 
kehr im Kreiſe konzentriren und auf dieſe Weiſe wieder der 
Geſammtheit zu Gute kommen. Es wird der Ausbau folgender 
Verbindungswege geplant: Liebemühl⸗Bieberswalde⸗Sallewen⸗ 
Bogunſchöwen; Tarden bis zur Mohrunger Kreisgrenze; Alten⸗ 
hagen mit der Chauſſee nach Liebemühl; Warweiden⸗Thyrau, 
von Theuernitz⸗Roeſchten; Oſterode-Locken; Locken nach der Kreis⸗ 
grenze Mohrungen in der Richtung auf Eckersdorf; Labainen 
(eventl. Thierberg über Labainen)⸗Oſterode; über Hirſchberg nach 
Bunkenmühle und von da über Barwieſe⸗Jablonken⸗Dlusken⸗ 
Rapotten⸗Podleiken nach der Kreisgrenze; Manchenguth⸗Thoma⸗ 
ideen - Barwolten -Bunkeumühle; Erſchließung der Gegend 
Wittingwalde⸗Gilgenau und Verbindung mit Oſterode und Hohen⸗ 

ſtein; Verbindung von Seubersdorf im Anſchluß an die Arnauer 
Chauſſee nach Oſterode; Ausbau der Landſtraße Mühlen⸗Thymau⸗ 
Seythen⸗Wronowo⸗Januſchkau; Gr.⸗Gardinen⸗ Jankowitz⸗Heeſe⸗ 
licht⸗Gilgenburg, Anſchluß von Froedau⸗Lindenau⸗ Ganshorn⸗ 
Moſchnitz an eine der beſtehenden oder zu erbauenden Chauſſeen; 
Elgenau über Vierzighufen nach der Loebauer Chauſſee. Bei 
einer Geſammtlänge von 117,165 km würden die Baukoſten für 
die Chauſſeen etwa 837794 Mk. betragen, wovon die Intereſſenten 
304473 Mk. zu decken hätten und auf den Kreis 
533321 Mark entfallen würden. Aus den vom Wegebaufiskus 
für die Straßen gezahlten Ablöſungskapitalien ſollen 365 251 Mk. 
entnommen und 168 069 Mk. durch Darlehne bei der Provinzial⸗ 
hilfstaſſe gedeckt werden. Die Verzinſung und Tilgung der An⸗ 
leihe erfordert einen jährlichen Aufwand von 7563 Mk. oder 
rund 3,1 Proz. des geſammten Veranlagungsfolls der Staats⸗ 
ſteuern, welches für das laufende Jahr 247265 Mk. beträgt. 
Dieſem Aufwande gegenüber ſtehen 6650 Mk. Zinseinnahmen 
für nicht verwendetes Ablöſungskapital, ſodaß der wirkliche 
Aufwand des Kreiſes nur 913 Mk. betragen würde. Mit dieſem 
Aufwande würde das Kreischauſſeenetz um 117,165 km erweitert 
werden können und dann rund 334 km umfaſſen. Der Kreis 
würde dann auf je 4,5 qkm 1 km Chauſſee haben und damit 
den Durchſchuitt der ganzen Provinz, welcher zur Zeit 1 km 
Chauſſee auf je 7 km beträgt, weit überholen. Vorausſichtlich 
in einigen Jahren dürfte der Ausbau des von der Kreis⸗ 
verwaltung geplanten Chauſſeenetzes vollendet ſein, wenn die 
Verhandlungen ſich nicht verzögern und die Kreiseingeſeſſenen 
er Hergabe des nöthigen Landes nicht Schwierigkeiten 
machen. 

O Allenſtein, 13. September. Die hieſige Ermländiſche 
Produktions » An- und Verkaufsgenoſſenſchaft ver⸗ 
öffentlicht die erſte Bilanz. Danach betragen Aktiva und Paſſiva 
64039 Mk., worunter der Werth eines gekauften Grundſtücks 
mit 61927,42 Mk. angegeben iſt. Die Haftſumme betrug am 
Schluſſe des Jahres 62400 Mk. — Da die neue Artillerie⸗ 
kaſerne am Langſee bis zum 1. Oktober nicht fertiggeſtellt 
werden kann, ſo iſt mit der Errichtung von Wellblechbaracken 
begonnen worden. Die nicht rechtzeitige Fertigſtellung der 
Kaſerne iſt dem Mangel an Arbeitskräften zuzuſchreiben. 

II Raſtenburg, 12. September. Nach dem Geſchäfts⸗ 
bericht der Zuckerfabrik Raſtenburg find im verfloſſenen 
Arbeitsjahr 7196 Morgen Rüben angebaut und 927850 Ctr. 
geerntet. Der geringe Ertrag der Ernte — 129 Centner auf 
den Morgen — iſt auf die naßkalte Witterung während der 
Wachszeit zurückzuführen. In der vom 4. Oktober bis 
21. Dezember v. J. dauernden Arbeit wurden täglich 12798 
gegen 12365 Ctr. Rüben im Vorjahre verarbeitet. Für die 
Rüben wurde ein Grundpreis von 83 Pf. pro Centner gezahlt. 
Das Gewinn- und Verluſtkonto weiſt einen Geſammterlös für 
hergeſtellte und verkaufte 121892 Ctr. Zucker, für Melaſſe, 
Melaſſefutter und für Schnitzel von 1319 145 Mt. auf; die Aus⸗ 
gaben für Rüben und deren Verarbeitung betrugen 1177323 Mk., 
ſomit beträgt der Gewinn 141822 Mk. Die Aktionäre erhalten 
eine Dividende von 8 Prozent. 

Gumbinnen, 12. September. Dem Herrn Landrath 
3. D. Kreth hier, welcher gegen die Kanalvorlage ſtimmte und 
in den einftweiligen Ruheſtand verſetzt wurde, iſt vom Kreistage 


und Kindern theil. Unter den die Wohnung im Kreishauſe auf unbeſtimmte Zeit belaſſen 


0.20 


mn ns 


Worden. — Hente Morgen ſtürzte am Tilſiter Thor auf einem 


Neubau ein Mauerwerk ein und begrub den Maurer K. 
Die Trümmer hatten ſich zum Glück um ein Gebälk, von welchem 
der Arbeiter zur Erde gedrückt wurde, gelagert, ſo daß der 


Mann mit einigen Verletzungen noch lebend hervorgezogen hat ſich 


werden konnte. 

m Tilſit, 12. September. 
Inſterburg hatte gegen den Kaufmann Ferdinand Derkorn von 
dort wegen Betruges und einfachen Bankrotts auf drei Jahre 
Gefänguiß erkannt. Auf das Reviſtionsgeſuch des D. hob das 
Reichsgericht dieſes Urtheil auf und verwies dieSache zur noch⸗ 
maligen Verhandlung an die hieſige Strafkammer. Dieſe erkannte 
heute unter Freiſprechung von der Anklage des vollendeten Betruges 


wegen versuchten Betruges und einfachen Bankrotts auf ein] wirth Klein von dem Unglück Mittheilung zu machen. 


Jahr Gefängniß. 

Lyck, 12. September, 
wegen Mordes zum 
Koßzan aus Gutten, Kreis Lötzen, iſt vom Kaiſer zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus begnadigt worden. 

* Bromberg, 13. September. In Oſtrowke wurde 
geſtern die umverehelichte Dienſtmagd Pigalow ati, welche ihr 
neugeborenes Kind im Walde verſcharrt hat, verhaftet. Die 


Der vom biefigen Schwurgericht] aus Neugierde zur Brandſtelle. 
Tode verurkheilte Wirth Johann | Anblick; dem kleinen Mädchen waren bereits die Kleider vom 


„ Goſtyn, 13. September. Geſtern Abend brannte ein 
auf der Feldmark von Groß-⸗Strelze ſtehender, dem Fleiſcher 
Tomiak in Sandberg gehöriger Weizenſchober nieder. 

Samter, 13. September. In dem Dorfe Klein⸗Gay 
ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. Der acht Jahre 
alte Sohn des Eigenthümers Lorenz Kaczmarek hütete auf 


Die Strafkammer zudem Felde das Vieh, wobei er ſich aus Quecken und Stoppeln 


ein Feuer anzündete, um ſich Aepfel zu braten. Seine fünf⸗ 
jährige Schweſter kam dem Feuer ſo nahe, daß ihre Kleider 
Feuer fingen. Der Bruder ſuchte zwar mit ſeinem Rocke den 
Brand zu erſticken, was ihm jedoch nicht gelang. In ſeiner Angſt 
lief er mit ſeinem bereits brennenden Rode heulend davon, 
ohne den am Wege ſtehenden Herren Lehrer Bleek und Acker⸗ 
Durch 
den ſich entwickelnden Rauch aufmerkſam gemacht, lief Klein 
Hier bot ſich ein entſetzlicher 


Leibe verbrannt und der Körper dermaßen mit Brandwunden 
bedeckt, daß eine Rettung unmöglich war. Das Kind ftarb 
bald darauf. 

F Witkowo, 13. September. Nach kurzem Kranken- 
lager iſt das Mitglied des Kreisausſchuſſes ꝛc., Herr Forſt⸗ 


gerichtliche Sektion der Kindesleiche ergab, daß der Tod des | meiſter Herrmann Worzewski, im 71. Lebensjahre auf der 


Kindes durch Erſtickung erfolgt iſt. Dem Kinde war von der 
unnatürlichen Mutter ein Stückchen Zeug tief in die Luft⸗ 
röhre gepreßt worden. 

Am Montag Abend brannten in Podanin drei 
Getreideſchober der verwittweten Frau Milbradt nieder. 


Schaden erleidet Frau M. nicht, weil die Schober genügend hoch | Leben retten. 


verſichert waren. 

Inowrazlaw, 12. September. In der heutlgen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Nachtrag zur Bierſteuer⸗ 
Ordnung, daß die Einfuhr von Bier in geaichten Gebinden 
erfolgen muß, angenommen. 

Wreſchen, 13. September. Die Ziehung der Lotterie 


Oberförſterei Korſchin geſtorben. Er hat die Oberförſterei 
21 Jahre hindurch verwaltet. 

* Schneidemühl, 12. September. In dem Dorfe 
Schrotz brannte vorgeſtern das Wohnhaus des Müllers 
M. vollſtändig nieder. Die Einwohner konnten nur das nackte 
M. wurde wegen des Verdachts, den Brand an⸗ 
gelegt zu haben, heute verhaftet. 

Stolp, 13. September. Herr Ober ⸗Präſident Graf 
Bismarck aus Königsberg und Gemahlin trafen in Gemeinſchaft 
mit dem Grafen Schwerin ⸗Wilhelmshof geſtern Nachmittag 
hier ein und fuhren nach Var zin weiter. 

Bei einer hieſigen öffentlichen Kaſſe wurde ein Reichs ⸗ 


zum Beſten des hier zu errichtenden Kreiskriegerdenkmals kaſſenſchein über 5 Mark als fal ſch erkannt und der Polizei 


findet am 1. Oktober im kreisſtändiſchen Sitzungsſaale hierjelbit 
ftatt. Die 260 Gewinne haben einen Werth von 1700 Mk. Die 
Hauptgewinne find zwei Herren- und zwei Damen-Fahrräder im 
Werthe von 230 bezw. 260 Mk.; außerdem kommen zur Ver⸗ 
Loofung ſechs Nähmaſchinen und 250 andere praktiſche Gegen⸗ 
ſtände. Das Loos koſtet 1 Mk. 

„ Rynarſchewo, 13. September. Die 12 jährige Tochter 
des Fleiſchermeiſters K. aus Wladislawo wurde von einem 
Pferde derartig ins Geſicht geſchlagen, daß ſie beſinnungslos in 
ein Haus getragen werden mußte. 


Aufgebot. 
1372) Das Eigenthum des Grundſtücks Rehden Blatt 348, deſſen 
Beſitztitel gegenwärtig für die Andreas und Victoria geb. 
Maeykowski bezw. Mariakowski ; Ledwochowski'ſchen 
Eheleute berichtigt iſt, ſoll für den Beſitzer Stanislaus Pa⸗ 
szotta zu Rehden eingetragen werden. Auf Antrag desſelben 
werden deshalb 

1. alle ihrer Exiſtenz nach unbekannten Eigenthumsprätendenten 

aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf das Grundſtück 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 


22. September 1899, 11 Uhr 


1 Der Einzahler des Falſchſtückes iſt nicht ermittelt 
orden. 

Wangerin, 12. September. In dem benachbarten 
Blankenhagen hat der Gemeindevorſteher H. aus bisher 
unbekannten Gründen ſich das Leben genommen. Auf dem 
Hausboden fand man ihn erhäugt. 

Bahn, 12. September. Die hieſigen Landwirthe klagen 
ſehr über die Mänjeplage, die nach der Ernte ſich auf den 
Feldern bemerkbar macht. Namentlich werden die Getreide⸗ 
mieten heimgeſucht. Wie groß die Zahl der ſchädlichen Nager 


iſt, wird durch folgende Zahlen bewieſen: Zwei Knechte eines 
hieſigen Ackerbürgers haben an einem Tage beim Pflügen 
2156 Mäuſe getödtet. Auf dem Gute Gr.⸗Möllen werden aus 
den um die Mieten gezogenen Gräben durchſchnittlich 1000 Mäuſe 
täglich hervorgeholt. 

Kolberg, 12. September. In der geſtrigen Stad tver⸗ 
ordnetenſitzung wurde die Errichtung eines Nettelbeck⸗ 
Gneiſenau⸗Denkmals auf dem Kaiſerplatz beſchloſſen. Es 
ſollen dazu 25000 Mt. angewandt und die Ausführung dem 
Bildhauer Georg Meyer, der bereits den Entwurf zu dem Denk⸗ 
mal geliefert hat, übertragen werden. 


Gerſchiedenes. 


. — Durch Gift hat ſich, und zwar von der eigenen zehn 
jährigen Enkelin kürzlich in dem Orte Michaelsbruch im 
Kreiſe Weſthavelland die 72 jährige Wittwe Minna Müller 
tödten laſſen. Die alte Frau war ſchon längere Zeit bett⸗ 
lägerig und litt an heftigen Schmerzen. Als nun ihre Tochter 
mit dem Schwiegerſohne nach der Stadt gefahren war, um Ein⸗ 
käufe zu machen, rief fie die Enkelin heran und ließ ſich von ihr 
ein Giftpulver, das ſie ſchon lange aufbewahrte, in den Mund 
ſtreuen, wobei ſie dem Kinde vorredete, es ſei Zucker. Gleich 
darauf ftellten ſich bei der alten Frau Krämpfe ein; ein Arzt 
wurde geholt, doch waren ſeine Bemühungen vergeblich, die 
Frau war bald darauf eine Leiche. 

— lEin Geduldiger.] Der Berliner Bürgermeiſter 
Kirſchner übernachtete auf einer Reiſe in's Gebirge mit ſeiner 
Frau neulich in Lauban (Schleſien) im „Deutſchen Hofe“. Als 
die Herrſchaften in Lauban ankamen, wurde ihnen, ſo erzählt 
das dortige Tageblatt, im Hotel von dem Wirthe, der die Gäſte 
natürlich nicht kannte, bedeutet, daß ſie ein Zimmer bekommen 
könnten, es ſolle ſofort zurecht gemacht werden, worauf Herr 
Kirſchner lächelnd erwiderte: „Ich kann warten!“ 

— Im Militärkonzert.] Herr: „Sie bevorzugen wohl 
die Wagnerſche Muſit?“ — Dame: „Freilich, weil SE da 912 
Ungeſtörteſten plaudern kann.“ Luſt. Welt. 
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Für den nachfolgenden Thell iſt die Redaktion dem Publikum gegendder . 
nicht verantwortlich. 


THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 p. Pfund, Probepacket 
60 und 0 Pfg. bei F. A. Gaebel Söhne Nachfl. Grandenz. 17298 


Bekanntmachung. 

7288] Zufolge Verfügung vom 25. iſt am 26. Auguſt 1899 in 
unſerem Handels⸗ (Firmen⸗) Regiſter das Erlöſchen der unter 
Nr. 130 eingetragenen Firma Louis Merten eingetragen worden. 


Mewe, den 26. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgertcht. 


Zwangsverſteigerung. 

4085] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Moſchütz, Band I, Blatt 19, auf den Namen der 
Agnes Kleczkowska zu Moſchütz, welche mit ihrem jetzigen 
Ehemann gleichfalls als Eigenthümer eingetragenen Jakob 
Polzin zu Moſchütz in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, zu 
Moſchütz belegene Grundſtück . 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, anzumelden, am 21. Oktober 1899, Vormittags 9 Uhr, 


widrigenfalls ſie mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf das 
Grundſtück werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

2. Die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Prätendenten nämlich 
Thomas Ledwochowski, Johann Ledwochowski, 
Johanna Wittkowski geb. Ledwochowski, Ma⸗ 
rianna Wierſchtowski geb. Ledwochowski 
und Paul Ledwochowski, Erben des eingetragenen 


are unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — veriteigert 
werden. 
Das Grundſtück iſt mit 47,26 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 21,71,70 Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 23. Oktober 1899, Vormittags 11 Uhr, 


Grundſtücksbeſitzers, aufgefordert, ſpäteſtens in demſelben an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Termine und bei demſelben Gericht ihre Anſprücde und 
Rechte auf das Grundſtück anzumelden und ihr etwaiges 
Widerſpruchsrecht gegen die beabſichtigte Beſitztitelberichti⸗ 
gung zu beſcheinigen, widrigenfalls die Eintragung des 
Eigenthums für den Stanislaus Paszotta erfolgen 


Wirſitz, den 25. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


7262] Holztermine im letzten Vierteljahr 1899 ſtatt: 
Vormittags fo Uhr beginnend: date idee eien e 
am 7. Oktober, 4. November, 9. Dezember in Peterswalde. 
„21, e andeck. 


5 18. 2 . 
Ser Königliche Oberförſter In Landeck. 


Müh lenbaumeiſter 


von ſogleich geſucht. Off. unter 
A. Z. 100 poſtlagernd 


75 


ſtehender Keſſel 


bing. von 4—5 [J⸗Meter Heizfläche, 


5—6 Atmoſphären Betriebsdruck, 


und Dampfmaſchine 


Ei ilchpä v. 4-5 Pfdkr. zu k 
Ehn deilchpächter . Fe 


für 70 Kühe geſucht. Offerten 
unter Nr. 7188 an den Geſellig. 8802 Gammſtr. 4-5. 
10 Tonnen 


Ingeſalzene Butter 


wöchentlich, werden zu den 
öchſten Tagenpreiſen geſucht. 
fferten unter Nr. 6827 dur 

den Geſelligen erbeten. 


nee HT 


Bekanntmachung. 
7239] In der Zeit vom 1. No» 


wird und ihnen nur überlaſſen bleibt, ihre Anſprüche in vember 1899 bis 31. März 1900 


einem beſonderen Prozeſſe zu verfolgen. 


Grandenz, den 11. Jun! 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


— ——— ẽ 


Zwangsverſteigerung. 
7128] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 


werden für die Strafanſtalt etwa 
55000 kg Kartoffeln exforderlich. 

Die Beſchaffung dieſer Kar⸗ 
toffeln ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausbietung erfolgen. 
Termin iſt hierzu auf Donners⸗ 
tag, den 5. Oktober er., Bor- 
mittags 11 Uhr, in der 


Buche bon Voßwinkel Band I, Blatt 24, Artikel 17 und Band IT, Strafauſtalt angeſetzt. 


Blatt 37, Artitel 32, auf den Namen der Franz und Eleonore 


Bis dahin find vexſiegelte An⸗ 


eb. Dröszynski Brochonsköſchen Eheleute eingetragenen, in erſehen mit der Auf⸗ 
gebote, verſeh it der Auf 


er Feldmark von Voßwinkel belegenen Grundſtücke am 


5. Jannar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind zuſammen mit 54,30 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 16,29,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 75,00 Prark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
u an und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weijungen, jowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchrelberei III, Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Eriteher übergehenden Auſprüche, deren Vorhanden⸗ 
ſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
hes Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere der⸗ 


ſchrift: „Angebot auf Lieſe⸗ 
rung von Kartoffeln“ ein⸗ 
zuſenden. 

Die Lieferungs- u. Anbietungs⸗ 
bedingungen liegen im Sekre⸗ 
tariate zur Einſicht aus, können 
auch gegen Einſendung von 50 
Pfg. bezogen werden. 

Grandenz, 

den 11. September 1899. 


Königliche 
Strafauſtalts⸗ Direktion. 
Berdingung. 


6787] Zur Vergebung der 
Bauarbeiten zum Neubau eines 


artige Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen Unterkunftsraumes pp. für Ar⸗ 


oder often, ſpäkeſtens im Verſteigerungs⸗Termin vor der Auffor⸗ 
derung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, 


beiter im Werk Stremotzin bei 
Graudenz iſt ein Termin auf 


dem Gerichte glaubhaft zu Mittwoch, den 20. September 


machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Ges | 1899, Vormittags 11½ Uhr, 


bots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ im Geſchäftszimmer des 


Unter⸗ 


geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. zeichneten anberaumt, woſelbſt 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grunditüde bean⸗ 
— 2 werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 


ermins die Elnſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ nahme 


alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Gründſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


6. Jaunar 1900, Vormittags 11 Uhr, 


in Gerſchtsſtelle verkündet werden. 


Grandenz, den 9. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
—— . — . — ne 
7271] Die mit einem Einkommen von 720 Mk. jährlich, ſowie 
freier Wohnung nebſt Heizung und Beleuchtung im Werthe von 
180 Mk. jährlich verbundene Stelle eines Kaſtellans und Boten 
im Kreishauſe ſoll mit dem 1. Oktober d. Js. beſetzt werden. Bes 
werber hat außer der Reinigung der Büreauräume, Beſorgung 
der Botengänge die Niederdruckdampfheizung zu verſehen. Die 
Unſtellung erfolgt auf dreimonatliche n e 
Qualifizirte Militäranwärter wollen ihre ewerbungen unter 
Beifügung der Militärpapiere und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
kaufs bis zum 20. September d. 38. um den unterzeichneten Kreis ⸗ 
aus uß einreichen. 
Graudenz, den 12. September 1899. 
Namens des Kreis ansſchußſes. Der Vorſitzende, Landrgth. 
0 


onrad, 
Geheimer Regierungs⸗Rath. 
— — ñ¶-[à AÜj. | 


Bekanntmachung. 


7289] — Verfügung vom 4. iſt am b. Sertember 1999 in] Zuſchleg b 
andeld- (Firmen-) Regiſter das Erlöſchen der irma kei Kr 1 


unſerem 

UA. Hennig eingetragen worden. 

Mewe, den 5. September 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


auch die Verdingungsunterlagen 
und Zeichnungen zur Einſicht⸗ 
ausliegen. Angebots- 
formulare können ebendaſelbſt 
gegen Erſtattung der Selbſt⸗ 
oſten bezogen werden. Ver⸗ 
ſiegelte und rechender 


8 


mit entſp 


Br 


75 


ſchinen 


[2 1 


Loos 


reiſig⸗Submiſſion Oberſö ö 
Vom Einſchlage 1899/7900 ſoll im Mege ſchriftlichen Auf⸗ 
ebots verkauft werden das Laub⸗ und Nadelholzreiſig zum 
chinenbinden u. z. in folgenden Looſen: 

I aus den Schutzbezirken Blankenburg und Wartenberg, 


Auſfſchrift verſehene Angebote 
find unter gleichzeitiger Bei⸗ 
fügung der vorgeſchriebenen 
Materialproben bis zur Termins⸗ 
ſtunde an den Unterzeichneten 
einzureichen. 
Rahm low. 
Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Bekanntmachung. 


7200] Die Lehrerſtelle an der 
ſtädtiſchen Vorſchule des hieſigen 
Königl. Progymnaſiums iſt von 
ſofort neu zu beſetzen. 

Neben dem Unterricht in der 
Vorſchule hat der Vorſchullehrer 
an der Hauptanſtalt in 4wöchent⸗ 
lichen Stunden den Geſangunter⸗ 
richt und die Einübung der ka⸗ 
tholiſchen Kirchengeſänge, ſowie 
das Orgelſpiel während der 
Schulmeſſen zu übernehmen. 

Das Stelleneinkommen beträgt: 
a. Grundgehalt mit Funktious⸗ 
zulage 1200 Mk., b. Wohnungs⸗ 
entſchädigung 300 Mk., o. Alters⸗ 
nlagen & 120 Mk. nach dem 

eſetz vom 3. März 1897, d. für 
den obigen Hilfsunterricht an der 
Hauptanſtalt 400 Mark. 

Bewerber katholiſcher Konfeſ⸗ 
ion, welche die zweite Volks⸗ 
chullehrerprüfung bereits be» 
tanden haben u. eine gründliche 
muſikaliſche Ausbildung nach⸗ 
weiſen können, wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe bei 
uns bis zum 28. d. Mts. melden. 


Neumark Wpr., 


den 11. September 1899. 


rſterei Krauſenhof. 


Fa⸗ 
17197 


Loos II aus den Schußbezirken Münſterwalde und Hartigs⸗ 


walde, 
Loos II! aus dem Eichwald. 
Nach Schätzung, ohne 


bei Loos I = 6000 rm, bei Loos 
= 400 rm Reiſig III. Die Gebo 
ganze Qnantum in vollen Pfenni 


ewähr, beträgt das Einſchlags 


En 
II = 8000 rm und bei Loos III 
te find bei allen Sorten für das 
en pro rm Reiſig mit der 


Erklärung abzugeben, daß Bieter ſich dem ihn bekannten, von hier 
Rt Sch 


gegen 0,50 reibgebühr 


zu beziehenden Verkaufs bedin⸗ 


ungen unterwirft und auf dem Umſchlage unter Angabe der 
e mit der Aufſchrift „Holzverkauf Krauſenhof Loos 


Nr. . .. verſehen, dis zum 27. September d. 


J., Vormittags 


10 Uhr, an den unterzeichneten Oberförſter portofrei e 


Die Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen Gebote fin 


et am 


27. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


im Worm'ſchen Gaſthof zu Kl.⸗Krug ſtatt. Das nach erfolgtem 


innen 8 Tagen zu zahlende Angels wird bei Loos I 
bei Loos II auf 600 Mk., be 


Loos III auf 40 Mk. 


Krauſenhof vel ar-Krug Weſtur, den 13. 9. 99, 
Der Oberförſter. 


15.000 h. 24000 Mf. 


hinter Neue Weſtpr. Landſchaft, 
innerh. Landſchaftstaxe, mit 4½0% 
verz., ſofort oder 1. Oktober er. 
geſucht. Meldg. werden brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 7247 durch 
den Geſelligen erbeten. 


bint. 35500 Mk. Landſchaft, auf 
einem Gute Weſtpr., mit 4½ % 
verzinsl., abſolut ſicher — wofür 
Gewähr geleiſtet wird — iſt zum 
1. 10. 1899 od. ſpäter zu zediren. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7246 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ca. 17000 Mark 


ur erſten Stelle auf ein ländl. 

rundſtück von zwei Hufen zum 
1. April 1900 geſucht. Offerten 
unter R. 10 poſtl. Gr.-Schwans- 
feld, Poſtſtation. [7274 


100 Mark 


demjenigen, der einem Geſchäfts⸗ 
mann ein xeelles Darlehn von 
2- bis 3000 Mark auf 2 bis 3 
Jahre vermittelt. Offerten unt. 
Nr. 7305 an den Gejelligen erb. 


Stiller Theilhaber 


mit 30° bis 40000 Mark für 
eine neu erbaute Dampfziegelei, 
welche ihres vorzüglichen Mate⸗ 
rials wegen zur Verblender⸗ 
Fabrik ꝛc. eingerichtet werden 
ſoll, von einem tüchtigen Ge⸗ 
ſchäftsmann 


geſucht. 
Kapital würde bypoth. ficher ger 
ſtellt und für hohe Rentabilität 
arantirt. Gefl. Offerten unter 
Rer. 7248 an den Geſelligen erb. 


Ein im In⸗ und Aus lande im 
beiten Rufe ſtehend. altes Fabrik⸗ 
geſchäft ſucht für bald einen Ka⸗ 
pitaliſten als 

Soeius. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7160 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Hypotheken 
erſtſtellig, ſehr ſicher, von An⸗ 
ſiedlern zu vergeben. Näh. durch 
die Expedition des Kreisblattes 
Brieſen Weſtpreußen. [7166 


r 
Zinsfreie Vorſchüſſe 
erhalten ſolide Herren, wenn ſie 
Mitglieder werben f. die vortheil⸗ 
baft bekannte Leb pp. Verſ⸗-Geſ. 
Deutſchland“, S.⸗Direktor Hein, 
Danzig. NB. Auf Wunſch Diskr⸗ 


Suche drei gut erhaltene 


Giig-Bildner 


und ein 


Denaturirungs⸗Faß 


= kaufen. Offert. unter Nr. 6719 
urch den Geſelligen erbeten. 


Kartoffeln⸗Geſuch. 
10 bis 15 Waggons, auf leicht. 
Boden gewachſen, mit der Hand 
ausgeſammelte Magnum bo- 
mum-Eß kartoffeln, im Oktbr. 
lieferbar, ſuche ver Kaſſa zu 
9 5 gboigsb 6987 
epina nigsber 
Wüblenberg 8 m: 


Braugerſte 


kauft ab allen Stationen zu 
böchſten Preiſen und bittet um 
bemujterte Auſtellungen [5815 
Max Ytzigsohn, 
Allenſtein. 


ER... Poſten 
E Gerſte = 


Du 
kauft ab allen Stationen und 
erbittet bemuſterte Offerten 

Herm. Brann. Breslau VI. 


15161 Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft u. erbittet bemuſterte Off 
Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 
wu Spes.: anger. 


Fabrikkartoffeln und 
Brangerite 


kaufe ich ab allen Bahnjtarınnen 
zur prompten u. ſpäteren Liefe⸗ 
rung u. zahle auf Wunſch Baar⸗ 
Vorſchüſſe. 1914 
C. Spagat, Bromberg 
autzſtraße 2. 


Wer hat 1500 Centner gute 


Eßlartoffelu 


abzugeben und zu welchem Preiſe 
franko Dt.⸗Eylau? Meldg. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7156 
durch den Geſelligen erbeten. 


. ——— 
7085] Suche eine gut em 
haltene 


Drehbank 


u kaufen. Offerten erbittet mid 
reisangabe 
F. Suschinskl, Garnsee. 


| 
| 
| 


a 
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rungen 


Swangsverſteige | 
Poſen und Pommern. 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, 


Mitgetheilt von Dr. Voizt, Berlin. 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. 
(A. Auseinanderſetzung.) 


Subha⸗ 
ſtations⸗ 
Termin 


eg.⸗Bez. Marienwerder. 

Frau bzw. Fr. Kra 

rau Bierverleg. Hel. Geddert, 

onditor Frtz. Fiehn, Schlochau 

eg.⸗Bez. Danzig. 

gun, Vein 8 hl., Danz 
. Guit. Bernd. 

BEER Genres Königsberg. 

nannt, Neuſorge 

ch. Turowski' Ehl., Willenberg 

Käthner Joh. Gorrap' Eh! 


dr. Kerlies' „ Puchowke 
er er Niklaus’ Ehl., Tilſit 
David Sakarims“ Ehl., Schlepven 
mer Otto Müller“ Ebl., Jeſtwethen 


rg. 
Schneidemübl Schneidemühl 


Subhaſtat nicht ger 205 Sept. 


30. Oktb. 
13. 


Schuhmſtr. Ernſt Poet 21. Oktb. 


Müller Mich. Biskup Ehl. Budziejewo 


Geiſtlicher Wladislaus Zie 0 
Wirth Mieczyslaus Plenzier, Wiorek 
Müllermſtr. Anton Stryczynki reſp. Ehl., Dolzig 
Reg. ⸗Bez. Köslin. 
Bauunternehmer Wilh. Allonge, Köslin 
Kaiſerbad „Polzin“, G. m. b. H., Polzin 
Reg.⸗Bez. Stettin. 
eiſchermeiſter Otto Janzen, Stettin 
iſchler Heinr. Keedin 
Lohgerber Frz. Schmi 


en. 
Zietkiewiez, Oſtrowo 


Ehl., Heringsdorf 

Konk., Naugard 
Reg.⸗Bez. Stralſund. 

Privat. Herm. Giertz, Wolgaſt 

Fiſcher W. Schlüter, Zingſt 


„ und Oſtprtußen, Poſen und Pommern. 


tgetheilt von Dr. 


Konlurſe in Weil 


Voigt. Berlin. 


Dahrkehmen 30/8. 
Marggrabowa 30/8. 
erode Opr. 28/8. 
ohenſtein 30/8. 


Ph. Gutsbeſ., Uszblenken 
vu, Kfm., Mierunsken 

Dr. Berner, R.⸗ 
Miteigtb. d. verſt. Buchdruckereibeſitzer 


„Walt. O., Zuſchneider 
Wierzbowski, Julie, Reſtaurationsfrau 
Standarski, Albin, Reſtaurateur 
Pommranz, P., Kleinholr. u. Bäckermſtr. 
Schuhmachermſtr. 

. H., Kfm., Heringsdorf 


4Jjährig, zugfeſt und fromm, für 
Kinder geeignet, preisw. z. verk. 
Meld. u. 7279 a. d. Geſellig. erb. 


{venossensehalt Ar das Meissner Schwein 
empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6-8 Wochen alt, zur 
Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Masttbiere |; 


ter. 

Fruchtbarkeit, _ kräftiger 
erbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 
lschmeckendes, mit 1 


Eigenschaften: 


3 Be zartes, we 
wachsenes, feinfaseriges jelsch. 
I. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch.-&esellsehaft. Berliner Mastvieh- 
in allen Concurrenz- 
Alles Nähere durch die 

Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen ( 


7129] ein gut anne 
Pianino 


Nähmaſchine 


diverſe Spinde und Hausge⸗ 
räthe, wegen Fortzuges billig 


Gr.⸗Schönbrück. 


Ausstellung 1892. 
schlachtungen. 


Kgr. Sachsen.) 


Wintererbſen 


inter 2 Ro Agen Peg 3 ſchwer 11/ 


zur Saat 
beſtes und früheſtes Grünfu 
ſehr hohe Erträge, A Etr. 9 M 
M. Raabe, Beckerſitz 
bei Schönau, Kreis Schwetz. 


Pelluſer Saatroggen 


die Tonne A 150 Mark, [6947 frieſiſch 


Frankenſteiner Snntweizen 


die Tonne & 170 Mark, hat ab» 
neben Dom. Borowno bei billig abzugeben. 


mit 40 Mk. pro Ctr. Do m. Alt⸗ 


[7120 
te) AO Sterken 


en 
Weißen Sandweizen 


zur Saat, verkauft 
Goertz, Tannenrode 


Epp ⸗Weizen 
Probſteier Roggen 


offerirt zur Saat 
Max Scher, Graudenz. 


Zur Saat 


Am 
2 Uhr Nachmittags, jollen circa 
7 ausrangirte 


V Dieufipferde 


4 Mt. alt, aus Furk 
Ortler (IE Wer Sue . 8e 


tadelloſes Platten⸗Thier, 68 
gut gereinigter Qualit. auf dem Hofe der Artl.⸗Kaſerne em boch, 70 Pfd. ſchwer, 100 Mt. 
in Marienwerder 

meiſtbietend gegen jofortigeBanr- 
hlung verkauft werden. [7287 
Abthl. Feldartl.⸗Regts. 35. 
Am 22. September 1899 
Vormittags 10 Uhr, ſollen au 
er alten Artillerie- 
Kaſerne in Graudenz etwa 

35 ausrangirte 


Dieuſtpferde = 


meiſtbietend verkauft werden. 
IV. Abtheilung [7089 
Feldartillerie⸗Regiments 35. 5 


— 


Nordf and⸗Weizen, 
Sandomir⸗Weizen, 


Meikufer Nogg 


Vieia villesa, reine 


Vieia villosa 
mit Johanni⸗Roggen 
a Mk. 7,50 


H. Safıan, Thorn. 


weisen zur Sag 


Mk. peo Cent ner, verkauft 
om. Koſſowisna b. Watte rowo 


Reitpferd | 


für ſchweres Gewicht, hochtragende od a el ih im ehr aut Juflande a ber 
Fuchs, 6 Zoll, 5 Fahre chende gende oder iriſchmil 
alt, für 360 Mark verk 


Amerik. Sandweizen] 3 junge Jagd 


16268 edelſter Abkunft, für 15 Mk. 


—.— ͤ I 


Fünf Tonnen 


6 Saat, bat abzugeben pro gegen Kalle liefern. 
e 


chau. lan den Gejeligen. 


N Grundstücks“ und 


[Nachdruck verboten. Geschäfts Verkäufe 


2 
30. Sept. 
21. 


Geste nee Ein Grundſtück 
Grund⸗ ſteuer- | ſteuer⸗ 2 
reine |Nutos- N der Nähe v. Graudenz, mit 
(ha) ertrag | wert | 11 Morg. Acker, einſchl. Wieſen. 
f Phase mailto 3 Anh k jeb. 
auſſee gelegen, paſſend f. jed. 
ktb. 9,4066] 13,651 80 Handwerker, ft zu verfaufen d. 
4 — = 2 | 6. Lange, Graudenz, Lindenſtr. 14. 
5 AL E Ein gut gehendes 
6 a nach der neueſten Zeit elegant 
7 0,0740 25 eingerichtetes 
0.0613| — 2098 Ci 6 nit 
0280| zo, 20 | BINAITEN- WENN] 
5 23] — knebſt kleiner Cigarrenfabrik 
5 11,4610] 21,33] — auch ohne Galan it in 
4 einer größeren Garniſonſtadt m 
35,5630 128,07 90 ca. 28000 Einw. zwecks anderen 
en 174 883 . billig e 
” 1982 „ überes zu erfragen be 2 
. 0,5360] 1.26] — S. Rybidi, Inowrazlaw, 
0,1810 1411 — Babnhofſtraße 4a. 
„ 1 5009] 44644 — Hotel 
5 ote 
„ e ee e eg 
26 orzüglich rentirend, da 
* 9.2890 1.62 200 50 8 dende ur iſt zen 
N 44400] 68.40 360 Tuben lber ſof. 4. verkaufen. 
njt ertheilt Ferd. 
* N 11546010652 5905 Zoppot. 
9044 973 R 
‚0442| — ; Eine Neitanration in einer 
g 3,5650] 36,06] 510 guten Geſchäftsſtadt iſt Umſtände 
75 ate u ee drift 
— — erden brieflich m uf ſchri 
5 2,1390 17,641 100 | Str. 6748 d. d. Geſelligen erbet. 


Brennerei⸗ Rittergut 


Kreis Strasburg 
Nachdruck verboten. zur Stadt und Bahnhof, 
rn. Chauſſee, 


Konkurs ⸗Verwalter. e er Dipeaan Beten, 
Termin 


durchweg 


Cohn, R.⸗A. 
Albrecht, R.⸗A. 


30/9. 
25/10. 


Skowronski, R.⸗A. 120/10. liches Wohnhaus, nur maſſive 
Gebäude, Hypothek 3½ 0% Lande 
Mehrwald, W., Kim. 12/10. ſchaft. Preisforder. 300 000 


Lorwein, G., Kfm. 20/10. 
Schultz, R.⸗A. 


Mark, Anzahlung 70. 


„J. @ovewe, Rob. Kfm. 14/10. Erbtbeilung, über 40 Jahre 

„Hoffmann, E., Hotelbeſ. 29/11.“ in einer Hand. Näheres 
Braatz, Ger.⸗Sekr. 20 9. durch: [7028 
Leonhardt, R.⸗A. 125/10, J. Popa, Flatow Westpr. 


Vouny, braun mit Aalſtrich, 


großen. 


10 fette Schweine 


verkauft Schlieter, Richnowo. 


Zuchlſchwenneverkauf 


Gaſthaus 
lacd, Laden, 
Fremdenzimmer c., 
ſchäft. 


Vorkſh.⸗Raſſe, Geſelligen erbeten. 

27jährige, dau⸗ 

ernd geſunde 

Züchtung, wer⸗ 
chwer. 


6 Wochen alt, 25 Mk. weg rothkleefähig. Acker, mit 
Ferkel, ver Stück, jederzeit | Wieſen, Torfſtſch, Bahnhof 2 
8 bei Abnabme von] Kilometer entfernt, reichl. maſf. 

Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ Gebäuden, großes Inventar 
ſtatlon. 12861 Hypother "91000 Me. Landſchaft 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 


ver Gr.⸗Falkenau Wpr. die Laudſchaftstaxe, circa 

8 100 ca. 901155000 Mark, bei 40000 Mt. 

. Pfund ſchwere Anzahlung zu verkaufen. 

5 M 3 Näheres durch 17029 
1 N Läufer⸗ J. Popa, Flatow Westpr. 

ar Schweine Wegen and. Unternehmungen 


= 
große engliſche Edelraſſe, verkauft 


Jan iſchau bei Pelplin. [6931 volle, Ernte, 


15 Stiere 


eventl. 


6998 an 


Gutsverkauf. 


re 


gedeckt, aus meiner bekannt milch⸗ 

reichen Viebheerde, verkauſt 

von Windiſch⸗Kamlarken 
Kreis Culm. 


1½½, jährige, importirte, oft- 
E 


ha Wieſen, dazu eine 
holländ. Windmühle mit 
Pacht von 500 Mk., volle 


neue Scheune, 


Jucht⸗Bulln 


Mark, Preis 67000 Mk., 


M. Raabe, Bede 
bei Schönau, Kreis Schez 


Argos 
kurzhaariger Bernhardiner 


verkaufen durch 


H. Siebert, Elbing, 
Holländer⸗Chauſſee 7. 


" 

Zuchttl. Magde⸗ 3 ſch in) ft 

burg) vornehmer — — an ft f * 

Beſitzer von 2 bochherrſchaft⸗ 
lichen Häuſern in einer größeren 
Provinzialſtadt, die einem bedeu⸗ 
tenden Aufblühen entgegenſieht, 
mit nur einer günſtigen Bank⸗ 
hypothek belaftet, will gegen 
einen ländlichen Beſitz mit gutem 
Boden dieſe beiden Häuſer in 
Anschlag geben. Off. mit genauem 
Anſchlag der ländlichen Beſitzung 


d Dernhardiner-Rüden, 


1 2 Go 
u. kurzh, Preis R. u. 
30 Mk., H. 28 Mk., 6 W. alt. 


Dt. Krone Zwinger Corona. 


F. Garms u. W. MH. 703 a. d. Annonc.⸗Bu 
10 und Buchdrneereibel. | Waldemar Meklenburg, Danzig. 


tigen" Tai fr üuviacn Geſchäftsh. Verkauf. 


2 Ein in ein. Mittelſtadt Maſurens 
oxterrier in ade en 0 a 
. jeit mehr a ahr. 

on. = ſcharf auf Ratten, ein Manufakturw.⸗Geſchäft mit 

10 Mar gut. Erfolge betrieben wird, ſoll 
Frau Funk, Wierſch b. Oſche. unt, günſtigſt. Bedin n den 
Wer kann mir 10 Holländer verkauft werd. Dasſelbe befind. 
ſteht aus großem, hellem Laden, 
bequem. Wohng., großen Wirth⸗ 
ſchaftsräum., Hofraum, af Gart. 
zc. Meldg. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 217 d. d Gefellinen erbet. 
L Kl. Gut, über 100 Mrg. g. Mittelb., 
. Offerten unter Nr. 7191 v. Wief, Forz. Ged., Krantb.h. ;. bk. 
Off. unt. Nr. 7208 a. dan Geſell. 


Kühe 


½ Meile 
dirett 
Größe 2300 Morgen 
Reſt 
rothkleefähiger Acker, 
32 Pferde, 100 Stück Rindvieh, 
175 Schweine, Dampfdreſchma⸗ 
ſchine, eigene Molkerei, Koutin⸗ 

ent 45000 Liter, hochherrſchaft⸗ 


bis 
80 00 Mart, Verkauf wegen 


Mein Gasthof 


mit alleinigem Nachkonſens, im 
katholiſchen Pfarrkirch⸗ 
dorfe, 3 Lehrer, 21 Kilometer z. 
nächſten Stadt, zweiſtöck., maſſiv. 
mas). Gaſtſtall, Bil 
großer Salon, 3 
flottes Ge⸗ 
Preis 18500 Mark, An⸗ 

geblung 5» bis 6000 Mark. Mel 
d. gr. frühreifen dungen unter Nr. 7027 an den 


Fin Niffergut 


Weſtpr., 1550 Morgen durch⸗ 


3½ 0%, iſt ſofort billig für 


beabſichtige ich mein Grundſtück 
nahe Stadt, gute Gebäude und 
bei 8⸗- bis 10000 
Mark Anzahlung zu verkaufen 
3 zu verpachten. Größe 
220 — Offerten unter Nr. 


7014] Ein Gut, 4 Kilometer v. 
Dt.⸗Ehlau, 82,67,10 ha gruß, 15 
maſſive 
ährl. M 
ente, 
lebend. und todt. Invent. brill., 
1 maſſ. Wohnhaus, 1 maſſ. Stall, 
N 1 Inſthaus, 1/s 
Weizen, : Roggenbod., durch⸗ 
weg kleefähig. Anzahlung 2 
teit- 
kaufgeld 5 Jahre unkündbar. Zu 


Selten günftiges 


ordentlich günſtig. 
15» bis 
Landſchaftshypothek unkündbar. 
Tau 
Obje 
nehme ev. gute Hypotheken in 
Zahl 


Große und kleine Beſitzungen 


werden zu Auſiedelungszwecken erworben; Reſtgüter beliebiger 
Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedin 


gungen abgegeben. 


Gelegenheitskauf. 
6876] Eine rentirende Gaſt⸗ 
wirthſchaft in geſchloſſ. Dorſe, 
13 Km. v. d. Stadt entferut, 
in ant. Weg., mit 15 Morgen 
Weizenboden, aut. Gebäud., 
vollſtänd. Jnvent., voll. Ernte, 
für 10000 Mk., Anzahl. nach 
Uebereink., iſt Jamil.⸗Verh. 
halber jofort zu verkaufen. 
D. Fleck. Gr.⸗Wöllwitz, 
Bahnſtation Hohenſelde, 
Kreis Flatow, Weſtpreußen. 
Mein Hausgrundſtüc und 
Schmiederei will ich ſofort ver⸗ 
kaufen. [6861 
Wittwe Waßmann, 
Neuſtettin, Marienſtr. 5. 


Ein Gaſthaus 


2 km von der Stadt, Gebäude 
faſt neu, Haus maſſip, 8 Zimmer, 
Kegelbahn, großer Garten, wo» 
ſelbſt Konzerte veranſtaltet wer⸗ 
den, 46 Morgen ſehr gutes Land; 
zum Frühling wird Eiſenbahn 
bier gebaut und führt direkt 
vorbei, iſt wegen Krankheit unter 
ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Briefmarken erbeten. 
Offerten unter Nr. 9001 poſtl. 
Neumark Weſtpr. erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


7334] Beabſichtige mein ſeit 18 
Sn mit beſtem Erfolg betr. 
Geſchäft in Materialwaaren, De⸗ 
likateſſen, Glas, Porzellan und 
Wirthſchaftsgeräthen in Zoppot, 
unmittelbar am Kurhauſe gelen., 1500 
zu verkaufen. Offert. unter U. 29 


DAA 


v. Saalfeld Opr. Kr. Mohrungen. 
125 ha groß, mit 20 ha Wieſen, 
durchw. Weiz.⸗ u. Rübenbod., au 
Chauſſee u. Kanal, 


2. Ein Gut an Chauſſee und 
Kanal, in d. Nähe v. Liebemühl 
Opr., 77,64, 10 ha groß, durchw. 
Weiz.⸗ u. Rübenbod., 12 Ng. aller⸗ 
beſt. Buchen⸗ ꝛc. Wald, pompöſe 


Wohn⸗ u. Wirthſch.⸗Geb., brill. leb. 
Mk. Anz. 

3. Eine Beſitzung in Reichen⸗ 
bach, Kr. Er.⸗Hollaud, 76,03, 70 ha 
groß, 15 ha Wieſ., durchw. Weiz. u. 
Zuckerrüb.⸗Bod., Zuckerfabrik in d. 
Nähe. Gute Gebäude u. Iuvent, 


u. tot. Invent. Ca. 30 


Anzahlung 20000 Mk. 17237 
4. Ein Reutengut in d. Nähe 

von Pr.⸗Holland, nahe Bahnhof, 

70 ha gr., Weizen⸗ und Zucker⸗ 


rübenboden, Zuckerfabrik in der 
Inventar und Gebäude 
brillant, Anzahlung 20000 Mk., 
ſehr preiswerth zu verkauf. durch 


Nähe, 


H. Siebert, Elbing, 


Holländer Chauſſee 7. 


> Landwirthſchaften 


80 bis 120 Morg. geſund. Boden, 
komplettes todtes und lebendes 


don Mk. 3000 bis 6000 ſeh 
zu verkaufen. 


den Geſelligen erbeten. 


gangbares Holz⸗ und Kohlen⸗ 


52 poſtlagernd 


Bromberg. 


Niederl. u. Bauiteile 


Ein Grundſtück 


in Poſen, in der belebteſten 


Straße, mit einem Fleiſchwaar.⸗ 
Laden und Werkſtelle pp., unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


kaufen. Näheres durch 
L. Kantorowicz, Poſen, 
71431 Breiteſtr. Nr. 16. 


Verkaufe billig 
prachtvolles (Reſt) 17227 


Rittergut 


in Schleſien, Kreis Hovers⸗ 
werda, 2 km von zwei Bahn⸗ 
böfen entfernt. Nach Dresden 
2 Std., Leipzig und Berlin 2 
Görlitz 1½ Std. Bahnfahrt. 
Ca. 365 Morgen arrondirt. 
Areal, 75 Morg. gute zwei⸗ 
ſchür. Wieſen, 15 Morg. Park 
und Garten, 275 Morg. vorzügl. 
kleefähiger Acker, auch Welzen⸗ 
doden, in guter Kultur. 
Schönes, neues Wohnhaus, 
geräumige Wirtbſchaftsgebäude 
in gutem baulichen Zuſtande. 
Lebendes und todt. Inventar 
komplett u. gediegen. 
Volle Ernte von ca. 500 Mg. 


wird übergeben. Eigene Jagd. 


Verkaufs⸗Bedingungen außer⸗ 
Anzahlung 
20000 Mark. 3½ o ige 
che auch mit andern guten 
ten, Grundſtücken ꝛc. und 


ung. 
hilipp Isanesohn 


Berlin, Potsdamernr. 134 B. 


— 1020000 


1. Ein Reutengut, in d. Nähe 


ute Geb. u. 
Invent. Anzahl. 30⸗ b. 40000 Mk. 


Inventar, volle Ernte, bei An 
r aünfk. 


Meldungen unter Nr. 6800 an 


6967] Ein gut eingeführtes und 


geſchäft anderer Unternehmung. 
wegen baldigſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Angebote erbitte unter 
en Gejelligen erbeten. | J 


Echmiedegrundftüds Verkauf 
m. 8 Wohn., Stall, gr. Hofraum, 

geeign. für 
Stellm., Tiſchl., Austr., Lackirer, 
aurer, Zimmerl., Töpfer 2c. i. g. 
Lage. Anz. 3000 Mk. Konitz, Hen⸗ 
ningsdorferſtr. Nr. 205. R. Reiß. 


[Schön. Brennereigut 


v. ca. 700 Mora., Oſtpr., mit 
vorzügl. Acker, gut. Gebd. u. 
hoh. Konting., iſt m. Ernte u. 
Inv b. 30000 Mk. Anz. zu verkauf. 
Meld. v. Selbitkäuf. briefl. mit 
Aufſch. Nr. 7100 d. d. Geſell. erbet. 


Maschen ⸗ Fabrik und 
Dampfſchneidenühle 


in beſter Gegend Oſtpr. auch ein⸗ 
zeln, zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7273 d. d. Geſelligen erbet. 


Müh lengrundſtick 


m. Waſſer⸗ u. Dampfbetrieb, in 
größ. Stadt, b. gering. Anzahlg. 
u verkaufen, evtl. thät. Theit⸗ 
aber behufs ſpäterer Ueber ⸗ 
nahme geſ. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7101 durch 
den Geſelligen erbeten. 
7220], Für einen 
penſionirt. Beamten 


od. kleinen Reutier! 
babe als Ruheſitz ein kleines, 
prachtvoll geleg. Grundſtückchen 
mit 2 Morg. Gartenland, ſchön⸗ 
Wohnhauſe, guten Wirthſchafts⸗ 
ebäuden u. feinem Gärtchen ze. 

haſſelbe liegt an einem ſchönen 
Kirchdorfe, Chauſſee u. Bahnhof 
vor der Thür, Wald und See in 
unmittelbarer Nähe, und koſtet 
nur den ſpottbilligen, aber feſten 
Preis von 5000 Mk. Anzahlung 
0—2000 Maxk. 

Käufer zahlt keine Proviſton! 
Zur Rückantwort iſt eine Brief⸗ 
marke beizulegen. 

B. Petersdorff, Lötzeu 

Oſtpreußen. 


Suche Beſitzung 
mit 3- bis 5000 Mk. Anzahlung 
zu kaufen. Offerten briefl. unt. 
Nr. 7302 an den Geſelligen erb. 


Suche andmwirthſchaft 


bei 6⸗ bis 8000 Mart Anzahla. 
8 Offerten unter Nr. 
6 an den Geſelligen erbeten. 


Gutstaufgeſuch 
1. Werthe bis 150000 Mk. Off 
u. M. G. poſtl. Bromberg erb. 


sPächtungen? 
in 16891 


rf 1. Kolonial- 
waaren⸗Detail⸗Geſchäft 


nachweislich 60000 Mark Umſatz, 
tft anderer Unternehmung. Halb. 
weiter zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören 6000 bis 8000 Mk. 
Uebernahme 1. Januar eventuell 
1. April 1900. Das Haus kaun 
auch käuflich erworben werden. 

Max Pommer, Schwetz a. W. 


5915] Eine gangbare 


Bäckerei 


lſt eingetretener Umſtände halber 
in Lyck neben den Kaſernen, 
Br auch in der gut belebten 
ahnhofſtraße gelegen, von ſof. 
oder 1. Oktob. d. J. zu vermieth. 
Auskunft ertheilt Bäckermſtr. 
Guſtav Buttwill, Lyck. 


Ein Gu 


1400 Morgen, mit komplettem 
Inventar und Ernte, auf 18 Jabre 
unter günſtigſten Bedingungen 


zu verpachten. 
Mark 25000 1 Uebernahme er⸗ 
forderlich. elduugen unter Nr. 
6798 an den Geſell. erbeten. 


500 Morgen großes 


Gut 


in vorzüglicher Lage der Provinz 
Poſen, mit komplettem Inventar 
und voller Ernte unt. den güujt, 
Bedingungen 


zu verpachten. 
Zur Uebernahme erforderlich Mk. 
20000. Meldungen u. Nr. 6799 
am den Geielligen erbeten. 
7132J Dom. Grabowo bei 
Goldield verpachtet ca. 60 Mor⸗ 
gen dreijährige 


Kämpe. 


6988] Ein geb. füng. Landw., 
d. bish. fremde Wirthſchaft. admi⸗ 
niſtrirt, ſucht eine 

Pachtung 

zu übernehm. u. erſucht Berufs⸗ 
genoſſen, Vermittl. od. and. wohl⸗ 
geſinnte Menſchen, ihm für Geld 
u. gute Worte behilflich ſein zu 
wollen. Gefl. Offert. sub J. 4 
an Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Eine Brauerei 
me Brauerei 
mit einem Umſatz von 2000 bis 
5000 Hektoliter Bier, wird zu 
pachten geſucht. Offerten unter 
Nr. 6796 an den Geſelligen erbet. 


Bub bee m. od. ohne 
Land, z. pacht. get. f. ſof. od. ſpät. 
Adr. M. Kleiſt, Mühle Hoppe⸗ 
garten bei Müncheberg (Mark). 
Eine gut gehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande zu pachten 
geſucht, wo ſpäter Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7225 
durch den Geſelligen erbeten. 


e ke Zum Ansseeiten” mehrerer 
ar * Haupt⸗ Die Staken wird für ein. 48 zölligen 

2 ng ts 8 9 . 4 = Garrett'ſchen Dreſchkaſten eine 
e eorg⸗ S N 1 Ha E 

| ungen: Se Inger Nähmaschinen Cokomobile 

Toffene Wirkung ver Nieren., Blasen- u. Steineiden Magen“ n. für Hausgebrauch und alle gewerblichen Zwecke zn leihen gefucht. 16883 

Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Dlut⸗ perdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leiſtungs⸗ Dom. Gr.⸗Sehren 

erumid, Sleichſucht u. ſ w. Verſand 1898: 974200 Flaſchen. Aus fähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. aus zeichnen. Der ſtets bei Dt.⸗Eylau. 


feiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im & 

A 1 Sal; } 2 Handel vorkomm. 
angebliche Wildunger Satz iſteinkünſtl, zum Theil unlösliches 
Fabrikat. Schriften grat. Anfr. b. d. Bad u. Wohn. im Badelogirhauſe 
u. Europäisch Hoferl :p Inspektion d. Wildung. Mineralquell. -G. 


Daniel Lichtenstein, Bromberg 


zunehmende Abja, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellung 


Garantie für deren Güte. 


Koſtenfreier Unterricht auch in der Modernen Kunſiſtickerel. 
Reparaturwerkſtätte. 


. x j draudenz 
a 1 a „Ges. , 
Sante rte ee 170. 8 Singer Co. Nahmaſchinen Act⸗Ges Ob yrnornerstra889 Na. 29. 
9 * 2 * * 
Waſſerleitung und Kanaliſation. eee een 
Beſtaſſortirtes Lager in . 2 A 


verunzieren immer. 
Benützen Sie daher 
RKuhn's Creme⸗Vi⸗ 

onal, 1,30, und Vi⸗ 


Max Falck & Co. P? 


GRAUDENZ 
uhn, Kronenvarf., 


2 . . von Frz. Ku ! r 
Chemische Fabrik für Theerproducte W 
Prima Asphalt-Dachpappen  ||Weissweine {tt 
t-Isolirplatt | 5 

e emdess Dachkitt Rothweine 5 ber os 


Gasröhren Verbindungsſtücken 


— D Pumpen 23 5 
I- Träger, Säulen, Eiſeubahuſchienen 
Feld⸗ und Induſtriebahnen, ſowie ſämmtliche Zubehörtheile. 


. 


1 


N 


Tie 


Ahr 


m 


SRrRAUDENZ; 1 > 5 4 50,60 Mk. die 100 Ltr ab hier 
empfiehlt [3492 Präparirten Dachtheer on Bren nfleck. : 
chlo 
Dachlack ee ge . 


Drillmaschinen? 
uma“ 


2 IR r 3 5 
. Siedersleben & C0 BE 
Beste Maschine 
der Gegenwart. x 


Breitsaemaschinen, 


= Carbolineum u 
etc. etc. Fahrräder 


verkaufe, um zu räumen, zu 
Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ 
brikate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 
ballage wird nicht berechnet. 

He mann Heiss, 
Graudenz. [5577 


Ar einmal im Jahre 
Wichti Tapeten - Handlun 
r Bauherren, "Treten - Handlungen 
ca. 84500 Rollen . 
in jeder Preislage und denk- 2 efen 
barem Genre sind soeben nach 

beendeter Inventur für 


Ber” (ie Hälfte des früheren Preises a 


zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 


n 
9 


2 ET I FE 
Hermann Weber, 
* 5 Harkneu⸗ 
kirchen i. S. 
ira Darmonifa- 

Fabrik. 


bester Auftrag. 


Eggen, Ackerwalzen, Dünger- Gustav Schleising, Bromberg, i 
streuer, Düngermühlen, Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus, Tranco. 


— gegründet 1868. 
ausdrückl, „Inventur-Musterkarte" zu verlangen. 


Ü Grosse Ersparnis... 


delfuhen, Roggenkleie 
Beizenfleie 
Neisſutlernehl 
Herſtenfatternehl 


offerirt 


ee 


Oelkuchenbrecher, Trieursauch für 
Klee, Reinigungsmaschinen ete. 


He 


ee * 


32 


Syſtem: Beinr. Loewy, Ber” 
lin, D. RR. 88874, leiſtet 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
alteten Fällen glänzenden 
; N — 5 — DE 

5 erſten ärztlichen Kapazitäten. 
beisieupruchoaud. Nabelbruchband. Alleiniges Depot für Weſt⸗ 


ahn & Loechel, Danzig, Lauggaſſe. 


D. R. P. und P. a. 
6135] Allen Landwirthen, welche das Bedürfuiß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Xartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 


f FollständigeSehneide- u. HahlMühlen-Rineichtungen ; 
sowie Dampfmaschinen ua 


Holz- 


FR 
ä 1 5 


Ewald 
Katsor 


bearbeitungs- großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
S nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. 
Maschinen Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 


toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Land. Die Kartoffeln 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge 
deſſen können mehrere aſchinen einander folgen und 
ſämmtliche Leute zuſammengehalten werden. 4 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bauen 
als Spezialität 
nach neuesten 
Erfahrungen 


| Karl Bone N Aae 


bei Tauer Weſipr. 70 rg 

j \ 5 1 2 = ©... 11/150 ebm t ragt iſtungs⸗ 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 643 Säcke Pläne Decken fäbigteit, gebrandit, aber — 

® - — erhalten, billig zu verkaufen 


zu | 5 
Getreide, Mehl, Erntebläue, Arbeit-Eclafde. eg 


Kleie, Wolle Stanb⸗n. Wagen⸗ N i 

base Tung, ieee, „ recen, Feet ane r. „EN; Bitte 
e ünge⸗ ietenpl., ſow. a. ollene Som . Y J i.% 

mitteln ꝛc. 2e. and. wanerd. Pl. u. Negeudeden ||| Geielligen zu richten. 


3 liert deſtens und Biligft 18506 Stories Erien-Räder| 
End- 1. Plaufabrik E. Angerer, danzig, Sopfengaſſe 29. K ci . 


bewährte 
W. Ausserst solide 
fi 2 Maschinen, aus- 


gestattet mit 


5= (lobus-Pulz-Extract = 


Metall- Patzmittel 


. 


r er e te print 
e nt Vie] besser als Putzpomade! Saatgetr eide. nee de. Laute, 
a arsch Führe ZU Nordſtraud⸗Weizen o Tr. 50 p. Gtr. v. To. 185 bit 28838 2 
Dosen à 10 und 25 Pf. überall] Probſteier Squarehead⸗Weizen 9 mi. p. Et». 8 85 r 
5 „ Petkuſer Roggen 9 mr. v. ct * * 05 De 888 
N ö : aa . Ein, b. To. 170 Rt. S. 1. grafe, offeriet bidlaſt 
n smesos.n,» nun. ( == 
Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz Domslaffer Brillaut⸗Roggen 9 Mk. 25 p. Ttr., p. En 
Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. To. 175 Mk. 8 ei — D E 
rr PER TER 1 Schlanſtedter⸗ 3 nd Probſteier r Roggen grau, fein geftreiit, eleg. gearbeit. 
Nicht nit narkiſchrrieriſchen Annoncen zu verwechseln.] bereits ausverkauft. (6812 f 


5437] Nachſteh. erlaube ich mir, mein. Preis⸗Courant üb. 
echte ruſſ. Juchtenſchäfte, waſſerd. m. angewalkt. Vor⸗ 
ſchuhe, einnäthin, zu veröffentl. Nur prima Waare zu 
feſt. ſolid. Preiſen, direkt bezogen a. d. erſt. Fabrik. Ruß⸗ 
lands, wird n. geg. Nachnahme verſchickt. Um nun mein. 
werth. Kundſch. zu beweiſen, daß mein Geſch. auf reeller 
in ſolider Grundlage beruht, verpflichte ich mich, m. 

Waaren nicht eonvenirend. Falls anſtandslos zurückzun. 

u. den mir gezahlten Betrag ſofort p. Poſtanweiſung ab⸗ 

züglich d. Portis zurückzuſenden. 

Länge Centimeter 50 55 60 65 70 75 
Preis pro Paar Mk. 7,50 8,50 10,— 11,50 12,50 14. 
Länge Centimeter 8⁵ 90 95 100 
Preis pro Paar Mk. 15,— 17,— 19,50— 2250 26,— 
Indem ich bitte, mich m. geſch. Auftr. zu beehr., ſichere 


Dominium Domslaff Weſtpr. für 9 Mark 


in jeder gewünſchten Größe liefert 
unter Nachnahme 11191 


S. Baumann, 


Neuer 


Champion⸗Feder⸗ 
Sultivater 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz f. den Grubber) 
billigſt [9947 


blogowski & Sohn 


Drainröhren 


Danzig, Sreitgnfie?o 


a 22 Ai y 1 1 77 7 r 
& und das über 40 jährige Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte und 10 105 H Köſtl. ſüße ital, Yeintrauben 


ſehr Gill, Bahr u. Poiderr,, 
Ceutrale f. d. ganzen Dierr, 
A. Christen, Bromberg. 

— 8 


Bolan. 


Hochfeiner An 

zug u Paleto 

ſtoff. Beſte Neu⸗ 
heit f. Herbſt⸗ u 

Went. Aehnl. w 
Kammgarn, jed RB 

nicht blanktra 

Muſt. oh. Kauf r 
zwang frei. Tuchnaus 
Boatzkes in Düren 80. 


ö Treibriemen 

in all. Längen u. Breiten v. rein. 

Kern engl. Leder, ſow. Bindexiemen 
Nährtemen, Riemenverbinder off. 
zu den billigſten Preiſen d. Leder⸗ 
bandlung von 6828 
F. Czwiklinski, Graudenz. 


Frühbeelfenſter 


aus 1½,“ gut. Kiefernholz, 94 

156 u. 96 154 em gr., . 
uu. M. ſtark, ſchleſ. Glas verglaſt 
48 Mk, m. 3 Eiſenſproſſen 54 Mk. 
p. Dutz. Gärtnerglas u. gut⸗ 
ſchneidende Diamanten billigſt. 
Verſand gegen Nachnahme oder 
bei gut. Referenz. 30 Tage Ziel, 
E. Hoffmann, 
| Marienwerder Weſtpr. 


3 


Pflaumen 
Zuckerpflaumen 
Reineclanden 
verkauft ganze Kahnladungen 
oder waggonweiſe aus ſeinen 
Obſtbaumpflanzungen [6670 
Fibelkern, Warmhof 
bei Mewe Wpr. 
6896] Ca. 15 — 5 5 
ig ver Ctr. + 
hleuderhonig . Besen au ao 
und 18 Pfund Netto empfiehlt 
Alfred Barnick, Dirſchan. 
6757] Einen größeren Poſten 


Gaskoaks 


nur in Wagenladungen, iſt 
preiswerth abzugeben. 

Anfragen unter X. Z. an die 
Annoncen jönnahmeſtelle des Ge⸗ 
ſelligen, Bromberg. 


Gaskoaks 


beſtes u. billigſtes Heizmatexial, 
liefert in vorzüglichſt. Beſchaffen⸗ 
beit und jeder Menge zum Preiſe 
von 0,80 Mk. für den Hek oliter 
(ca. 1 Centner) [3517 


Gaswerk Neuſtettin, A.⸗G. 


Neuſtettin. 


Eiſerue Oefen 


Cadé zc., zu billigſten Preiſen. 
ermann Reiss, 
Graudenz. 15578 


5662] 1 ſömmerige 


Karpfen 


(ſchnellwüchſ. Raſſe) hat im Ok⸗ 
tober abzugeben und nimmt jetzt 
Beſtellungen entgegen 
G. Leiſtikow, Neuhof 
bei Elbing. 


Palzengatter 650 mm 
Palzengatter 500 mm 


neueſter Konſtrukt., ungebraucht, 
wegen Todesfalles d. Beſtellers 
für 2700 und 2100 Mark ſofort 
unter Garantie zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4136 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Wegen Einſtellung des Ber 

triebes iſt ein 


Alobenholz kompl. Mahlgang 


franz. Steine (4 Fuß), mit ſämmtl. 


R. Drews, Linde Weſtpr. Transmiſſionen ꝛc., für d. Hälfte 


des Anſchaffungspreiſes zu ver⸗ 
kaufen. Die Anlage beftebt erſt 
eit 2 Jahren und iſt wie neu. 

nfeoadn werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6714 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Hallen und Nautholz 


un 20 mige * 

riſt zu mäßigen Preiſen. 

1 E. R. Voelckner, 
Zimmermeiſter, Argen au. 
Offerire mehrere Waggons 

4 und 5zöllige 16347 


Ahurzbohlen 


außerdem eine fertig abgebundene 


eune 


nochmals reelle, ſolide u. vte Li „zeichne Inowrazlaw 1½ bis 6 Zoll weit, in bewährter | unter Pappdach, 66“ lang, 30˙ 
3 Sohachtungsust” Albert Schmidt bits ben. Maſchinen⸗Fabrik und Güte, endet 15843 tief, 1065 hoch. 
Ich bitt Station — 1 — 3 — 1 — rote frei 4 9 Nane PER. ‚Neumann, 3 
22 e gen. auf m. volle Firma z. acht.: 0 0 Au - roſp. u. Pre . remboczyner Ziege i 1 
N i . Thorn, Altſtädter Markt 8. Weſtpreußen. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


No. 217. 


15. September 1899. 


— 


3. Fortſ.] 


Der Zugvogel. (Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Die Tage ſchlichen gleichförmig dahin, ein immer wieder⸗ 
kehrender 8 der Arbeit. In aller Herrgottsfrühe 
ſchon ſah man Siegfried Plaſſenbergs Hünengeſtalt über 
den Hof ſchreiten, bald in der geöffneten Thür eines Stalles 
verſchwinden, aus deſſen niedrigem Dunkel warmer Dampf 
in die Morgenkühle hinausquoll, bald in die Meierei hin⸗ 
übereilen, um mit Schelten oder luſtig ermunternden Worten 
die faulen Mägde an die Buttermaſchine und den Knecht 
mit den langſam daherſchlakſenden Pferden ins Göpelwerk 
zu treiben. Erſt wenn das ſurrende, brummende Getön 
erſcholl, das den gleichmäßigen Betrieb der Maſchine ver⸗ 
kündete, wanderte er auf den Acker hinaus und fuhr wie 
ein Donnerwetter zwiſchen die Scharwerker, wenn ſie den 
Dünger, den ſie von rauchenden Wagen abluden, nicht 
ordnungsgemäß über die ſchwärzliche Ackerkrume ausbreiteten. 
Der Froſt war noch nicht völlig daraus gewichen. Da und 
dort lagen ſogar noch grauweiße Schneereſte, die behaarlich 
der Frühlingsſonne widerſtanden. 4 

So ging es von einem zum andern, raſtlos, bis er mit 
ſchmutzigen Stiefeln und heißem Geſicht, wenn die Mittags⸗ 
glocke läutete, ins Speiſezimmer gelaufen kam und ſich 
lachend auf ſeinen Platz am Tiſch niederfallen ließ. „Ich 
bin müde wie ein Hund und hungrig wie ein Wolf!“ 

Dann raſch nach Tiſch eine Cigarre und wieder hinaus, 
auf den Heuboden, in den Speicher. Erſt mit dem Veſper⸗ 
ſtündchen trat die Ruhe für ihn ein. Er 

In allem, was er that, lag eine ungeheure Freudigkeit 
und Friſche. Er ging ſtets ganz in der augenblicklichen 
Thätigkeit auf, und wer ihn mit kothbeſpritzten Stiefeln in 
alter Flauſchjacke mitten unter den Arbeitern ſah, polniſch 
mit dazwiſchen geſtreuten dentſchen Brocken radebrechend, 
daß die Leute lachen mußten und unwillkürlich flotter drauf 
los arbeiteten, hätte den früheren Heidelberger Korps⸗ 
ſtudenten und eleganten ehemaligen Referendar nicht in ihm 
vermuthet. 

Franzius hatte zuerſt den Eindruck, als bewältige Sieg⸗ 
fried alles allein, weil deſſen Auftreten immer ein 
wenig geräuſchvoll war und man ſeine kräftige Stimme 
allerorten zugleich zu hören meinte, aber er gewann bald 
die Ueberzeugung, daß Joachim in ſeiner ſtillen Weiſe einer 
ebenſo großen Arbeitslaſt gerecht wurde. Suchte man ihn 
vor dem Morgenkaffee, ſo fand man ihn ſicher in dem Vor⸗ 
rathsraum, wo unter ſeiner achtſamen Auſſicht die Butter⸗ 
fäßchen zum Verſandt gewogen, zugeſpundet und ſignirt 
wurden, ſpäter im einfachen kleinen Treibhaus mit den 
Sämereien beſchäftigt. Er wählte im Geflügelhof die Enten 
aus, die zum Verkauf geſchlachtet werden ſollten, und ritt 
der Bote mit der Poſttaſche nach Mierunskowo, ſo hatte 
der fleißige Schriftführer ſicher einen Stoß Geſchäftsbriefe 
mitzugeben. Von Nachmittag an bis zum ſpäten Abend 
ſaß er über den Büchern und Rechnungen. 

Kam dann ein Sonn» oder Feiertag dazwiſchen, an dem 
Siegfried behaglich rauchend und faulenzend umherlag, jo ging 
Joachim trotzdem zu gewohnter Stunde in ſein Zimmer 
hinüber und erſchien erſt ſpät mit in ſich gekehrtem Ausdruck. 

„Er hat wieder geſchriftſtellert!“ neckte der Andere blin⸗ 
zelud aus ſeiner Sophaecke hervor, und jedes Mal bekam 
der Geneckte einen rothen Kopf. Es war ihm nicht lieb, 
wenn feiner heimlichen kleinen Neigungen Erwähnung ges 
than wurde, die er nicht einmal gern mit dem Bruder be⸗ 
ſprach. Er beſaß eine große Verſchloſſenheit in Dingen, 
welche ihn innerlich beſchäftigten und von denen er fühlte, 
daß fie kein Verſtändniß bei anderen fanden. Verſchloſſen⸗ 
heit war nun etwas, das Siegfried nicht kannte. Bei ihm 
mußte alles, was er fühlte und dachte, immer heraus. 

Die Anweſenheit des Gaſtes ſchien den beiden Brüdern 
gleich angenehm zu ſein. Die Unterhaltung bei Tiſch ge⸗ 
ſtaltete ſich anregender als ſonſt. Man hatte alte Er⸗ 
innerungen auszutauſchen, und Franzius erwies ſich als ein 
ebenſo annehmbarer als beſcheidener Rathgeber. Allmählich 
fing er an, hier und dort zur Hand zu gehen und kleine 
Obliegenheiten zu übernehmen, die den Plaſſeubergs uns 
bequem waren, bis es ſtillſchweigend ausgemacht galt, daß 
er auf dem Gut blieb, um ſeinen Fähigkeiten entſprechend 
gegen ein angemeſſenes Taſchengeld beſchäftigt zu werden. 
Die beiden jungen Männer behandelten ihn mehr als Freund 
wie als Untergebenen, zumal die von ihm eingeſtandene 
Untugend hier, wo die Mäßigkeit an der Tagesordnung 
war, nicht die geringſte Nahrung fand und alſo auch nicht 
ſtörend zu Tage treten konnte. 

Abends ſaß man zu dreien beiſammen. Freilich nicht 
plaudernd. Jeder las für ſich, Siegfried irgend einen 
Roman, Joachim ein Werk über Gartenkultur und Franzius 
das, was ihm gerade in die Hand fiel. 

Zuweilen wurde die Stille, verſchärft durch das gleich⸗ 
mäßige Ticken der Wanduhr, geradezu beklemmend. Der 
Maiwind, hier zu Lande noch ein rauher Geſell, fuhr pfei⸗ 
fend um das Haus, und das Rauſchen und Gluckſen des 
Stromes klaug bis hier herauf. Und nie ein Gaſt als Unter⸗ 
brechung! Immer uur die Drei allein! In der That, es 
war wie in einer Einöde! 

Dann warf wohl Siegfried den Band, in dem er las, 
aus der Hand, ſtand auf, dehnte ſich gähnend und ging zum 
Fenſter, um dieſes aufzuſtoßen und den Kopf hinaus zu 
ſtecken. Lauter als vorher klang das Pfeifen des Windes 
und Rauſchen des Waſſers in das Zimmer. 

„Ich meine, es giebt wieder ordentlichen Nachtfroſt!“ 
bemerkte Siegfried. „Wenn nur die Sommerung nicht 
ausfriert!“ — Oder: „Heute iſt aber ein Schweinewetter. 
Wenn nur kein Jener auskommt! Bei dem Wind —.“ 

Seine Bemerkungen litten nicht an Abwechslung und 
die unfreundliche Witterung auch nicht, und wenn er ſich 
ſeiner gewohnheitsmäßigen Ausſprüche, über welche die 
anderen bereits lachten, entledigt hatte, machte er den Vor⸗ 
ſchlag, den „heiteren“ Abend damit zu krönen, daß man zu 

Bette gehe. 

So ging es Tag aus Tag ein. Franzius ſtaunte. Er 
ſelbſt machte ja keine Anſprüche mehr an das Leben, war 
froh, Ruhe und eine geſicherte Eriftenz zu haben. Aber 
daß zwei doch immer noch jüngere Männer ſich jo voll» 
ſtändig des Lebensgenuſſes begaben, zu dem ſie berechtigt 
schienen, kam ihm geradezu unnatürlich vor. 


beim Hunde. 


kehr beſtand und in deren Häuſern es zumeiſt hoch herging, 
ignorirten das Daſein der Brüder Plaſſenberg. Es war 
ein vergeblicher Kampf, den ſie moraliſch mit vernünftiger 
ſparſamer Wirthſchaft, tüchtigerem Wiſſen und einfacher 
geſunder Lebensweiſe gegen polniſche Lüderlichkeit kämpften. 
Franzius hatte unwillkürlich das Gefühl, das vereinſamte 
deutſche Junſelchen werde doch ſchließlich an der engen Um⸗ 
armung fremder Elemente zu Grunde gehen. Daß aber 
die Plaſſenbergs ſich nicht häufiger heraus machten, nach 
Danzig oder Thorn oder Breslau fuhren, ſchien ihm unbe⸗ 
greiflich. Sie waren doch jetzt in erträglich guter Lage. 

Joachim machte große Augen auf eine dahin zielende 
Anſpielung. Ja, wozu denn? Es ging ihm ja nichts ab, 
er ſei ſchon ſo in die Gewohnheit des Alleinſeins einge⸗ 
ſponnen, daß er es garnicht mehr anders verlange. Und 
Siegfried, dieſer geſinnungsloſe Burſche, — hier warf er 
dem ſo Bezeichneten einen liebevollen bewundernden Blick 
zu, — der fahre ſchon lieber nach Warſchau hinüber, wenn 
er ſich mal herausmache. Dort habe ein Mann mehr von 
ſeinem Gelde als in den Provinzhauptſtädten. Uebrigens 
einen Fortſchritt hätten ſie doch zu verzeichnen, ein Herr 
von Zalewski ſei im März einmal herübergeritten gekommen, 
unter dem Vorwand, ſich die Meierei anzuſehen, und nach⸗ 
dem ihm die Viſite ebenſo zwangslos erwidert worden, 
habe er ſich Anfang April nochmals zur Veſperſtunde ein⸗ 
geſtellt und als ein recht umgänglicher und gut ausſehender 
Herr mit geſchmeidigen geſelligen Formen erwieſen. 

Siegfried hörte dem behaglich phlegmatiſch zu, kraute 
ſich den kurz geſchorenen Blondkopf und ſagte ſo vor ſich 
hin: „Ja, ja, ein ganz verteufelt netter Kerl.“ 

Es hatte jedoch den Anſchein, als würde es mit dem 
ſo weit gediehenen Verkehr ſein Bewenden haben, denn 
Herr von Zalewski ließ keine zweite Einladung ergehen, 
und eines Abends, als der Maiwind beſonders ſcharf das 
Herrenhaus umbrauſte und die Stille bedrückender denn je 
auf den dreien laſtete, wandte ſich Siegfried, ſtatt eine 
ſeiner üblichen Bemerkungen zu machen, plötzlich vom 
Feuſter her in das Zimmer zurück und rief energiſch: „In's 
Teufels Namen, ſo ſprecht doch einmal etwas! Seid Ihr 
denn ganz auf den Mund gefallen?“ 

„Wir find müde!“ 

„Ja, das iſt doch aber nicht zum Aushalten! Ich wollte, 
es wäre eine Frau im Hauſe! Ein Frauenzimmer, das 
Muſik machen und lachen kann und über dies und jenes 
ſchwatzen. Dieſe Stille bringt einen ja um!“ 

Joachim ſah ihn ſtill verwundert an. Was war denn 
uur in ihn gefahren? Er hatte doch früher das Schweigen 
nach dem Geräuſch des Tages nicht ſo unerträglich gefunden. 

Im Grunde war die Erklärung einfach genug gemäß 
der Thatſache, daß zwei einander Geſellſchaft ſind, drei aber 
nicht. Sie machten ſich's nur nicht klar, daß das neue 
Element, das dritte, ihnen erſt das Gefühl der Abgeſchloſſen⸗ 
heit und des allein auf einander Angewieſenſeins gab. 

„Ich wollte wirklich, wir nähmen eine Repräſentantin 
in's Haus“, fuhr Siegfried fort. „Es braucht ja nicht 
gerade ein junges Mädchen zu ſein, irgend ſonſt eine nette 
Perſon.“ 

a Es würde doch damit enden, daß Du ihr den Hof 
machteſt.“ 

„Na, und wenn ich's thäte? Kann ich nicht auch ein⸗ 
mal mein Verguügen haben? Wir haben jetzt doch einen 
Anſtandsvater im Hauje Was? Franzius? Sie eignen 
ſich gut dafür, und keine Frau brauchte ſich zu beſinnen, 
unter Ihrem Schutz unſerem Hausweſen beizutreten?“ 1 

„Meinſt Du das im Ernſt?“ 

„Ganz gewiß.“ 

„Wir waren doch bisher ganz zufrieden.“ 

„Na ja, weun man das jo nennen will. Wir fügten 
uns eben der Nothwendigkeit. Aber jetzt ſind wir doch in 
der Lage, uns einen kleinen Luxus geſtatten zu können. 


(8: f.) 


— 


Verſchiedenez. 


— Der „Deutſche Verein für Volks⸗Hygiene“, der erſt 
mit dem nächſten Winter ſeine Thätigkeit beginnen wird, hat es 
ſich zur Aufgabe gemacht, Aufklärung und Belehrung in 
ſanitärer und geſundheitlicher Beziehung allen, beſonders 
den weniger Bemittelten, zu bringen und ſo mancher Erkrankung 
vorzubeugen, aber auch gleichzeitig dadurch in die weiteſten 
Volksſchichten das richtige Verſtändniß zu tragen für die 
einzelnen geſundheitlichen Sonderbeſtrebungen (Bewegung gegen 
die Tuberkuloſe, Volksbäder ꝛc.) Die Entwickelung des jungen 
Vereins iſt durch die Beihilfe einiger ſeiner Freunde ſehr 
begünftigt worden. Der Chef des Bankhauſes Robert 
Warſchauer u. Co., Herr Kommerzienrath Hugo Oppen⸗ 
heim, hat u. a. dem Verein 10000 Mark zur Verfügung 
geſtellt zu einem Preis⸗Ausſchreiben über ein Volksbuch, 
welches die Geſundheitspflege in allgemein verſtändlicher Form 
behandelt. Die Geſchäftsſtelle des Vereins befindet ſich in 
Berlin W. Maaſſenſtr. 23. 

— [Plötzlicher Tod.] Die 62jährige Wittwe Ledig ſollte 
dieſer Tage in Moabit in einer Privatveleidigungsſache gering⸗ 
fügiger Art als Zeugin vernommen werden und hatte zum 
erſten Male in ihrem Leben vor Gericht zu erſcheinen. 
Schon bei dem Hinweiſe auf die Wichtigkeit und Heiligkeit des 
Eides, der in üblicher Weiſe von dem Vorſitzenden an ſämmtliche 
Zeugen erging, verrieth die Ledig fo große Aufregung und 
Schwäche, daß fie ſich kaum auf den Beinen zu halten vermochte. 
Während ſie dann auf dem Flur des Aufrufs harrte, brach ſie 
zuſammen. Man glaubte ſie nur von einer Ohnmacht befallen 
und trug ſie an die friſche Luft. Da ihr Zuſtand ſich aber nicht 
änderte, brachte man fie nach dem Moabiter Krankenhauſe. 
Dort iſt ſie nach einer halben Stunde in Folge von Gehirn⸗ 
ſchlag geitorben, Die Meldung wirkte auf die prozeßführenden 
Parteien derart, daß ſie es vorzogen, einen Vergleich zu 
ſchließen. 


— Eiue altmärkiſche Bauern⸗Hochzeit gehört, wie die 
Bauern⸗Hochzeiten fo mancher anderen deutſchen Gegenden, zu 
den Sehenswürdigkeiten. Wir entnehmen einem illuſtrirten 
Artikel „Aus Altdeutſchlands Wiege“ von Ed. Kranje in dem 
neueſten (28.) Heft der illuſtrirten Zeitſchrift „Zur Guten 
Stunde“ (Bong & Co., Berlin W. — Preis des Vierzehntags⸗ 
9 heftes 40 Pfg.) nähere Mittheilungen über ein ſolches Feſt. 
Allerdings I Dem Hochzeitszuge ritten 30 Vorreiter voran, dann kam das 


lag hier, wie die laudläufige Redensart beſagt, der Knüppel 
Oslanin war meilenweit in der Runde der 
einzige Beſitz in deutſchen Händen, wie eine Inſel im Meer, 
und die umwohnenden Polen, unter denen ein reger Ver⸗ 


Muſikkorps, hierauf ein Zug von etwa 100 Frauen und Schul⸗ 
mädchen. Beim Mahle wurden zwei Rinder, ſechs Kälber, 
drei Schweine, vier Dutzend Hühner und zwei Centner 
Fiſche vertilgt, 14 Tonnen Bier, 750 Flaſchen Wein wurden aus⸗ 
getrunken. Der Artikel enthält auch intereſſaute geſchichtliche 
Rückblicke auf dieſen älteſten Theil der Mark und ſchildert in 
Wort und Bild den Reiz dieſer wenig bekannten Landſchaften 
in anſchaulichſter Weiſe. Das Heft bringt auch fonft an Romanen 
und Novellen, an illuſtrirten Artikeln und Bilderſchmuck Vor⸗ 
treffliches; es ſeien beſonders die Rathſchläge in der Abtheilung 
„Für unſere Frauen“ erwähnt und die ſchönen Kunſtbeilagen 
»Die letzten Gäſte“, ein neues Werk von Adolf von Menzel, und 
»Ein ſtiller Winkel“, ein prächtiger duftiger Farbendruck nach 
dem Gemälde von Magda Kröner. 


— Mit der Goldenen Medaille und dem Ehrenpreiſe, 
der höchſten Auszeichnung der Jubiläums ⸗Ausſtellung für 
allgemeine Hygiene zu Dresden 1899 iſt ſoeben das Werk 
„Platen, die neue Heilmethode“ (Deutſches Verlags haus 
Bong u. Co., Berlin W. und Leipzig) prämiiert worden. 


— nn en 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefraſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


110 A. Wenn Sie mit Ihrer Hypothek zur erſten Stelle ge⸗ 
ſtanden haben und das Grundſtück it von einem hinter Ihnen 
ſtehenden Gläubiger zur Zwangsyerſteigerung gebracht worden, ſo 
tit Ihre Hypothek in das geringſte Gebot als ſtehen bleibend ge⸗ 
kommen, da ſie durch die Zwangsverſteigerung nicht fällig ge⸗ 
worden iſt und daher da, wo ſie im Grundbuch ſtand, ſtehen 
bleiben mußte. Da Sie als Betheiligter bei der Zwangsverſteige⸗ 
rung den Namen des Erſtehers erfahren haben, ſo war es nicht 
nöthig, Ibnen noch beſonders mitzutheilen, daß jener im Grund 
buch als Eigenthümer eingetragen ſei. Hat diefer aber weiter 
verkauft, ſo wird Ihnen der Grundbuchrichter ſchon Nachricht 
geben, wer neuer Eigenthümer geworden iſt, ſobald dieſer auf 
Grund der Auflaſſung in das Grundbuch als ſolcher eingetragen 
ſein wird. Bis dabin können Sie ſich wegen Ihrer Zinſen nur 
an den Erſteher des in der Zwangsverſteigerung dieſem zuge⸗ 
ſchlagenen Grundſtücks halten. 


A. 1000. Der Durchſchnittsſatz des Wohnungsgeldzuſchuſſes 

nach den ſämmtlichen Seroisklaſſen wird dem penſionsfähigen 
Gehalt bei der Penſionirung zugerechnet. 
1 46. Kl. in Betſchau. Durch Ihren vierjährigen Aufenthalt 
in Preußen ſind Sie noch keineswegs preußiſcher Unterthan ges 
worden, ſondern unterſtehen dem ſächſiſchen Landesſtandesrecht 
Daber können Sie eine Aenderung Ihres Namens auch nur bei 
der betreffenden königlich ſächſiſchen Behörde, deren Zuſtändigkeit 
hierfür uns nicht bekannt iſt, nachſuchen. Zweifellos können Sie 
die en. e dieſer Angelegenheit einem Rechtsanwalt über⸗ 
tragen. Wie hoch deſſen Gebühren für ſeine Bemühungen ſein 
werden, können wir auch annähernd nicht beſtimmen, da uns der 
Werth des Gegenſtandes nicht bekannt iſt und die Gebühren⸗ 
ordnung für Rechtsanwälte bezüglich der Beſorgung von der⸗ 
gleichen Geſchäften keine Auskunft giebt. 

V. H. Der urſprünglich geſchloſſene Miethsvertrag lautete 
vom 1. Juli 1895 bis 1. Juli 1899. Da keiner der Vertrags⸗ 
ſchließenden dieſen zum 1. Juli d. Is. aufgehoben hat, ſo gilt er 
rechtlich ſtillſchweigend als dis zum 1. Juli 1900 verlängert. Der 
Vermiether kann daher die Miethe bis zum 1. Juli künftigen 
Jahres, nicht nur bis zum 1. April verlangen und, wenn der Aus⸗ 
zug trotzdem vorher erfolgen ſollte, ohne daß der Miethszins ge⸗ 
zahlt wird, das Mobiliar des Miethers zurückbehalten, da ihm 
dieſes geſetzlich für alle Forderungen aus dem Miethsverhältniß 
als Pfand haftet. Hinſichtlich verſetzter Beamter ſchreibt das 
Geſetz allerdings etwas Anderes vor. Dieſe können auch außer⸗ 
halb der Vertragszeit von dem Miethsverhältniß frei werden, 
wenn ſie den Miethszins für das laufende Vierteljahr, in welchem 
die Verſetzung erfolgt, und noch für ein weiteres halbes Jahr die 
Miethe zahlen. 


C. Der Kreisausſchuß hat nicht als Armeunverband die 
Ueberführung des verunglückten Mitgliedes der Gemeinde B. ver⸗ 
anlaßt, ſondern als oberſte Polizeibehörde des Kreiſes. Gegen 
dieſe Anordnung hätte die Gemeinde B., in welcher der Ver⸗ 
unglückte Heimathsrecht und Unterſtützungswohnſitz hat, im Be⸗ 
ſchwerdewege nur dann rechtzeitig Einſpruch erheben können, 
wenn ſie nachzuweiſen im Stande geweſen wäre, daß der Ver⸗ 
unglücte die von dem Kreisausſchuß für erforderlich erachtete 
Pflege im Kreiskrankenhauſe in der Gemeinde B. in gleicher 
Weiſe hätte haben können, und daß dieſe für die Gemeinde billiger 
zu ſtehen 2 wäre. Verpflichtet zur Erſtattung der Kur⸗ 
koſten an den Kreis, nicht den Kreisausſchuß, aus der nützlichen 
Verwendung iſt allein die Gemeinde B., da der Verunglückte dort 
ſein Heimathsrecht hat, auch wenn er vorübergehend in D. Arbeit 
genommen hat, wenn er ſelbſt nicht im Stande iſt, die Kurkoſten 
zu bezahlen. Darin würde ſich auch nichts ändern, wenn die land⸗ 
wirthſchaftliche Unfallverſicherung verpflichtet ſein würde, Unfall⸗ 
rente zu zahlen, was wir ohne Kenntulß der näheren Umſtände 
nicht beurtheilen können, da für die erſten dreizehn Wochen der 
Krankheit Unfallreute überhaupt nicht gezahlt wird. Mit Rück⸗ 
ſicht auf feine Stellung als höchſte Kreispolizeibehörde hat auch 
der Kreisausſchuß ein Recht, von ihm feſtgeſetzte Kurkoſten im 
Wege der Zwangsvollſtreckung gegen den verpflichteten Armen⸗ 
verband beitreiden zu laſſen. Dieſem ſteht dagegen allein das 
Recht auf Klage beim Bezirksausſchuß zu. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 
In Königsberg bringen ungewaſchene Wollen bei geringer 
Zufuhr unverändert 52—62 Mk., vereinzelt darüber. 


Bromberg, 13. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 146-150 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 137 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz, — Gerſte 
120 bis 126 Mark. — Braugerſte 127 bis 135 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mk. — Spiritus 70er —— tt. 


Poſen, 13. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 14,60 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,80 bis 14,00. 
— Ger ſſte Mk. 13,10 vis 13,80. — Hafer Mk. 11,50 bis 12,80, 
Stettin, 13. September. Spiritusbericht. 
Loco 42,20 bez. 


Magdeburg, 13. September. Zuckerbe richt. 
K der excl. 88% Mendement —.— Na hyprodukte 
excl. 7800 Kendement —. Geſchäftslos. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Alleuſtein: Weizen Mk. 14,40 14,70 bis 15,00. — Roggen Mk. 
13,60, 13,75 bis 14,50. — Gerſte Mk. 12,00. — Hafer Mk. 12,00, 
12,75 bis 13,50. — Thorn: Weizen Mark 15,00, 15,20, 15,40 
bis 15,60. — Roggen Mk. 13,20, 13,50, 13,60 bis 13,80. — Gerſte 
Mark 12,00 12,20, 12,30 bis 12,50. — Hafer Mark 12,40, 12,50, 
12,60 bis 12.80. 


| 


lüge 
5 S e 1 
U MERRHEN-GREME A" 
ist der ölige Auszug des M henharzes (Patent Nr. 63592) 
1. 10 mit Wachs verdickt. Bei Hautleiden, Wunden, 
Geschwüren, Verbrennungen etc. seit Jahren glän- 
zend bewährt und ärztlich warm empfohlen, In Tuben & 50 
Pig. und Mk. 1— in den Apotheken erhältlich. Broschüre, 
Worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt hab.,grat 
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KERWIRHMICH| FT: mein Zus. and 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
70811 Süngerer BR ber 1. Oktober cr. einen tüchtig. 
Komtoriſt x Verkäuſer. 
aus der Eiſenbranche Volniſche Sprache erforderlich. 
7 wird von ſofort oder Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
1. Oktober von einer 38 anſprüche erwünſcht. 
22 landwirthſchaftlich Ma- 22 2. Mendelſohn, 
he e 
& = 8 7206] S. v. 1. 10. od. ſp. Stellg. a Ein LE e F 
...... Ken Ballon ae [mecanaen din SE 
„alt, ſei d. Wir „ thät., 
4 * worüb.g. Zeug. d pol. Spr. mächtig, eee, 


Ann bin nüchtern, ehrlich ufleißig, Fall. KRAERIRERER 
2 


Gelernter Materlaliſt, 18 3. ge der Wirthſchaft vertraut. 


Anheits markt. 


Preis der gewöhnlichen Beile 15 Bra. 


Man liche Personen 


tions⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
Oktober einen tüchtigen 
jungen Mann. 
H. Aßmann, Dirſchau. 


At, ſucht Stellung in einem . Unerbietg. erbitte unter A, Buchhalter 7103] Für mein Mannfaktur⸗ 

W e engel Nene edi. | "WR er Een ig ger e 
. nter N. 100 puitlag, V h ii echnungsführer erkdufer 
Laue g Tenuereige k mit doppelter Buchführung, Ab 8 


welcher der poln. Sprache voll⸗ 
ſtändig eg iſt, zum ſofortig. 
Eintritt reſp. 1. Oktober cr. 

L. Lewinsky, Pr.⸗ Stargard. 
71371 Suche zum 1. Oktbr. er. 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ein durch⸗ 
aus tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 


jungen Maun. 


Offerten mit Zeugniſſen und Ge 
haltsauſprüchen erbittet 


rbet. [6961 
Aer ucht Stellung. Kurſus abſolv. 
Gehilſe rennerei ſelbſtändig geleitet. 
er Kolonial⸗, Materialw.- und Off. unt. Nr. 7307 an d. Gefell. 
elikateſſen⸗Branche, 26 Jabre auch gelernt. Gärtner, 
it, mit guten Zeugniſſen ver⸗ Jig U unverb., eugl., 24 9. 
fegen fucht per 1. Oktbr. Stellg. V alt, guter Schütze, in 
fferten unter Nr. 7098 an Forſtkulturen, Raubzeugvertilg., 
2 en Geſelligen erbeten. e 5 — 
Materialiſt, 24 J. wandert, ſucht von gleich a 
N der polnischen Sprache mäch⸗ | Stellg., am liebſten als Förſter. 


it guten Zeug⸗] Geil, Offerten unter „Nr. 25 
DA, merieh in. 1 A Förſter“ poſtlagerrd Biſchofs⸗ 


ſchluß und Bilanz vollkommen 
vertraut, ſucht bei hohem Gehalt, 
freier Station und angenehmer 
Stellung 

J. van Setten, Ragnit. 


Für mein Getreive⸗ u. 
Futtermittel ⸗ Geſchäft 
ſuche einen n 


verläſſigen 1723 


Lagerhalter 


Stellung. Gefl. Offerten unter werder erbeten. [6997 L. Alexander, Neumark 
2 Re. 800 poſtlagernd | 7218] 2 — Re ern Weſtpreußen. 
kurz erbeten. ärtnergehilſe zum Antri er 1. ober } ; 

8 2 18 J. alt, ſucht z. 1. Oktober iner, welcher Waarenkennt⸗ Kommis⸗Geſuch 


per 1. Oktober er. Sämmtliche 

Reflektanten wollen Offerte noch⸗ 

mals einſenden, da Adreſſen nicht 

vorgemerkt und Stellung noch 

offen iſt. 7269 

Paul Stutz, Baumſchulenweg, 
Berlin. 


72681 Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft einen 


jüngeren Verkäufer 


niſſe beſitzt und ſich auch 
zum Einkauf eignet. Off. 
mit Gehalts ⸗ Anſprüchen 
ohne Marken erbeten. 


. Prager, Glalz. 


7 a 2 ty; einer mittleren Handelsgärtnerei 
IE WERE u Pr ie banerude Stell. Bel. Nee mie 
ehaltszahl. erb. W. Dziggel, 
Ein junger ann 7 Adreſſe Herrn O. Krakau, 


— 1 Maurer, welcher Län» Fr.⸗Oolkand Ov den den 


ere Zeit im Baubureau thätig | eau 
De iſt und zeitweiſe kleinere 7099] Habe vom 1. Oftbr. emen 
auten geleitet hat, ſucht von] tüchtigen, ledigen, m. gut. Zeug⸗ 
gleich anderweitig Stellung. niſſen verſehenen Oberſchweizer 
erten unter Nr. 7278 an den zu vergeben. Meldungen an 
eſelligen erbeten. Oberſchweizer Karl Holz, 


Tücht. Mühlenwertf., 31 J. Dichtenwalde b. Löwenhagen. 
alt, led 9 mit der Geſchäfts⸗ U. on FFF 
Kundennüllerei a. das Eingeh. = Verschiedene 
. — um 7 ap und EEE 

uchführ. firm, fu eſt. auf 

8 5 1 Okt. dauernde diener (Friedrich) zum 1. oder 

tell. Geil. Off. m. Lohnang. u. 15. 10, am liebſten, wo eine 

. 6731 an den Geſellig. erbet. 9 iſt, — al Sutiher bei 

Ein junger Müller einem Reiſenden. Bin ſchon in 
20 3. alt, ſucht p. 1. Oktober fich | ſolch. St. gew. u. m. wied. gerne 

u verändern, eine Stelle auf] ſolche betr. Off briefl m. monatl. 
Dampf- oder Waſſermühle. Lohn u. Nr. 7097 a. d. Gef. erb. 

Gute Zengniſſe ſind vor⸗ 
handen. Offerten nebſt Gehalts⸗ 


22 


6390] Für mein Manufaktur⸗ 
waarenw.⸗Geſchäft ſuche p. 1.Ok⸗ 
tober cr. einen = 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polnischen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
find anzugeben. 

Max Bieber, Sens burg. 


\ 


welche in der Schneiderei be 
wandert ſein muß, ver 1. Oktov. 
D. Arendt, Wongrowitz. 


Suche eine Stelle als Haus⸗ 


9 6625] Per 1. Oktober 
ſuche ich für mein Ma⸗ 
2 nufaktur⸗ und Konfek⸗ 
tionsgeſchäft einen der 
polniſch. Sprache mäch⸗ 
tigen, mit der Land⸗ 


2 


I 


"Otfene Stellen 


welcher über ſeine bisherige ; f 
ang. an Ch. Peldezus, Dampf- Tbätigteit * aa es fe era „pertrauten, 3 
üble Kaukehmen, Kreis St 0 weiſen kann, findet per 1. Okto⸗ eibkündigen tüdtiges 
iederung Ditbr. 16996 enograp ber er. dauernde Stellung. 8 Verkäufer 
Müller 110 Sn eat) Marge 1 Thorn, ebenſo eine tüchtige 
27 9. alt, Jucht v. 25. 5. Mis, geſuchk. Aufaugsdebakt 100 Ti. R Verkäuferin. 
Stellung. Schloſecki, Borowitz] Stellung danernd. 17082 Naur ſolche finden Be⸗ 
bei Gr. Koslau Opr. [7035 Verlag des Geſelligen, 11 rückſichtigung. Marken 
2 —— Graudenz. verbeten. a 
Müller Hauslehrer 7062) Für mein Koloniahvaar.- . B. Bann as, Pleſchen. 
Beſitzerſohn, ev., unverheir, 26 H K Geſchäft ſuche einen tüchtigen l 


F. alt, ſucht in kleiner Mühle] für zwei Knaben von 8 und 9 
als Alleiniger dauernde, ange⸗J[ Jahren zur Vorbereitung für 
ehme Stellung. Sprache nur] das Gymnaſium zum 15. Okto⸗ 
Fun Offerten mit Gehalts⸗ ber in Gr.⸗Thierbach bei 
ngabe unter Nr. 7214 an den Quittainen geſucht 
Geſelligen erbeten. Schmied 
zun M [7169 der Lehrſchm. beſucht und in 
Ein M üller Fabriken gearb., zum 1. Oktober 
ev. verh. (ein Kind) m.d.Müllereid. bezw. Martini ebendaſelbſt ge⸗ 
u bn i b. Ache 16917 
ein. Handelsmühle. Antri — — 4ðͤ 
fort od. am 1. Oktör. Off, a. d. Militärperſonen 
„Anzeiger“ in Schöneck Weitpr. ſuche ich als ſtille Mitarbeiter b. 
—̃ͤͤͤ ——— 30 Mk. Monats⸗Einnahme. Hein, 
Landwirtschaft! 


S.⸗Direktor der Deutſchland“, 

. * Danzig. NB. Auf Wunſch Diskr. 
J. Mann, 27 J. a. g. Fam. 5 Jahre 2 
hindurch Landw. gew.,dann 3Jahr. 


Zu den 
eomptor.gebild., ſucht nunm. Stell. 1. 
Verkäufer 


1 217 7 
als Inſp. b. Hofverwalt. u. Buchfrg. ni uſtigſten „ 


De ering. Dageg. Familienanſch. 
i Bedingungen werden für die neu- mächtig, finden von ſo⸗ 


jungen Maun 
welcher ich der poln. Sprache 
mächtig it, per 1. Oktober reſp. 
20. September. Vorſtellg. erw. 
A. Wels, Nikolatken Ditvr. 


Tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Surache mächtig, 
der möglichſt auch dekoriren kann, 
für mein Manufakturw.⸗Geſchäft 
per ſofort reſp. 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Off. erb. mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. bei freier Wohnung 
ohne Koſt, ſowie Zeugnißkopien. 
J. Bernſtein, Peine, Hannov. 


27777 Fr ; Sc 


68 Suche für mein Mode⸗, 
Manufakturwaaren⸗- und Kon⸗ 
feftions-Gejchäft einen tüchtigen, 


jüngeren 1 
Verkäufer 
moſ., der voluiſchen Sprache 
mächtig, per 1. Oktober d. 38. 
L. Monaſch, Exin. 
Junger Kaufmann wird ge⸗ 
ſucht von einer Brauerei als 


9 
+ 
Erpedient 
zum 1. Oktober. Meldg. u. An» 
gabe der Konfeſſion, des Alters 
und Gehaltsauſpruch u. Nr. 6949 
an den Geſelligen erbeten. 
6921] Für mein Eiſen⸗, Ma⸗ 
terialw.⸗ u. Schankgeſchäft ſuche 
p. 15. Oktober einen tüchtigen, 
ſoliden 
jungen Maun. 
Derſelbe muß kath. Religion u. 
der poln. Sprache mächtig ſein. 
C. Feyerſtein, Sierakowitz 
Weſtpreußen. 


E . 


71451 Zwei tüchtige 


W. Schier, Krauſendorf. Op. N 
——— Anaefüicher — icht 155 
Ee enangefiher gestaltete“ Sterbekaſſe eg fan] Tot es 1. Oktober er. 


äratli e bei uns Engagement. 
B er ärztlichen Uuterfuchung, bez un W 
eamte * Dividende) einer erſten Deulſchen I Anſps, ber wicht freie g 
89 Jahre alt, Beſitzerſohn, der Lebens »Verſicherungs ⸗ Geſell⸗ pr. bei 3 
oln. Spr. mächtig, mit ſehr gut. ſchaft tüchtige Agenten und 


Station erbeten. 5 
eugnſſſen u. Empfehl., in allen Aqniſitenre geſucht. Meldung. Rehfeld & Goldschmidt, EFF} 


i ü . Drille | fi er Nr. den Ge⸗ Alleuſtein. ba Tu —— ——̃ — 
a ee er a ae * Manufaktur, Mode⸗ u. e ee e . 
1. Oktober oder ſpäter als erſt. 6718] Ein mit allen Jeſchäſten Konfektionswaaren. 


einen Verkäufer 
(mof.), der polnischen Sprache 
mächtig. 
J. Wiſtinetzki, Neidenburg 
Oſtpreußen. 

72671 Für unſer Kurzwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſuchen wir ein. 
jungen Mann 
der dieſe Branche genau kennen 
muß und der polniſchen Sprache 

mächtig iſt. 25 

M. Nürnberg Söhne Nachf., 
Liſſa i. P. 

7266] Für mein Manufaktur⸗, 

Kurz⸗, Woll⸗ und Herrengarde⸗ 

roben⸗Geſchäft ſuche per 1. DE 

tober einen 


jüngeren Verkäufer 


— od. möglichſt ſelbſtänd.] der Kreiskaſſe vertrauter 
Get. Sſſerten unter Nr. 7170 Kreiskaſſengehilſe 
an den Geſelligen erbeten. wa zum e eee 

} . i Meldung. mit Gehaltsauſprücher 
n 0 find an die Königl. Kreis⸗Kaſſe 
um} 8 San 9 15 in Strelno zu richten. 

. M. 702 Inſ.⸗Ann. d. Geſell., 15 N 
Danzig, Zopeng. 5. 16776 Büreangehilſe 
der mit den Amts⸗ u. Gemeinde⸗ 

Ein Landwirth Bann . 1 

der von Haufe aus gel. Gärtner Geſchäften vertraut iſt, wir 
ſſt, ſucht auf biefe Reife eine paff.] 1. Oktober d. 33. bei einem Ans 
Stelle. Derſ. iſt 36 J. a. u. hat fangsgehalt von 15 Mk. monat ⸗ 
je vorige Stelle zieml. ſeloſt. be- lich und freier Station g ſucht. 
eidet. Bei alten Herrſchaft. od. Meldungen nebjt Zeugnuißabſchr. 
Wittwe_ bevorzugt. Sehr gute die, nicht zurücgeſchickt werden, 
eugniſſe und Empfehlungen ſind an den Amts vorſteher zu 
ehen zur Seite. Offerten unt. Long, Kreis Konitz. zu richten. 
r. 7215 an den Geſelligen er⸗ 


7130) Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
unfaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Oktober einen 


jüngeren Verkäufer 


und Votontär. 
Am Sonnabend feit geſchloſſen. 
Bitte Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche bi 4 
er polniſchen Sprache mächt. 
B. Finkenſtein, Soldau 
Oſtpreußen. 


N 
6 a 


A 7124] Für mein Ma⸗ 
terial⸗, Kolonialw.⸗ 


5735 Suche anderweitig Stell an — a 2 1 e de 205 t 2 
= Stell. x h 1 unter 1 
als Sberinſpektor reſp. Ap⸗ Stadtreiſende 755 tien 1 abſchriften u. Gehalts anſprüche. 


S. Mendel, Pudewitz. 
Für die Abtheilung Kleider⸗ 
ſtoffe ſuchen wir per I. Oktober 
einen tüchtigen, älteren [7 


miniſtrator. Din 37 Jahre alt, far den Verkauf von Firmen⸗ u. 

F und ſeit 1877 beim Noneſchilder Militär » Spind⸗ 
ach; es ſtehen mir die nur beit. ſchildchen ꝛc. fucht bei höchſt. Prov. 
eugniſſe und Empfehlungen zur W. Pötters, Barmen. 


Erpedienten 


eite. Hieſiges Gut mit Brenne⸗ — 5 * 
ei und Stärkefabrik bewirth⸗] Ein jüngerer - 2 Verkäufer > 
f fte ſeit 1892 u. gebe dieſe Buchhalter Gehalis - Anſprüche der perfekt polniſch ſpricht, bei 


hobem Salair. 
Georg Guttfeld & Co., 
orn. 
Für mein Kolonlalwad ren- u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche von 
ſofort einen tüchtigen, ſoliden, 
nicht Wi ilſen 
ji ren Gehilfen. 
F - BeiäEIF Tees I By eh 2 
per 1. Oktober einen älteren, _ —— - 
ſoliden, tüchtigen, erſten uw in — 
1 rache vo 
jungen Mann. der, flotter 17453 
Derſelbe muß der polniſchen Expedient 
Sprache mächtig ſein. er g 
Gehalt 450 bis 500 Mark. mit ſchöner Handſchrift, findet p. 
er . an 1. Oktober er. in meinem Kolo⸗ 
v a 


tell. am 1. Jau. 1909 auf. welcher mit der doppelten Buch⸗ 
— — A führung vertraut it, wird per 
x : 8 . ae en 
r 5 mit Angabe der Geha 5 
kn Jeder biete warm enegte bei freier Station unk. Nr. 6814 
hude, sum 1 Duke 6 
anderweit ge miniſtration 

75 age n Abe ae Verkäufer 

ekung. Gehalt Nebenſache. 

Teen unter e 689 n Manufakturiſt 
ben Gefelligen erbeten. 7092) Suche 1. od. 15. Oktbr. 
2— | tücht., chriſtl. Verkäufer, fertig 
Brenntreiverwalter poln. ſpr. O 17 3 u. Photo⸗ 

dei ei m. Ang. d. Gehaltsanſpr. 
ucht, auf gute Zeugniſſe und Er⸗ bei freier Station erbittet 


rung geſtützt, Stellung. Gefl. Hermann P rinz 


Jnebſt Phothographie 
erbeten. 


Louis Salinger, 


Marienwerder. 


7222] Für mein Materialw. und 


te n 4 Hugo ji „ v. en, 5 ea 0 
a ls J. Filbrandt, ei gutem Ge 3 * 
2 en 1 25 in Neuenburg Wpr. * Dirſhan. Ber th. P. Barbr, Samter. 


ſowie eine Verkäuferin d 


6688] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. einen 

tüchtigen Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht. Off. 
mit Gehaltsauſprüchen und 
Abſchrift der Zeugniſſe erbittet 

Moritz Rosenthal, 
Biſchofs burg. 


6878] Für meine Deſtillation 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen 


Gehilfen 


gelegten Alters. Nur flotte 
erkäufer und die mit Land⸗ 
kundſchaft umzugehen ver⸗ 
ſtehen, wollen ich unter An ⸗ 
gabe der Gehalts- Auſprüche 
melden. 


©. J. Caspari, 
Rummelsburg Pommern. 
69291 Für mein Kolonial, Mar 
terial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche vom 1. Oktober 

einen Gehilfen 
der gute Zeugniſſe beſitzt. 

Fr. Szpitter, Leſſen. 

6065] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung nebſt Haus⸗ u. Küchen⸗ 
magazin ſuche per ſofort reſp. 
1. Oktober er. einen 


jüngeren Gehilfen 
der flotter Verkäufer ſein muß. 
Bewerbungen bitte Zeugnißab⸗ 
ſchriften nebſt Photographie und 
Gehalts Auſprüchen bei freier 
Station beizufügen. 

Gleichzeitig findet x 

ein Lehrling 

ſofort reſp. ſpäter bei freier 
Station Aufnahme. 
Conrad, Dt.⸗Eylau Wur. 

7087] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober er. einen gut 
empfohlenen, ſoliden, jüngeren 


Kommis 
der poln. Sprache mächtig. 
Meldg. mit Zengnißabſchriften 
erbeten. Briefmarken verbeten. 
Ernſt Martins, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


6462] Für mein Kolonial⸗ 

Wwaaren- und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober d. J. einen durchaus 
tüchtigen, umſichtigen 


älteren Gehilfen 
der polniſchen Sprache voll⸗ 


ſtändig mächtig. Den Be⸗ 
werbungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche. Photographie 
ſowie Zeugnißabſchriften 
beizufügen. Briefmarken 
verbeten. 

M. A. Gehrmann's 

Nachfolger 
Culm Weſtpreußen. 


6712 Suche per ſofort reſp. 
1. Oktober für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen ſelbſtändigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit einf. Buchführung vertraut, 
bei gutem Gehalt. Jeugnigab⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 

S. Bernhard, Liſſewo Wpr 
7261} Für mein Manufaktur⸗ 
und Damen⸗Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort u. 1. Oktober er. 
zwei tüchtige 
Verkäufer, moſ. 
Offert. find Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsauſprüche bei freier 

Station beizufügen. 
Guſtav Engel, Schivelbein, 
Pommern. 

6941] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Reſtauratſons⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen, 
ſoliden 


jungen Mann. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprlche 
einzuſenden. Gleichzeitig ſuche ich 


einen Lehrling 
der ey zu d. Fache hat. Derf, 
kann ſof. eintreten. Poln. Sprache 
erforderlich. Offerten bitte zu 
richten an 
Aug. Flatau, Mewe Weſtpr. 


Gewandt. Verkäufer 
gelernter Mauufakturiſt, der pol» 
niſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Hauſe per ſofort oder 
1. Oktober Stelle. Reflektirende 
mögen Zeugniſſe, Photographie 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station einſenden an 

Joſeph Lerch, Herne i. W. 

Für mein Manufakturw.⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche per 1. 
Oktober zwei durchaus tüchtige 

Verkäufer. 

Off. mit Bild und Gehaltsang. 

bei freier Station an 263 
S. Schrubski 
Landsberg a. W. 

Suche für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per 
1. Oktober einen älteren [7275 

jungen Mann 
ee 1 3 
muß poln reche u 
theilweiſe mit Ben Ar⸗ 
beiten vertraut ſein. 

Tb. Strud, Br. Stargard. 
7181] Für mein Kolonialwaar. 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober er. einen tüchtig. 
jungen Mann 
welcher auch der poln. Sprache 


ächtig iſt. 
* Roſenbaum's Wwe., 
Kempen in Poſen. 


6915] Suche für mein Mas 
terialwaarengeſchäft zum 1. Ol 
tober er. einen zuberläſſigen, 


jüngeren 
Kommis 
der der polniſ 
Aae an. ſchen Sprache 
F. Rudloff, Ortelsburg. 
6892] Suche zum 1. Oktober 


für Deſtillation und Lager einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 


„Jungen Mann 

m Alter von 20 bis 22 Jahren. 
Schriftl. Offerten en 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
Beifügung der 1 ſe poſtl. 
Dirſchau unter 6. 1 erbeten. 


70544 Für mein Mauu⸗ 
faktur⸗, Modes, Konfektions⸗ 
und Kurzwaaren ⸗Geſchäft 
ſuche noch per ſofort oder 


1. Oktober er. drei tüch⸗ 
tige, perfekt polniſch 
ſprechende 


Verkäufer 


und zwei 


Ver kiufer innen. 


Den Bewerbungen find 
Zeugniß⸗Abſchriften, Photo⸗ 
raphie und Gehalts ⸗An⸗ 
ſpruche beizufügen. 
Außerdem können 


zwei Lehrmiöchen und 
zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung 
melden. - 


T. Kaminski, 
Strasburg Weſtpr. 


7176] Per Sofort zwei 
jüngere 


Verkäufer 


gesucht. Meldungen 
erbittet 

Paul Tuchler 
Herren⸗Konfektion u. Schnh⸗ 


waaren, 

Bottrop in Weſtfalen. 

7090] Für ein größeres Ge 
treide⸗, Futter⸗ u. Dünge⸗ 
mittel⸗Geſchüft in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Weſtpr. wird eine 

erſte Kraft 

eſucht, die den Ein⸗ u. Verkauf 
been beſorgen kann u. mit 
er doppelten 1 ver⸗ 
traut iſt. Eintritt nach Ueber⸗ 
einkunft. Bewerbungen mit Nach⸗ 
weis früherer erfolgreicher Thä⸗ 
tigkeit nebſt Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. unter Xp. 99 poſt⸗ 
— Danzig, Haüptpoſtamt 
erbeten. 

Für unſer Eiſenwaaren⸗Geſch. 
ſuchen wir per 1. Oktober einen 
tüchtigen 7125 


eriten jungen Mann 
bei freier Station. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr.-Frleblanb. 


Für m. Tuch nu. Maunfakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 1.|Oftob.cr. 
jüngeren Kommis 
(38r.), welcher der poln. Sprache 
mächtig iſt, und mit Landtundſch. 
umzugeh. verſt. Off. m. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsauſprüchen dei 
freier Station und Logis erbeten. 

Jacob Flach, Koſt en i. B. 


2 Mehrere tüchtige 
erkäuferinnen 
und eine perfek le 
Kaſſirerin 
t. 
Nass eas L. 2oewi, 


vorm. G. Aron & Co., 
Hanau a. M. 


69811 Für mein Tuch⸗ und 
Maunfakturwgaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen ſolid en u. flotten 


Verkäufer ſowie 


einen Lehrling. 
Robert Tiedtke, Nordenburg. 


Für mein Manufakturw.⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich p. 
ſofort noch tüchtigen 17052 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. M. Drewienka, 
Schönſee Weſtpreußen. 
7022] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſofort eventl. 1. Ok⸗ 
tober. Den Offerten bitte Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. 
A. Arens, Pr.⸗ Stargard. 


— een. 2 Ferne dere 
Unverheiratheter Buffetier 
von (pe geſucht. Kaution 500 
Mark. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. Martin, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 97. 17232 


Gewerbes Industrie: 


Tüchtiger 


Schriftſetzer 


Nichtverbandsmitglied, findet 
dauernde Beſchäftig 

R. Kanter'ſchen Hofbuchdr 270 
in Marienwerder. 724 


1 


2 Stan 1 


as sı& 


e 


na» u uv 


7112] Ein tüchtiger, folider 72571 Ein tüchtiger 
Zeitungsſetzer unverh. Schmied 
aber Schweizerdegen (N.⸗ per 1. Oktober d. Is. geſucht. 
V.), der Correkturen leſen kann, Dom. Neuhoff p. Neuguth Wpr. 
ver von ſofort dauernde Kon⸗ 7080 Jüngere 


E. Morgenroth's Bucdeuderei | Schmiedegeſellen 
ſtellt ſofort ein 


n Pillkallen. i 
J. Säge Maſchinenfabrik, 
eſſen We 


[Einen Oberſchweizer 


mit Gehilſen 
zu 50 Kühen u. 30 Stück Jung⸗ 
vieh ſucht zum 1. Oktober 
Lippau per Skottau Oſtpr. 
Perſönliche Vorſtellung bevorz. 


Kuhmeiſter 


Landwirthſch. Technikum 
auf Rittergut Hans Vorſt, Leichlingen b. Küln a. Rhein. 
Altrenommirtes Inſtitut far das gef. land- 


wirthſch., forſtwirthſch. u. kaufm. Rechnungsweſen u. für die 
Kt Guts- u. Amtsgeſchäfte in Verbindung mit 285 


6808] Ein jüngerer 


85 II ſtpr. und Praxis. (verheirathet) mit eigenen Leuten, 
Uhrmachergehilfe m Die Zahlen für die Budihaltung, welche nach verichieden. gu en. 70 Rüben zum 1. Oktober 
kann per 15. 9. oder 1. 10. für Ein lichtiger Schmied Syſtemen geführt wird, liefert der hleſige Gutsbetrieb. Beſte d. J. geſucht. Meldungen mit 
a eee, e 1 Bl opener 
. Unverfertb, rrmeiſt k. t od. ge ellung als landw. Beamter für 0 
Uhrmacher und Optiker, aa nen — 7010 68 Bureau⸗, Hof⸗, Feld⸗ und Nebenbetriebe. erbeten. [7165 


Referenzen u. Anerkennungen aus ersten Kreisen. 


Bromberg, Babnbofitraßge 14. 2 
- Alles Nähere gratis durch die Direktion. 


Em tüchtiger, fleißig., ehrlicher 
Kuhmeiſter 
mit oder ohne Perſonal, wird z. 
1. Oktober oder Martin bei 
hohem Lohn u. Deputat geſucht. 
Dom. Brödienen 
6953] bei Peitſchendorf. 
7146] Suche für ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen, jungen 
Gärtnergehilfen 
der im Stande iſt, eine kleine 
Handelsgärtnerei zu führen. Ge⸗ 
halt 18—22 Mk. Später Zulage. 
C. Fuß Du Gärtnereibeſitzerin, 


E. Till, Schniedemeiſter, 


Schmied⸗Geſucßh. . 
e e — 


che ich einen nicht zu jungen, Aushilfe in der K n 
; tüchtigen, felvftändigen Zur Ans hilſe in der Kartoffele | nicht unt. 24 Jahren, der polni⸗ 
Piet erüte ſuche für einige Monate chen Sprache Sehe . Kr — 


nerkährer landw. Beamten. |1. Ottoser eventl. früher dau⸗ 
Ai Meldung. mit u ernde Stellung als 


Angebote ſchriftlich an 
Franz Hirſch, Landsberg 0 8 Wirthſchafter 

a. Wartbe, Gr SE ang Duchel. — mittlevem Gute — Breite 
7 ä —— ——Inowrazlaw. Anfangsgehalt 35 
tüchtigen ee 6632] Für ein Gut von 300 Mark uebſt freier Station. Off. 


ee beiwandert iſt, 
ei gutem Lohn und Deputat. 
Dom. Elſenau bei Bärenwalde 
Weſtyreußen. 
Die Gutsverwaltung. 
4944] Domin. Raudnitz Wpr., 
Bahn⸗ u. Poſtſtation, engagirt 


ini } Morgen wird für gleich oder] mit Zeugnißabſchriften u. Alters⸗ rtelsburg. 
Bäckergeſellen zu Martini od. 1. Oktober d J. 1. Sftober ein durchaus folder aug . — ́— 
ak en gef 1 verh. Schmied mit tüchtiger, evangelſcher en |angabe unter fr. 7195 an den UMuverh. Gärtner 
' i . i ſtändi der Hofverwaltung mit über⸗ 
zu... EEE Snjpeftor a e nimmt, = Hofverwalter, der 


} t, d it des 
1 verh. Kutſcher Pealuntbals su wiechſchaften hat, Inſpektor 


1 verh. Kuhmeiſter | Gehalt 400 Mt. Meldungen mit feſiebt Gebalt 400 Mark und 


= - reie Station exkl. Betten und 
2 verheir. Knechte Zeugnißabſchriften briefl. unter Wäſche. Offerten unter Nr. 7189 
ohne Scharwerker 


Nr. 6632 au den Geſelligen erb. an den Geſelligen erbeten. 
Suche per ſofort oder 1. Ok⸗ = = 
3 verheix. Jnſtlente wier nee Beeren ne 
mit Scharwerker Wirthſchafter 


Hofbeamte 
bei hohem Lohn und Deputat. od. einf. Juſpektor 


Otto Sielmann, Bäckermeiſter, 
Neumark Weſtpreußen. 


71671 Ein zweiter 
Bäckergeſelle 
nr u Beſchäftigung wird 
1 
Schreiber, Roſenberg Wyr. 
Zu ſofort oder ſpäter werden 


auch etwas Gärtnerei verſteht, 
zum 1. Oktober geſucht. Gedienter 
Soldat und guter Schütze bevor⸗ 
ugt. Dom. Simionken bei 
doſtau, Bez. Bromberg. [7256 
6805] Tüchtiger, unverheirath. 
Gärtner 
zum 1. Oktober d. Js. geſucht. 


efucht für Haupt⸗ und Neben⸗ 
rn Bez Bialachowken p. Hoch⸗Stüblau 


gut. Gehalt 360 Mark. Meldun⸗ 


Jum fofort, Eintritt wird ein]; . i i if W̃ 

3 h 4 5 h . H direkt unter Prinzipal. Evang., gen mit Zeugnißabſchriften unter eſtyr. 

vertraut mit 8 geprüfter Heizer eee e A 7164 am den Gefelligen erb. 7118] Ein unverbeiratdeter 
2 (verh.) bei hohem Lohn geſucht. ur Bewerber mit guten] 7133] Dom. Schoenborn b. är 

boden Lohn geſucht. [7084 | Meldungen mit Seugnihabichrirt Zengniffen mögen ſich unter Unislaw Weſtpr. act zum 1. Gärtner 


findet vom 1. Oktober Stellg. in 
Gr.⸗Patzdorf 
bei Station Geierswalde. 


Holtfreter, Graudenz. unt Irift 
„ZI | werden brieflich mit Aufſchrift 
Tlicht. Braugehilſe Nr 9713 d. d. Gejelligen erbet. 


Nr. 6938 au den Geſelligen] Oktober einen federgewandten, 
wenden. zweiten 


ofort geſucht. Meldung werden 6721] Ein 6922] Junger, gebildeter Wirthſchaftsbeamten If Ein durchaus une 
vieflih mit Auficeift Nr. 6886 Sch miedegeſelle Landwirth Gehalt 200 Mark p. a. und täſſgen n durchaus suuer 
oem en zum 1. Oktober als Hofbeamter] freie, Station. Bumäcit Ab⸗ Oberſchwei 

7204] Tücht. Barbiergeh., d. 75 li geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ ſchrift der Zeugniſſe erbeten. erſch etzer 

g. Zahnz,Schröpf. ꝛc. g. verit., ſtellt Lehrling nibabſchriften erbeten. 9 Nichtbeantwortung _ innerhalb | mit zwei bis drei Unter⸗ 


können ſofort eintreten bei 


ſchweizern, findet zum 1. Ok⸗ 
J. Gerth, Schmiedemeiſter, 


45 ein. E. Derntert, Friſeur, 
tober dauernde Stellung. 


; acht Tagen gilt als Abſage. 
kong, Alter Markt 51 Dom. Gelens bei Culm a. W. At Tagen allt als Ablage. 


77711 Suche don in einen obſens. 6918] Dom. Chelſt bei Lan-] 7158] Ein zweiter Nur beſtempfohlene Leute, mit 
f Farbie achilien, Tüchligen, zuberläifigen tenburg Weſtpr. ſucht ſofort Beamter lich den 3 ugniffen, wollen 
ez: a 1 1 ich melden. 
cht. Var jergehi fen. Werkführer Wirthſchaftsbeamten |wird un baldigen Antritt, ber e Domi am Regitten bei 


fehlt 30 lark monatlich, in Guttowo bei Rumian Wpr. 
freie Station. 6710) Zur Erlernung der 
7020] Dommum Moeino bei Laudwirthſchaft findet ein 
Pakoſch ſucht zum 1. Oktober er. junger Daun 
einen unberheiratbeten um 1. Oktober ohne gegenſeitige 
Juſpektor. ergütigung in Sarnowken 


3 b. Dorf Roggenhauſen Aufnahme. 
e ne de r Anmeldungen lan Adminiſtrator 
Suche p. 1. Oktbr. cr. unverh. 2 


Wirthſchaftsbeamte Mann var arg de kräftigen 
aller Kategorien. Gehalt 300 b. Wirthſchaftseleven 


F * 
2000 erer * u ohne Penſionszahlung gegen Ge⸗ 


A. Fiſcher, Roſenberg Wpr. ſucht Theodor Wall, Tuchel. 
6894] Suche per ſofort öder 142 Dampfſäge were. 
ſpäter einen jüngeren — Bon hir 2 Meier 
j mühle Makohlen b. Siegfrieds⸗ 
€ Satttergeielien. walde zum baldigen Eintritt ein 
Hitekatren Weft tücht. Müllergeſelle 
Ein Tapezier bei gutem Verdlenſt wegen Ein⸗ 
findet dauernde Beschäftigung. berufung des jeßigen 
G. Altrock, Möbelfabrik, Kippel, Werkführer. 
l Graudens_ 2 ____| 7051] ein junger 
Tüchtiger Tapezirer Müllergeſelle 
und Dekorateurgehilfe findet | kann ſofort eintreten in 
bei hohem Lohn dauernde Eu Motilla 5 Pruſt, Kr. Tuchel, 


Braundberg. 
7117] Geſucht zum 1. Oktober 
ein tüchtiger, erfahrener 
Oberſchweizer 
für 50 Kühe und 150 Schweine. 
Negenborn, Schönwäldchen 
per Frögenau Ditpr. 
7207) S. 3. 1. Okt. ein. tücht. 
Uuterſchw. b. 32 b. 35 Mk. monatl. 
Beding, guter Melk. Werner, 
Oberſchweizer, Güttland bei 
Kriefkohl Weſtpreußen. 
648] Ein uuverheiratheter 


Schäfer 


ſchäftigung. 71 Maag. rere, währung eines kleinen Gehaltes 
E. Glatten, Müöbelgelchäft. 880 Ein durchaus One . per 1. Oftober Dom. Neudorff mit guten Zeugniſſen, wird von 
Eulm a. W. BER” 115 rchau 6 ht von 0 f ven ver Dt.⸗Eylau Weſtpr. Junge ſofork reſp. 1. Oktober zu kleiner 
zuverkäſſiger nüchternen, einfachen, eren, Leute vom Lande, die Vorkennt⸗ Heerde geſucht. Bei Zufriedenheit 


Verh. Stellmacher 


verh. Schmied 
bei hohem Lohn und Deputat 
zu Martini evtl. 1. Oktob. d. J. 
geſucht. 16956 
Julienhof bei Raudnitz 


Schneidemüller 
kann ſich von ſofort melden. 
Ad. Meslin, Arys Oſtpr. 


7187] Jüngerer 


Müllergeſelle 


gewiſſenhaften niſſe in der Landwirthſch. haben, 
Hofwirthſchafter beborzugt Perſönliche Vorſtel⸗ 
und Verwalter der Worräthe, lung erwünſd t. 
Einen zuverläſſig, energiſchen 71361 Junger, kräftiger 
Juſpektor Mann 
mit der polnischen Sprache ver⸗ aus nur guter Familie, findet 


wird demſelben nach kurzer Zeit 
geſtattet zu heirathen. Dom. 
Borowno bei Klahrheim. 


Ein Kutſcher 
verheirathet, der einen Stall⸗ 
burſchen zu ſtellen hat, wird bei 


Weſtpreußen. kann fofort eintreten. traut, ſucht per 1. Oktober unter von ſogleich Stellung zur weit. hohem Lohn z. 11. Nov, geſucht. 
6914] 2 bis 3 tüchtige nie Oftero bl hen, perſönlicher Leitung des Prin-] Ausbildung in d. Landwirthſchaft, Kavalleriſten bevorzugt. [6310 
f 5 — zipals Dom. Neudorf per Dt.⸗ ohne gegenſeitige Vergütung, Dom. Mysleneinek 
Tiſchlergeſellen 7113] Einen zuverläſſigen Eylau. Perſönliche Vorſtellung, evtl. kleines Taſchengeld. b. Bromberg. 


finden ſofort Arbeit bei gute Zeugniſſe Beding. 600 Familienanſchluß Bedingung. 7025 Einen verbeiratheten 


Müllergeſellen 


Dalü ; — - Bartels, Amalienhof per £ 
Nelbenbur a Oftpreußen. . von ſofort Grützmühle u en Solvan Dftpr. Pferdeknecht 

= de Mariemverder. Wirthſchafter und einen verheiratheten 

Zwei Tiſchlergeſellen 7264] Ein juuger und einen verheiratheten 6961] Suche für ſofort einen Kuhfütterer 


uden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung auf einfache Arbeit 
bei H. Schulz, Tiſchlermeiſter, 


t.⸗Eylau. 
Neifegeld innerhalb 10 Meilen 
kergütet. [7116 


7106] Suche von ſofort ein 
gungen, tüchtigen Ir * 


Klempnergeſellen. 


Wittwe Joh. Seifert, 
Bau⸗Klempnerei, Rehden Wpr. 
—5ð—i 3ö;iʒ•4ũ2m/ 


der die * Brennerei⸗ Gehilfen 


1520 Ser ſucht von gleich od. der wirklich im Stande ift, eine 
Schoen ige Bniewitten |ELUÄE Brennerei Feine 
1 ſtändig zu leiten, elbſtgeſchrie⸗ 
bei Kornatowo. bene, Yenmibabicheiften nt öe- 
7163] Geſucht zum 1, Oktober baltsanſprüchen find zu richten an 
d. F. nüchterner, zuverläſſiger “= e 
Inſpektor S 
für Nübengu', Gehalt 700 Mark 
heiten welten i eit. Brennerei. 
riften (werden ni zurück] 6870] Ein anſtändiger, junger 
geſandt) n. sub X. Mann findet zur 3 
100 poſtlagernd Wrotzlawken Brennerei freundliche Aufnahme. 
Weſtprenßen. Honorar wird nicht verlangt. 
7186] Suche zum 1. oder 15. 


ſucht zu Martini 
Goertz, Tannenrode. 
6660] Einen ſicheren 

Unternehmer 

mit Leuten, 1 Ausnahme 

von 27 culm. Morgen Zucker⸗ 

rüben, ſucht 

Max Turnier in Parſchau 
per Neuteich Weſtpr. 


6672] Kautionsfähiger 
Unternehmer 
mit 15 Menſchen 


zu ca. 25 culm. Morgen Rüben⸗ 
ausnehmen, ſofort geſucht. 


Müllergeſelle 
findet zum 1. Oktober dauernde 
Beſchäftigung in der 

Smole ica⸗-Mühle 

bei Wronke. 


7304] Tüchtiger Schornſtein⸗ 
. — und ein Lehrling 
önnen ſofort eintreten. 


Podorf, 
Schornſteinſegermeiſter, 
Schwetz a. W. 


Ein. lempnergefellen| 28 ers ana ge 


verlangte Carl Sontowski 


— 1 
& ; Ziehm, Kl.⸗Gruenhof 
Alem pere el — Gimmer⸗ — Oktober einen energiſchen, evang. Beenneret- Vevoftnlähtigte, P. Ör.-Saltenan. 
155 empnergejellen 92 geſellen — bäuslichen kt Bez. ie Zwanzig Leute 
70 Intern 1 Juſpektor zum übenroden, mit und ohne 
al _Untertborneritr. 14. & faf dauernde und SP unter meiner Leitung, bei 240 Brennereilehrling. | Betöitigung, bel bohem Akkord 


5 lohnende Beſchäf⸗ 9, 
% tigung — Winter⸗ 2 
ea tellt jofort 


Bau⸗Geſchäft und 
2 Dampffägewerk 7 


Mark Gehalt, Familtenanſchluß. 7286] Junger Mann, der 
u en Gutsbesitzer, Luſt hat Das Brennereifach 

elno, Poſt Triſchin. zu erlernen, kann ſich unter 

7250] Suche zum 1. Oktober günftigen Bedingungen zum 


einen fleißigen und zuverläſſigen Bube — 


ſucht noch 16908 
J. Wilde, Hohenkirch Weſtpr. 


Vier Knechte und 
zwei Inſtlente 


Tüchtige 


biſendreher 


bei hohem Lohn für dauernde 2. Beamten Dombroſpo bei Wieile Wenpr. letztere mit Scharwerkern, ſucht 
Beſchäftigung ſuchen [7115 * J. Pionszew3ß für das Feld bei einem Anfangs» = Kämmerer u Martini d. 38. 1 
r. Baehcker & Söhne, Roſenberg Wypr. IE gebalt von 300 Mark. Zeugniſſe ammerer om. Targowisko bei Löbau 
Maſchinenfabrik, Inſterburg K. 4 And zu ſenden an Schlegel, nerheirathet, findet von Martini Weſtpreußen. 
K NzN NN Lens Station Damerau, ss bei hohem zum ums 7134] Zur Kartoffel- u. Rüben⸗ 
m ER TS putat. 5 erute 
7050] Tüchtige Ein Zieglermeiſter 6915] Zum 1. Dftober Inge | . Tauerſee b. Heinrich dorf. Arbeiter 


Dreher, Schmiede⸗ 
u. Schloſſer⸗Geſellen 


find. dauernde Stellung (Winter⸗ wird anderer Unternehmung 
arbeit) in der Brieſener Cement⸗ halber von ſofort geſucht, zum 
waaren⸗ und Kunſtſtein⸗Fabrik | fertig Brennen von 300000 Mille 


Energ., nüchtern, dentſcher 
Vogt 
mit guten Zeugniſſen u. Schar⸗ 
werker zum 1. Okt. geſ. [7149 
Dom. Neuhof b. Richnau Wor. 


einen älteren, unverheiratbeten 
Rechnungsführer. 
Derſelbe muß in den Gutsvor⸗ 
ſteher⸗Geſchäften erfahren ſein, 
ſelbſtändig arbeiten können und 


oder älterer 


Zieglergeſelle 


reſp. Unternehmer 
ſofort geſucht in Adl.⸗Schön⸗ 
berg, Bahnſtation Strelau. 
7154] Dom. Wierſch bei Sſche 


Schroeter u. Co. Ziegel. Nur ſolche mö auch in der Hofwirthſchaft thitig| Suche ſofortigen Antritt ſucht von Martini einen 
77 V% | Ma etaliden | Ractwächter, 
. er er i 
Keſſelſchmiede F ‚ind bereits nee beramtmann | zu; „uinterihweiger Inſtleute und 
ertig. Lo Kunkel, 1 
Ber gutem gm * 8 Gelällige 9 un 9 Gr.⸗Morin, Poſtſtation. A. Linder, Oberſchweſzer, Geſpannkuechte. 


Von sogleich wird ein brang- Dom. Collin, Station Weißen⸗ Sämmtlich mit Scharwerkern. 


4825] Dom. Wolt „Kr. 
a cht en 15 
Unternehmer 
mit ca. 40 bis 50 Leuten zum 


15. September zur Kartoffel⸗ 
ernte. 


6923] Ein ſſeldſtändiger⸗ unverb. 038 an den Geſelligen erbeten. 8 
R ; r nn —ĩr—ðv5i3 — — barer, energiſcher höhe bei Bromberg. 
S 6965] Dampfziegelei Schöndor 1 E 
Nun chemie de gefellt bei Yromberg Yacht > “4 Inſpektor Ein Oberſchweizer 
n Ichäf igung Ringofenbrenner für ein Gut von ca. 500 Morgen zu 40—50 Kühen wird 3. baldig. 
C. Neuma geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ Antritt ſpäteſtens 1. Oktober 
Dion Antal 4 bi Okt. P dauernd. Stell. auch | anſprüchen unter Nr. 7254 an geſucht von 16667 
nitalt Tuchel. J Winterb. Otto Müller, Zieglerm.] den Geſelligen erbeten. ifteide, Baldau bei Dirſchau. 


Nüben unternehmer 
zu 22 Morgen culm. ſucht 16879 


roſt, 

Reichfelde per Altfelde. 

7251] Dom. Gutenwerder b. 

Znin ſucht zur Hen⸗, Kartoffel⸗ 

und Rüben⸗Ernte 
20 Leute 

bei hohem Tagelohn u. Akkord. 

Zum Ausheben von 52 culm. 

Morgen Rüben ſuche ich von ſo⸗ 
fort einen 16944 

Unternehmer. 
Guttzeit. 
_Sandhof bei Marienburg. 


Agenten 
zur Vermittelung von Arbeiter⸗ 
familien geſucht. Offerten er⸗ 
beten nach 11508 
Jankenwalde b. Drengfurt. 
7151] Die Kutſcherſtelle in 
Mysleneinek it beſegt. 


"Verschiedene" 


Ober-, Servir⸗ und Zimmer» 
keiner, Vuffetiers, Küchenchefs, 
Lehrlinge, Hausdiener, Kutſcher, 
wie einen Heizer für eine Malz⸗ 
fabrik m. poln. Spr. n. Rußland. 
St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 

7231] Zwei tüchtige 


Drainage ⸗Schacht⸗ 


meiſter 
die ihre Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen können und 
15 bis 20 Arbeiter 
ſtellen können, erh. von ſofort 
bei hohem Akkord im Kreiſe Lyck 
dauernde Stellung. Berjönliche 
Vorſtellung nebſt Zeugn. bei 
H. Lange, Kleszewen 
bei Kiöwen. 
71801 Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
mit Arbeitern findet ſofort Be⸗ 
ſchäftigung auf dem Neubau der 
Kirtlll⸗Kaſerne Il Allenſtein. 
Moſchall. 


3 bis 4 Stabſchläger 
werden bei hohen Akkordfätzen 
von ſofort geſucht. 7159 
J. Lehrke, Dampfſägewerk, 
Dt.⸗Eylau Weſtpr. 


Grubenholzarbeiter 


80 bis 100 Mann, auf hohen 
Akkord ſofort geſucht. Dauernde 
Beſchäftigung. Meldungen an 
Werkführer J. Hölken 
Steinforth bei Schweſſin, 
Kr. Rummelsburg i. Pom. 


100 tüchtige Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau des Schüpfwerks 
an d. Rondſener Schleuſe. Hoher 
Lohn wird zugeſichert. 15521 
Immanns & Hoffmann, 
horn. 
6910] Suche vom 11. Novem⸗ 
ber d. Js. einen 


Nachtwächter 
mit ſtarkem Scharwerker, bei 
A. Buchholtz, Bedlenken 
bei Laskowitz Weſtpr. 
Ordentlichen Kutſcher 
ſucht ſofort 7081 
Weber, Feſtung Graudenz. 


Kutſcher 
tüchtig und nüchtern, ſucht bei 
gutem Lohn von ſogleich [7080 
A. Dyck, Graudenz, 
Feſte Courbiäre, 


Lehrlingsstellen‘ 


Söhne augeſehener Eltern! 
d. ſich d. Gärtner⸗Beruf widmen 
ſoll., reſp. ihn ergriffen hab., find. 
Zweck zeitgemäßer wiſſenſchaftl. 
Fachbildung unter günſtig. Be⸗ 
ding. Aufnahme a. d. ſtärkſtbe⸗ 
ſuchten und beſtens empfohlenen 
Gärtnerlehranſtalt Köſtritz. 
(Gerg⸗Leipzig) Höhere Fachſchule 
für Gärtner. Proſp. und ae 
Auskunft d. Direktion. 


680 
Zieglerlehrling. 
Zum 1. Str. d. Is. kann ein 
junger Menſch, der das 16. 
Lebensjahr vollendet, und Luſt 
hat, das Ziegeleifach zu erlernen, 
bei mir unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen in Lehre treten. 17083 
Winkel, Zieglermeiſter 
in Graudenz. 

Dampfziegelei Max Falck & Co. 


7173] Für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaaren-Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
mit ge Schulbildung. 
G. A. Martens, gegr. 1790, 
Tuchel. 


7233] Koch⸗Lehrlinge für eins 
der größten und feinſten Geſchäfte 
Weſtpreußens unter günſtigen Be⸗ 
dingungen geſucht. Meldungen 
unter V. M. 706 an die Inſeraten⸗ 
Annah. d. Geſell., Danz g, Jopeng. 5 


Apotheker⸗Lehrling 
aus guter Familie, zum 1. Oktbr. 
geſucht von 6493 
Apothekenbeſitzer A. Scheurich, 

Memel. 


Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen 10 
melden. Ernſt Sack, Konditore 
Bromberg. [5408 

Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 


lations⸗Geſchäft p. 1. Okt. d. Is. 
3228] Emil Priebe, Dirſchau. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


Gärtnerlchrling 
fucht zum 1. Oktober 17133 
Theodor Schulz, 
Kunſt⸗ u. Handels⸗Gärkner, 
Schleuſenau ber Bromberg, 
Bahnweg Nr. 11. 


Lehrling z. Bäckeret u. Kon⸗ 
ditorei v. \of, od. ſpäter geſucht. 
J. Kalies, Bäckermſtr., Graudenz. 

Zwei Lehrlinge 
mit nöthigen Schulkenntniſſen, 
kath. Koufeſſion, lönnen ſich ſo⸗ 
fort melden. 17277 


5 J. Bok, 
Kolonialwaaren-, Delikaleſſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 


Einen Lehrling 
ſtellt unt. günſt. Bedingung. ein. 
Molkereig. Hebron⸗Damnitz. 
6419] Suche einen jungen 
Menſchen (15 bis 17 Jahre alt) 


als Lehrling 

in meinem Holzgeſchäft nebſt 
Schneidemühle, mit guter Hand⸗ 
ſchrift, aus guter Familie. Ber- 
ſönliche Vorſtellung Sonntag 
Vorm. 8—12 Uhr im Geſchäfts⸗ 
immer von Oskar Meißner, 

raudenz, Grüner Weg 14. 


Für mein Komtor ſuche einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. [4371 
„Söhne adjtdarer Eltern wollen 
ſich mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
benslauf melden. 

Xaver Schwar 
Dampfmolkereien⸗Beſitzer, 
Natel Netze). 

5896) Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche ich zu baldigem Antritt 
einen Lehrling. 
Carl Iſert, Zirke. 


Stellen- Gesuche 
Ein jung., kräft. Mädchen, das 


Meierei erlernt, mit Alfa⸗Sepa⸗ für drei Kinder, 6 bis 9 Jahre] tüchlige, branchekundige Damen 
ſ. v. 1. Okt. Stellg. | alt, geſucht. Meldungen nebit Ges | finden Berückſichtigung. Dauernde 


rator vertr., N 
als ſelbſtänd. Meierin. In der 


Freizeit gerne in der Wirthſchaft Reichfelde ver Altfelde. 


behilflich. Angebote unter 8. J. 
poitlagernd Schwarz ſtein. Kr. 
Raſtenburg, erbeten. 16863 
Ein anſtändiges Mädchen mit 
nur guten Zeugniſſen, erfahren 


in Material » Raaren» und ein 12jähriges Mädchen. Offert. 


Schankgeſchäft, auch Bäckerei, 
— vom 1. Oktober auch ſpäter 
auernde Stellung als 


Verkäuferin. 


mol, a ich bei freier Station. 


ſuch 


Deſtillat.⸗Geſch. ſuche z. 1. Oktbr. 


in Poſen. . W rar u. 
„ . t 5 
Apotheker⸗Lehrling Sehr engnißabfehriften anſpei 


nit polniſch. Sprachkenntu. wırd | freier Station erwünſcht. 
Beding. (Taſchengeld) geſucht von in P 


ſucht für fein Kolonialwaaren⸗, per ſofort oder ſpäter für die 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft 3 


7110) Von ſofort oder auch Photographie, Zeugnißabſchriften 
ſpäter findet in meiner Delita-In. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
teſſen⸗, Kolonialwaaren⸗, Wild⸗, 
Wein⸗ und Eiſenhandlung 


mit guter Schulbildung Stellg. 
Max Schmidt, Rieſenburg 


7111] Für mein Manufakturw.⸗ 


ſpäter einen 


Stat. und Vergütung v. zweiten 
Lehrjahre ab, ſowie einen tücht. 


Franz Tolksdorff, Elbing. 


Mädchen. 


Per ſoſort vu. 1 Teer 
werden mehrere tüchtige 17240 


77 * 
Lederbandlung. Cuil m. Verkäuferinnen ? 
B [I 7 für die Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Einen Lehrling Abtheilung bei hohem Gehalt u. 
t 1 16933 dauernder Stellung geſucht. Off. 
V. Weſolowski, Uhrmacher, mit Zeugnißabſchriften und Pho⸗ 
Euim a. W. tographie erbeten. 
6842) Für m. Kolonialw. und) Wagrenbaus Emil Cohn, 
Schönebeck a. Elbe. 
6720] Suche für ſofort oder 
1. Oktober eine flotte 


Verkäuferin 


Lehrling 
ilh. Sieburth, [6957 


einen vehrling. 


Guſtav Schulze, Ko 


d od. 1. Oktbr. unter günſtig.“ Louis Hammer, Kolmar 


oſen. 
Mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 


Franz, Apotheker, 
Frauſtadt. [6350 


Einen Lehrling 
Abtöl. Kurzwaaren, Wüſche 
und Wirthſchafts⸗ Artikel 


6 
Carl Methner, Schönſee 
geſucht. Gefl. Angeboten bitte 


Weſtpreußen. 


Wanrendaus M. Behrendt, 


Inh. B. Ikenberg, 
Sangerhauſen. 7235 
Suche für mein Putz⸗Geſchäft 
per gleich oder ſpäter 5 
eine Direktriee 
bei freier Station u. angenehmer 
familiärer Stellung, welche auch 
in der Damenſchneiderei bewan⸗ 
dert iſt. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Meldg. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7283 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Verkäuferinnen⸗ 
Geſuch. 
Für die Abtheilung Kurz⸗, 


Br — Weiß⸗ und Wollwagren p. ſofort 
6678] Eine anſpruchsloſe, gepr., geſucht zwei tüchtige (6693 


evangeliſche . 3 Verkäuferinnen 
Erzieherin bei bohem Gehalt. Nur wirklich 


ein Lehrling 
Weitpr. 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 
Lehrling 


dreijährige Lehrzeit bei freier 


Verkänfer (Chriſt). 


halts anſprüchen an Froſt, Stellung. Offerten bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
7178] Zum 1. bis 15. Oktober ſchriften beizufügen. Station 


geſucht eine ev, konzeſſionirte außer dem Haue. 
Erzieherin Berliner Waa ren haus 
mit beſcheidenen Anſprüchen für „ 
Tücht. Verkäuferin 
erbeten unter A I poſtlagernd] polnisch ſprechend, bei fr. Station 
Bieſſellen Oſtpreußen. und Gehalt ſucht 705 
7284] Evangeliſche J. M. Wendiſch Nachf., 


Kindergärtnerin 5 


6598] Für mein Kolonial- 


Meldungen werden brieflich unt. für Mädchen von 7, Knaben von | waaren⸗Geſchäft mit Ausſchank 


Nr. 7107 an den Geſelligen erb. 4 Jahren, zum 1. Oktober cr. ge⸗ 
Ein ſehr ordentliches, ehrlich, sucht, 
en 


ev. Mädch 


tellung vom ktbr. Fräul. 
J. Sergott, Bromberg, 
Bahnhofſtr. Nr. 11. [7308 


Ein geb., junges Mädchen ſucht 
Stellung als 17309 


Stütze. 
Off. u. Nr. 999 poſtl. Bromberg. Jah 


Geb., jung. Mädchen |abiwritten u. Gebaltsangabe an 


. Rogg enbau, 
Bieſtern bei Lötzen Oſtpr. 


gewandt in der Führung eines dauernde Stellung geſucht. 
Haushalts, felbitthätig und er⸗ fangsgehalt 75 


fahren, ſucht, geſtützt auf gute 


Empfehlungen, bei geringen Ge⸗ 17140 


haltsanſprüchen Stellung durch 
Frau von Rieſen, 
8 Büreau, 


ing, 
Fiſcherſtraße 5, I. 


72 Verkänſerin, m. g. Zeug⸗ Stellung. 
1101 Perz tt 16 Metrik brieflich mit Aufschrift Nr. 7161 


ch. od. i. e. Bäckerei St. durch den Geſelligen erbeten. 


niſſen, ſ. 5 
waarenge 
b. 12 Mk. mon. Geh d. Frau v. 
Rieſen, Elbing, Fiſcherſtraße 5. 

Geb. Dame, Ende 20er, ſehr 
mußk., v. angen. Aeußern und 
geſellſchaftlich re vorzügl. 
im Kochen und Wirthſch., ſucht 
Stellung als Hausdame oder z. 
Pflege u. Geſellſchaft ein. einz. 
Herrn. Gefl. Off. unt. Nr. 7213 
an den Geſelligen erbeten. 


7205 S. f. m. Tocht. St. a. Lehr 
meier in, w. ſ. a. d. Wirthſch erl. k. 
Antr. 1. Okt., Oſtpr. bevorz. Off. an 


ene 


A* 7 


6923] Suche 


um Oktober f. 
meine drei Kinder von 3 bis 6 
Jahren eine gebildete, zuverläſſ. 
Kindergärtnerin. 
Interne in Handarbeit (am liebſt. Flotte Expedieutin für Kolo⸗ Oktober eine ſelbſtändige 


Schnei 


| 


und Hotel ſuche zu ſofortigem 
Antritt eine 


Ja ita erbet. 
Verkäuferin 


rams, Bialachowken 
per Hoch⸗Stüblau Wpr. 


Stabs rzt Dr. Philipps, 
Strasburg Weſtpreußen. 
bel bescheidene von. aim. ab 

et beſcheidenen Anſprüchen eine 
4 „Ar ö erſte Kraft, per 1. oder 
Kindergärtn. 1. Kl. 18. "toben | ei hohem Gehalt 
für zwei Mädchen von 12 und 8 für mein Wäſche⸗, Leinen⸗ und 
Lebenslauf. Zeugniß⸗ Ausſtattungsmagazin geſucht. 
Leinenhaus 
M. Thlebowski, Thorn. 


6654] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 


7243] Eine „durchaus tüchtige 
Verkäuferin 


ahren. 


H. Zieske, Schloß⸗Kiſchau 
bei Alt⸗Kiſchau. 


9 6803] Ich ſuche zum 1. Oktober 


Eine ee evangel. Dame 
welchestlavier ſpielt, für den Haus⸗ 
halt u. Erziehung von 4 Kindern, 
8—12 J., von Oktob. in Graudenz 
geſ. Off. u. Phot. u. Gehalts anſp. 
unter Nr. 7297 an den Geſelligen. 


Einf. evgl. Stütze 
welche firm kocht u. gerne ſelbſt 
mit Hand anlegt, findet zum 1. 
Oktober er. dauernde Stellung. 
Auguſte Haeske zu Uſch. [7127 

71851 Bremen, welches die 
ff. Hotelküche zu erlernen wünſcht, 
kann ſofort oder 1. Okt. eintreten. 
Schlieb s Hotel, Bromberg 

7184] Eine zuverläſſige 

Wirthin 
(Mamſell), mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen, welche in allen Zweigen 
des ländlichen Haushalts bes 
wandert iſt und auch das Melk. 
11 beauffichtigen hat, ſucht zum 

1. November d. Is. Dom. 
Kaltenhof b. Rieſenburg Wpr. 

Anfangsgehalt 180 Mk. 

72821 Perfekte, flotte 5 

Vorrichterin 

zu hohen Akkordlöhnen oder auf 

ochenlohn ſofort geſucht. 
Guſtav Tetzlaff, Pr.⸗Stargard 
6644] Gebildetes + 2 
Wirthſchafts fräulein 
in der Küche erfahren, wird zum 
1. Oktober d. J. geſucht. Mel⸗ 
dungen erbeten an die Guts⸗ 
verwaltung. 

Wierzbiczany bei Argenau. 

7040! Suche zu Martini ein 
kräftiges, ordentliches 


Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
. Lohn nach Ueberein⸗ 
unft. 

Leo Faerber, Apotheker, 
Marienburg Weſtpreußen. 
6877) Zum 1. Oktober wird ein 
tüchtiges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau geſucht, 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und in Handarbeiten gewandt iſt. 

Gehalt 120 Mark. 
Frau Peeck, Neuſtettin, 
Bahnhofſtraße Nr. 71. 


8631] Suche von ſogleich 
einige 2 a 
Plätteriunen 


bei freier Station und freier 
Reiſe. Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe einzureichen bei 
Deutſchbein, Plätterin, 
Pr.⸗ Stargard. 


nach Konitz gegen hohen Lohn 
ein beſſeres 8 
Mädchen 
mit nur guten Zeugniſſen, welches 
die Küche und die leichtere Haus⸗ 
arbeit übernimmt. 
Frau Landaerichtspräſid. Hahn, 
z. 3. Magdeburg, Moltkeſtr. 10. 
In einem kinderloſen Pfarr⸗ 
hauſe einer kleinen Stadt wird 
zum 1. Oktober oder 11. Novbr. 
d. Is. ein auſtändiges, [7198 
evangel. Mädchen 
geſucht, das die herrſchaftliche 
Küche und Wäſche verſteht und 
alle Hausarbeit übernimmt. 
Meldungen mit Lohnanſpr. an 
Frau Pfarrer Umlauff 
in Neumark Weſtpr. 


Ein junges Mädchen 

das keine Arbeit ſcheut u. ſich in 

der Haus⸗ und Landwirthſchaft 

ausbilden möchte, findet zum 1. 

Oktober Aufnahme. Familien⸗ 

anſchluß. 17121 
Forſthaus Rummels burg, 

Bezirk Köslin. 


Stütze der Hausfran 
ev., die kochen kann und in allen 
häuslichen Arbeiten bewandert 
iſt, bei 240 Mark Gehalt zum 
1. Oktober geſucht. 17849 
Dom. Oſſowitz. Kr. Bromberg. 

7224] Suche zum 1. Oktob. ev. 


Wirthin, Stubenm. 


u. einen Kutſcher 
von ſofort; zugleich empfehle 
Wirthin z. einz.Hru. Eliſabeth 
Groß, Agent., Biſchofsburg. 
7303] Wegen Verheirathung der 
jetzigen wird eine tüchtige 

Wirthin 

zum 1. Oktober geſucht. Dieſelbe 
muß die Federviehzucht gut ver⸗ 
ſtehen und mit der reinen Küche 
gründlich Beſcheid wiſſen. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
ſind einzuſenden unter T. K. 
poſtlagernd Kamlarken. 

71521 Ein junges 

Mädchen 
aus guter Familie, welches Luſt 
und Liebe hat, ſich mit einem 
Mädchen von drei Jahren zu be⸗ 
ſchäftigen und leichtere Haus⸗ 
arbeiten übernehmen muß, wird 
zum Oktober geſucht. 

Meldungen mit Lohnanſprüch. 
an das Gut Alt⸗ Beelitz bei 
Bromberg. 


7088] Ein gebildetes, muſikal. 
Fränkein ſucht einälter. Ehepaar 


als Stütze. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugn. erbittet 
Frau M. Reinert, Neidenburg. 


7183] Dom. Straſchin Wpr. 
ſucht bei hohem Lohn z. 1. Oktb. 
eine Wirthin 
erfahren in feiner Küche, Kälber⸗ 
und Federviehzucht. Muß das 
Melken der Kühe beaufſichtigen. 

Zeugnißabſchr. zu ſenden an 
Heyer, Rittergutsbeſitzer. 


Baukfouds 5 12 
Dividende im Jahre 1899: 


” 


ſenden an W. 


Gothaer Vebenöverficherungsbanf 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1899: 762¼ Millionen Mk. 


83251 Sehe zu ſofort oder 
1. Ditober ir ein feines aus 
in Berlin eine tüchtige 

Wirthin 
oder perfekte Köchin. 

Zu erfragen Molkerei Culm. 

‚Zum 1. Oktober cr. ſuche ein 
jüngeres, kräftiges 15567 

Kindermädchen 
aus anſtändiger Familie. 
Frau E. d. Broen, 
Apotheke Jablonowo Wpr. 
5851 in anſtändi 7 
fcheidenen e ſtändiges, be 
Stuben mädchen 
findet zum 1. Oktober in meinem 
Hotel Stellung. Vorſtellung 
erwünſcht. Zeugniſſe einzuſend. 


an 
Guſtav Ziemers Nachfl., 
Wongrowitz. 


71261 Suche zum 1. Ok⸗ 
tober er. ein ſehr gut 
empfohlenes 


Stubenmädchen. 


Frau von Bieler, 
Meluo. 


Wirthinn., Stützen, gewandt. 
Stubenmädch., Köch., Nähter⸗ 
innen erhalten noch per Oktob. 
u. ſpäter gute dauernde Stell. 
durch Frau Lina Schäfer, 

Graudenz, Grabenſtr.⸗Ecke. 
Suche u. empf. von ſofort und 
ſpäter Wirthinn, Kochmamſell., 
Stützen, Kinderfrl., Buffetfrl., 
Stubenmädchen bei hoh. Salair. 

St. Lewandowski, Agent, 

Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 
Wirth., Stut enm. f. Köch., Außenm. 

Hausm. nach Hamburg u. Berlin, 
Reiſek. erſ., 3.1. Okt. geſ. b. h. Ge» 
halt. Zeugn., Gehaltsanſpr. einzu⸗ 
Spange, Culmſee. 


244% Million. Mark 


"30 bis 13700 der Jahres⸗ 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 


Vertreter in Grandenz: Wilhelm Rausch. 
„Neuhof bei Rehden Wpr.: Bruno Ozga. 


Vertr. i. RoſeubergWpr. Kreisſpark.⸗Kontroll. C Glocekmann, 


15²⁵ 


Gegründet 1838. 


kommens und : 
rung auf den Erlebensfall. 
bei: P. 


U in Marienwerder, 
a u 


Besovdere Staatsaufsicht. zu Berlin. 108 
Versicherung von sofort beginnenden u.aufgeschobenen 
Renten mit Gewinnbetheiligung zur Erhöhun 

Altersversorgung. Kapital- 


Pape in Danzig. 
Wilhelm Heitmann in &raudenz, Max Kuppel 


Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt I 


Vermögen: 
Millionen Mark. 


des Ein- 
ersiche- 
Geschäftspläne und Auskunft 
Ankerschmiedegasse 6, 


’ Vorzügl 
Einrichtungen. 


Für Nervenleiden 


in Soolbad 


85 N 


N 
* 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' 


Mässige 
Preise. . 


Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Krankheiten, Schwächezustände etc, Prosp, fr. 


Buchhalterin 


terie⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 


: N flotte Stenograpbin, an zu⸗ Geſchäft ſuche eine tüchtige 
7259] Eine Dame in d. 50ern, verläfſiges Arbeiten gewöhnt, für 


Mark. 
Verlag des Geſelligen, 
Graudenz. 

„Von ſofort erhält eine zuver⸗ 
läſſig arbeitende ? 
Buchhalterin 

hohes Gehalt dauernde 


gegen 
Meldungen werden 


Verkäuferin 


An⸗ welche der polniſchen Sprache 


mächtig ſein muß. Gefl. Offerten 
nebit Gehaltsanſpr. und Photo- 
graphie erbittet e 

A. Bachmann jr., Brieſen 

Weſtpreußen. 
66411 Anſtändiges 
junges Mädchen 

fürs Schankgeſchäft und Hilfe in 
der Wirthſchaft ſowie auch im 
Kolonialwaarengeſchäft zum 15. 


Zwei tücht. Verkäuferinnen | Seutember oder auch ſpät Leſuckt. 


f. Wäſche u. Konfektion, ein. 
tücht., jüng. Verkäufer u. De⸗ 


F. Mey, Oſterode Oſtyr 
Unverheiratheter, junger Gaſt⸗ 


koratenr für Manufakturw.⸗ wirth auf dem Lande ſucht von 
Abtheil. p. ſof. o. 1. Okt. er. ſofort zur Aushilfe im Geſchäft 
b. gut. Gehalt geſucht, Mel⸗ und Führung d. Haushalts eine 
dungen bitte Geh.⸗Anſprüche, anſtändige, ehrliche 


Zengniſſe und Photographie 
beizulegen. Kaufhaus 
Brasch, Braunſchweig. 


[Offerten mit Lebenslauf, 


Verkäuferin. 
Ge⸗ 
haltsanſprüche und Pbotograpb. 


. . 
Suche zum 1. reſp. 15. Oktob. unter Nr. 7033 an den Geſellig. 
er. für meine Kolonialwaaren⸗ erbeten. 


eine Kaſſirerin. 
Offert. mit Zeugnißabſchriften, 


Fr. M. Kliß, Orlowen Ditpr. Handlung verbund. m. Ausſchauk 6966] Ein junges Mädchen, ev. 


und aus achtbarer Familie, find. 


als Verkäuferin 


Photogr. u. Geh.⸗Auſpr. bei freier Stellung bei 


Station briefl. unter Nr. 6655 
an den Geſelligen erbeten. 


Fräulein! 


erei) erwünſcht. Zeugn., nialwaaren, Delikat.⸗ Aufſchnitt, 


Gehaltsanſprüche und Photogr. 3 ſofortigen Eintritt ſucht 


erbeten. \ 
Frau v. Windiſch, 
Kamlarken Weſtvreußen. 


6848] Eine gepr. evangeliſche 
Erzieherin 


wird zum 15. Oktober gewünſcht. od. 1. Oktober. Dauernde 


Woythaler, Allenſtein 

Oſtpreußen. [7147 

Suche für m. Puzgeſchäft eine 
tüchtige Direktrice 

od. 1. Arbeiterin bei ſof. —.— 


Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ zugeſich. Off, mit Geh.⸗Ang, an 


schriften u. Gehaltsanſprüch. an L. Weſtphal, Schneidemühl, 
Gutsbeſitzer Döring in Haſſelſtr. 14. 
N Altfelde, Bahnſtation. 


Putzdirektrice 


. 

ur ee äft eine tüchtige 

gelbſtändige Arbeiterin und im 1 2 2 

Berkauf geübt, ſuche per sofort Verkänferin 

oder 1. Oktober. [7119 je günſtigen Bedingungen. 
Hugo Cohn, Rogaſen. m 


d aſſelſtr. 14. 16999 aus achtbarer Familie, 
7031} Suche per ſofort für mein | welcher Koufeſſton, Dasſelbe muß 


W. Biegon Nachf., Bromberg, 
Vertrieb der hieſigen Kön glichen 
Mühlenfabrikate. 


6932] Suche zu ſofort oder 1. 


Wirthſchafterin 
für kl. Haushalt. Federvieh und 
etwas Milchwirthſchaft. 


Gut Karſchwitz 
bei Marienwerder. 


Geſucht per sat als Stütze 
der Hausfrau für einen Haush. 
von zwei Perſonen ein junges 


gebildetes Fräulein 
gleich 


in beſſerer Küche firm und 
mit allen häuslichen Arbeiten 
vertraut fein. Dienſtmädchen 
ſteht zur Seite. Familienanſchl. 
zugeſichert. Off. mit Photogr. u. 


Bern h. Hirſch, Flatow Wor. | Zeugniſſen unt. K. K. 1 Gneſen. 


69091 Suche eine perfekte 
Köchin 
die Stubenarbeit übernimmt. 
Meldungen mit Lohnanſprüch. 
u richten an 
r. Rechtsanwalt Appelbaum, 
Konitz Weſtpr. 
6907) Eine evangeliſche, ältere 
Wirthin 
die gut kochen kann und das 
Melken (Milch zur Molkerei) be⸗ 
aufſichtigen muß, ſucht von ſo⸗ 
fort oder 1. Oktober. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe ſind 
einzuſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer Wilde, 
Hohenkirch Weſtpr. 
5893] Suche zum 1. Oktober 


Auskunft 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 


2 Ss 
Fräulein — 
d. gegen freie Station ſich in 
klein. ländlichen Haushalt nütz⸗ 
lich machen will. Adr unt. 124 
Cementfabrik Neuſtadt Weitpr. 
6365] Ein junges 
Mädchen 

vom Lande als Stütze für klein. 
ländlichen Haushalt geſucht. Adr. B 


su r. 120 an 
Gementfabrif Neuſtadt Weſtpr 
7044] Cin junges. 
evang. Mädchen 

polniſch ſprechend, welches die 
Landwirthſchaft erlernen will, 
findet am 1. Oktober Aufnahme 
bei Frau Rittergutsbeſitzer 

Helene Senftleben, 


. 
für land 


eine jüngere. Feldbahn- 5 ; 
Wirthin. material 
aller Art, 


find einzufenden an festeu.trans- 
Gran Mühlenbruch, n 
Scholaſtikowo 81 2 
bei Lankau Weſtpreußen. re ee 
6366] Geſucht älteres er Weichen. 


2 Drehscheiben 
irtbschaftliche und $ 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Schrimm, Poſen. 


die auf dem Lande ſchon in Stel⸗ 

lung geweſen, zum 1. Oktober d. 

Is. Han 172 
rams, Bialachowken 
ver Hoch⸗Stüblau Wpx. 


Tüchtige Wirthin 


Actiengesellsch. vorm. S. Martini & Co. 
Frauenfeld (Schweiz) 


empfiehlt ihre 


Ga, Benzin. nd Petrol-Notoren 


liegender und ſtehender Konſtruktion, ſtalionär 
und fahrbar (Lokomobilen), in vorzüglicher 
0 Ausführung, für Gewerbe, Mühlen, Landwirth⸗ 

4 ſchaft, Molkereien. 0 ion 
; tadelloſe Ausführung, ruhiger, zuverläſſiger 
Gang, leichte Handhabung ? che 
ferenzen. Diplom 1. Klaſſe Zürich 1894. Silber⸗ 
vergoldete Medaille Bern 1895. Goldene Me⸗ 
daillechenf1896. Staatsmedaille München 1898. 


Solide Konſtruktionen, 
Vorzügliche Re⸗ 


ertheilt und Proſpekte giebt ab 


Herr Th. Bühlmann, Ingenieur, 
Bromberg, Mittelſtraße 61. 


| Deutsche Pl und Industriebaluwerke 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


Eigene Fabrik von 


[6415 


Auswechſelbare 


Kettenhalter 


für Pferde- u. Rinderſtälle 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeldt 
Noſſen i. Sa. 19604 


Schwarze echtfarbige Felle 


ſind eingetroffen. 


Moritz Herrmann, Königsberg i. P 
Vordere Vorſtadt Nr. 45/47. 


r. 
11144 
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